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Konferenz - Einladung an Moskau
Nach Fühlungnahme mit USA und England durch französischen Botschafter überreicht

Paris , 8. Dez . ( U ) Die französische Re -
glerung hat den Kreml aufgefordert , sich an
einer Konferenz der vier Großmächte im
Mal des kommenden Jahres oder einem
späteren Termin zu beteiligen .

Dieser Vorschlag , der von dem franzö -
sischen Ministerpräsidenten Pierre Mendès -
France bereits in einer Ansprache während
seines kürzlichen Besuchs in den Vereinig -
ten Staaten vorgebracht worden war , ist nun
der sowjetischen Regierung in offizieller
Form überbracht worden . 5

Nach Konsultationen mät den Regierun -
gem Großbritannien und der Vereinigten
Staaten hat die französische Reglerung ihren
Geschäftsträger in Moskau , Jean Leroy , da -
mit beauftragt , das sowjetische Außenmini -
sterium auf den in der Rede des Minister -
präsidenten Mendès - France vor der Vollver -
gammbung der Vereinten Nationen enthalte -
nen entsprechenden Vorschlag hinzuweisen .
Leroy ist dieser Anweisung am Montag
nachgekommen . Bei dieser Gelegenheit hat
er ferner de Sprache auch auf dem öster -
reichischen Staatsvertrag gebracht , dessen
Abschluß von der Sowjetunion seit Jahren
blocklert wird . Ueber den österreichischen
Staatsvertrag hatte Mendès - France in seiner
Rede vor den Vereinten Nationen u. a. ge -

sagt , die Regelung des österreichischen Pro -
blems würde der erste große Schritt in
Richtung auf die Herstellung eines besseren
politischen Klimas sein .

Nach Ansicht hiesiger politischer Kreise
Will „ Monsieur France “ durch diese neue Ini -
tiative zwei Fliegen mit einer Klappe schla -
gen — der Ratiflzierung der Pariser Ver -
träge die Wege ebnen urid Vorbereitungen zu
einer Viermächtekonferenz zu einem späte -
ren Zeitpunkt in Gang bringen .

Im Laufe der letzten Zeit sind in Frank -
reich verschiedentlich Versuche unternom -
men worden , die Debatte der Nationalver -
sammlung über die Pariser Verträge hinaus -
zuschieben und vorher noch einmal mit der
Sowietunion zu verhandeln . Erst am vergan -
genen Samstag hatte General de Gaulle sich
in dieser Richtung geäußert .

Das französische Außenministerium er -
klärte am Dienstagabend , die französische
Initiative in Moskau habe keinen sensatio -
nellen Charakter . Ministerpräsident Mendès -
France habe keine neuen Vorschläge unter -
breiten lassen , sondern lediglich versucht ,
den diplomatischen Gedankenaustausch über
seine vor der UNO - Vollversammlung entwik -
kelten Vorschläge in Gang zu setzen .

Zu dem französischen Schritt erklärte ein

Sprecher des britischen Außen ministeriums
am Dienstag , die britische Regierung sel vom
Quai d ' Orsay über die französische Absicht
unterrichtet worden . Der französische Schritt
habe sich ausschlieflich auf die Oesterreich -
trage bezogen , Aus der Information sei zu
ersehen , daß das , was vorgebracht worden
sei , nicht den Noten der Westmächte an die
Sowjetunion über die Voraussetzungen und
Möglichkeiten einer Konferenz widerspreche .

Dulles : grundsätzlich einig !
Washington , 8. Dez . ( dpa ) USA - Außen -

minister Dulles erklärte am Dienstag auf
seiner Pressekonferenz in Washington , Groß -
britannien , Frankreich und die USA selen
sich prinzipiell einig darüber , daß sie im
kommenden Frühling mit der Sowjetunion
Beratungen aufnehmen sollten . Vorher müsse
die Verteidigung Westeuropas vervollständigt
sein . Der amerikanische Botschafter Charles
Bohlen werde nach seiner Rückkehr nach
Moskau am Mittwoch versuchen , mit den füh -
renden sowjetischen Politikern neue Ge -
spräche zu führen . Es sei jedoch übertrieben ,
wenn man behaupten wollte , diese Gespräche
dienten der Erforschung von Möglichkeiten ,
im Frühling die Konferenz zwischen den
Westmächten und der Sowjetunion abhalten
zu können .

Bonn debattiert Pariser Verträge vor Paris

Fraktionen einigen sich auf 15 . Dezember als Aussprache - Termin
Bonn , g. Dez , ( Ur ) Nach mehreren internen Fraktionsberatungen und Aussprachen

mit Bundeskanzler Konrad Adenauer haben dle Bundestagsfraktionen sich am Dienstag
im Aeltestenrat darauf geeinigt , an dem ursprünglich festgelegten Termin für die erste
Lesung der Pariser Verträge und Vereinbarungen festzuhalten . Das Plenum wird daher
am Mittwoch und Donnerstag nächster Woche seine erste große aufenpolitische Debatte
seit der Pariser Konferenz haben ,

Die erste Lesung der Pariser Vereinba -

rungen wird durch eine Regierungserklärung
des Kanzlers eingeleitet werden . Ferner
Wird das Haus sich mit mehreren großen
Anfragen der SpD beschäftigen , in denen
Klarstellungen des Saarabkommens und der
Wiedervereinigungspolitik der Bundesregie -
vung verlangt werden . Auch die Frage der

Kriegsverurteilten soll zur Sprache kommen .

Dem Beschluß des Aeltestenrats gingen
am gleichen Tage mehrere Unterredungen
zwischen dem Kanzler und den Fraktions -
Vorsitzenden der Koalitionspartelen voraus .

Wie verlautete , hatten die Freien Demokra -
ten und der BHE Bedenken dagegen ge -
äußert , angesichts der Verschiebung der De -
batte in Frankreich am vorgesehenen Termin
in Bonn festzuhalten . Auch in Kreisen der
CDU/CSU war Ende vergangener Woche er -

wogen worden , die Debatte — oder wenig -
stens die erste Lesung der Verträge — zu
verschieben . Am Montag und Dienstag hat
sich bel der CDU/CSU jedoch eine andere
Ansicht durchgesetzt , und sowohl FDP als
auch BHE erklärten sich am Dienstag nach

Fraktlonsberatungen bereit , ebenfalls an dem
alten Termin festzuhalten .

Europarat : erst ratifizieren !

Straßburg 8. Dez . ( UP) Der Politische Aus -
schuß der Beratenden Versammlung des

Europarates veèröflentlichte am Dienstag
einen Bericht , in dem den Reglerungen West -

europas empfohlen wird , unmittelbar nach
Ratiflzlerung der Pariser Abkommen mit der
Sowietunion Verhandlungen über die deut -
sche und die österreichische Frage aufzuneh -
men . Das Plenum der Beratenden Versamm -
lung , die bis Samstag hier tagt , wird über
den Bericht des Ausschusses , der vom sozia -
Ustischen belgischen Delegierten Georges
Boh y vorgelegt wurde , diskutieren und ab -
stimmen . In dem Bericht wird mit Befriedi -

gung zur Kenntnis genommen , daß die west -

europäischen Länder nach Scheitern der
EVd rasch eine andere Lösung gefunden
hätten , Die Pariser Verträge , heißt es weiter ,
„ geben den Westmächten den Zusammenhalt ,
der notwendig ist , wenn sie durch Verhand -
lungen mit der Sowietunion eine friedliche
Lösung der Probleme der europäischen Si -
cherheit und vor allem die Wiedervereini -

gung Deutschlands und einen Staatsvertrag
über Oesterreich anstreben “ , Bohy hat dem
Bericht ein erläuterndes Memorandum bei -

gefügt , in dem es heilt , es müsse versucht

werden , durch Verhandlungen mit der So -

uam
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wWjetunlon ein neues Gleichgewicht der Krükte
in Europa zu schaffen .

Der Politische Ausschuß der Beratenden
Versammlung des Europarates hat das

deutsch - französische Saarabkommen mit
überwiegender Mehrheit gebilligt . Die einzige
Stimme gegen das Abkommen gab der deut -
sche sozlaldemokratische Delegierte Karl
Mommer ab . Der Ausschuß billigte das Saar -
abkommen „ mit Genugtuung “ und sprach
dabei die Hoffnung aus , daß es „ zum frühest -

möglichen Zeitpunkt “ in Kraft treten möge .

Der Ausschuß betont in seinem Bericht , daß
das Saarabkommen nur provisorischer Natur
gel und beim Abschluß eines Friedensver -
trages erneut überprüft werden müsse .

Dehler bei Heuss und Adenauer

Bonn , 8. Dez . ( dpa ) Der Bundes vorsitzende
der FDP , Dr . Thomas Dehler , hatte 115Dienstag eine Aussprache mit Bundespräsl -
dent Theodor Heuss Über s de politi -
sche Fragen , Am Nachmittag führte Dr . Deh -

ler eine Besprechung mit Bundeskanzler Dr .
Adenauer . Dabei sind die persönlichen Ge -

gensätze zwischen den beiden Politikern
wührend und nach dem Wahlkampf bereinigt
worden . Allerdings soll an den Auffassun -

gen , die Dehler in allgemeinen politischen
Fragen habe , durch diese Unterhaltung nichts

geändert werden .

UNO - Demarche in Peking
Rot - China soll die gefangenen US - Flieger freilassen

UNO - New Vork , 8. Dez . ( dpa ) Der Len -

kungsausschuß der UNO - Vollversammlung
nahm eine Entschließung an , in der der Ge -
neralsekretär der Vereinten Nationen , Dag

Hammarskjöld , aufgefordert wird , sich um
die Freilassung der elf USA - Flieger zu be -
mühen , die vor kurzem von einem Pekinger
Gericht verurteilt wurden .

Der Entschließungsentwurf war von Ver -
tretern der 16 Nationen eingebracht worden ,
dle auf der UNO - Seite am Koreakrieg teil -
genommen haben . Es wird darin zum Aus -
druck gebraclit , daß die UNO - Vollversamm -
lung die Verurteilung der Flieger als Ver -

letzung des koreanischen Waffenstillstands -
abkommen ansehen soll . J

Bel der Abstimmung vor dem Lenkungs -
ausschuß hatten die Sowietunſon und die
Tschechoslowakel gegen den Antrag gestimmt .
Burma und Syrien enthielten sich der Stimme ,
die übrigen zehn Mitglieder unterstützten
den Antrag . Ein britischer Antrag , die Ent -
schließung bis spätestens Mittwoch im Ple -
num der UNO - Vollversammlung direkt zu
behandeln , war ebenfalls vom Lenkungsaus -
schuß angenommen worden . , Ohne diesen

Antrag hätte die Sache zuerst im Politischen
Ausschuß der UNO - Vollversammlung behan -
delt werden müssen .

5 a

per Schah von perslen , der eben mit seiner Galtin , der Kaiserin Sorayn . in
New Vork eingetroffen ist , um amerikanische Arzte zu Konsultieren , ist ein moderner

Monarch , der weiß , daß die politischen Probleme seines Reiches in erster Linie soziale

Probleme sind . Sein Interesse gilt vor allem der Lage der Bauern , die in weiten

Tellen Persiens Über den Stand von Leilbeigenen kaum hinausgekommen sind . Aus

dem umfangreichen Grundbesitz des kalserlichen Hauses vertellt der Schah Lände
relen an bisherige Pächter und versucht so einen bäuerlichen Mittelstand zu schaffen .
Sein letzter Staatsakt vor seiner Abreise war eine solche Landverteilung . Ein persi -
scher Bauer dankt dem Herrscher in alter Sitte : er künft dem Kaiser die Füße .

Am 8. Dezember tritt der Europarat
zu einer außerordentlichen Tagung zusam -
men , um die Ergebnisse von London und
Paris zu begutachten und eine gemein -
same Linie für die künftig von den euro -
päischen Staaten einzuschlagende Politik zu
finden . .

Die letzte Tagung des FEuroparates fand
im September unmittelbar vor der Lon -
doner Konferenz statt . Der „ Rat “ , welchen
die in Straßburg versammelten freien
europäischen Staaten der Londoner Konfe -
renz mit auf den Weg gaben , ist in Lon -
don und Paris im großen und ganzen be -
kolgt worden . Die Engländer , so schlug der
Europarat vor , sollten sich etwas mehr dem

Koalitions . Sensationen in Bayern und Hessen
ö Münchener Regierung ohne CSU ? / Hessische SPD verhandelt mit CDU

München , 8. Dez . ( dpa ) Bei den Ge -
sprüchen um dle Regierungsbildung in
Hayern zeichneten sich am Dienstagabend
erste Ergebnisse ab . Nach einem Besuch des
Hayernpartel - Abgeordneten Lacherbauer er -
Klürte der SPD - Landesvorsitzende Walde -
mur von Knöringen : „ Dle Entscheidung ist
gefallen , die CSU ist am Ende . “ Vorher
nutte der BP - Abgeordnete mit dem 08U -
Vorsitzenden Ministerpräsident Dr . Ehard
und seinem Stellvertreter Franz Josef
Straull verhandelt . Wie am Dienstagabend
bekannt Wurde , hat die Rapvernpartel be -
schlossen , eine Reglerungskoalltion mit der
Os in Bayern abzulehnen .

Die „ CSU - Korrespondenz “ schreibt zu
der möglichen Reglerungsbildung durch
SPD , Br , BHR und Fo , die Chancen einer
solchen „ llberalistisch - sozlalistischen Koali -
tion “ gelen dennoch gering , well es slch
weder die BP noch der BHE im Hinblick
auf ihre Wähler leisten könnten , in einem
Kabinett unter sozialistischer Führung mit -
zuarbeiten .

Minister präsident wird , wie Knöringen
gagte , voraussichtlich der bisherige Innen -
minister und stellvertretende Ministerprüsi⸗
dent Dr . Wilhelm Hägner ( SPD ) , Wie aus Ab -
Heordnetenkrelsen verlautet , sollen die sleb -

tehn Minister und Staatssekretäre so aufge -
tellt werden , da auf die po sieben , dle
Hayernpartel funk , den GB/ aH drei und dle
Hor zwel Kabinettsposten entfallen . Würde
diese Reglerungskoalitlon zustandekommen
und eln Soslaldemakrat Mintsterpräsident
Werden , Wäre dles in Bayern gelt 1910 mit
Ausnahme der Zelt von Oktober 1946 bis
geptember 1940 zum erstenmal der Fall .

Einladung Zinns an die CDU

Wiesbaden , 8. Dez . ( UP) Der hessische
Ministerpräsdent Georg August Zinn ( SPD )
hat am Dienstag dem Landesvorstand der
CDU eine oftizielle Einladung zu gemein -
gamen Besprechungen übersandt , Dabel soll

„ die politische Lage nach den Landtags wah -
len “ erörtert werden . Das Gespräch der CDU
mit Ministerpräsident Zinn wird voraus -
sichtlich am Freitag stattfinden .

Vor der Wahl war zwischen CDU und
FD eine Absprache getroffen worden , daß
keiner der beiden Partelen später getrennt
Koalltlonsverhandlungen aufnehmen dürte .
Ob die CDU deshalb der Finladung Folge
lelsten wird , ist noch ungewig , In politischen
Kreisen der hessischen Landeshauptstadt
Wird aber darauf hingewiesen , daß es sich
um keine FHinladung der SPD zu Koalitlons -
gesprächen , sondern um eine Einladung des
Ministerpräsidenten zu politischen Bespre -
chungen handele, , Es wird angenommen , daß
die CDU aus diesem Grunde nach Ruck -
sprache mit der FDP am Freitag zu den
Besprechungen mit Zinn erscheinen wird .

Im Gegensatz zu Berlin , dessen für par -
telpolitischen Interessenhader ungünstiges
Klima schnelle Eutscheldungen in Aussicht .
gestellt hat , haben in Hessen die bisherigen
Koalitionsverhandlungen noch nicht geklärt ,
Wer in Zukunkt die Reglerungsgeschätte füh -
ren Wird . Sowohl bel der 8p als auch bel
Ob und Fop werden die eigenen Ausgich -
ten nuch den Verhandlungen mit dem Big
optimistisch beurtellt . So war in elnem Kom -
muniqus über die am Montag getührten Ge -

Sprüche zwischen Spb und BH eine „ ge -
Wlase Uebereinstimmung “ der beiden Part -
ner über dle sachlichen Hrkordernisse der

Landespolitik in der Leglslaturperiode des
neuen Landtages festgestellt worden .

Von christlich - demokratischer Seite wurde
dazu festgestellt , daß auch CDU und FDP
nach ihren Verhandlungen mit dem BHE von
gleichen Wahrscheinlichkeiten hätten spre -
chen können . Es habe sich aber bei allen Ver -
handlungen bisher nur um sachliche Annähe -
rungen gehandelt . Die letzten Entscheidungen
lägen bei den Landesausschüssen der Par -
telen . Der Landesausschuß und der Landes -
vorstand des BH in Hessen werden die vor -
liegenden Koalitionsangebote bereits am
kommenden Wochenende prüfen und even -
tuell schon dann eine Entscheidung treffen .

Adenauer spricht mit SuhrU

Berlin , 8. Dez , ( dpa ) Bundeskanzler Dr .
Adenauer würde eine baldige Gelegenheit zu
einer politischen Aussprache mit dem Präsi -
denten des Berliner Abgeordnetenhauses ,
Prof . Dr . Otto Suhr , begrügen , Der Bundes -
bevollmächtigte in Berlin , Dr . Heinrich Vok -
elt , unterrichtete am Dienstag Dr . Suhr , den
die Spo als Kandidaten für den Posten des
Berliner Reglerenden Bürgermeisters aufge -
stellt hat , von diesem Wunsch des Bundes -
Kanzlers .

Eine Aeuherung Dr . Adenauers im West -
berliner Wahlkampf wird vorausglchtlich
eln parlamentartscheg Nachsplel in Bonn
Haben , Die Spp - Hundestagstraktlon hat am
Dienstag eine Große Ankrage beschlossen , in
der die Bundesreglerung um Auskunkt dar

Uher gebeten Wird , auf welchen Mlttellungen
der Besatzungsmüchte dle Behauptung des
Bundeskanzlers am g. Desempber in Berlin
heruhe , ein sozlaldemokratlscher Berliner
Zenat könne nicht erwarten , Vertrauen und
Hilte bel den Besatzungsmüchten zu nden .

Es ist ein langer Weg
Von Dr . C. C. v . Pfuel

Festland nähern , die Franzosen sich ein
wenig von ihrem Migtrauen lösen und die
Deutschen und ! Italiener sollten ihre
supranationalen Ideen etwas aufschieben .

Heute , nachdem auf dieser Linie eine
Einigung in London und Paris erfolgt ist ,
Klingt das alles recht selbstverständlich .
Damals war es das keineswegs . Gewichtige
Stimmen waren im September gegen die
Erteilung eines „ Ratschlages “ überhaupt .
Die Anhänger dieser Theorie glaubten , daß
es besser sel , keinen Ratschlag zu erteilen ,
als Einen , der nicht befolgt würde , Die
Mehrheit hatte indessen erkannt , daß es
tür Strahburg der Weg ohne Wahl sei , in
jenem Moment einer sehr ernsten Krise
der europäischen Politik nicht zu schwei -
gen , Hätte der Europarat im, September
uut eine Stellungnahme verzichtet , wäre
er wahrscheinlich für lange Zeit erledigt
gewesen . Dadurch , daß Straßburg aus
jener Krise den Weg wies , hat es sich auch
in den Augen derjenigen rehabilitiert , die
dem Europarat — zu Recht oder zu Un -
recht Mangel an Ueberzeugungskrakt
vorwerken .

Insbesondere gilt das für uns Deutsche .
Aus einem gewissen Perfektionismus her -
aus sind wir leicht geneigt , schnelle Er -
gebnisse zu verlangen und bei deren Feh -
len vorzeitig zu resignieren . Der Europa -
rat ist keine Vorstufe einer europäischen
Reglerung . Diesen Umstand dart man nicht

vergessen . Er ist eine Versammlung hoch -

qualifizierter europäischer Persönlichkeiten ,
Welche sich bemühen , die zweckmägigsten
Wege zu einer solchen Reglerung zu fin -
den , Es ist daher falsch — wie man es 80
oft in der Oefkfentlichkeſt hört den

Europarat nur als ein Forum der Rhetorik
oder etwas Aehnliches hinzustellen, . Gott
gel Dank wird in ihm geredet , Man sollte
troh und glücklich darüber sein , daß es eine
Clearingstelle europäischer Meinungsbil⸗
dung gibt , daß eine Institution vgrhanden
ist , welche mühevolle diplomatieehe Son -
dlerungen ersetzt , und die Überdies noch

praktische politische Ergebnisse für sich
buchen kann . Alles , Was wir auf euxopäl -
schem Gebiet haben oder hoffentlich bald
bekommen , ist letzten Endes im Europarat
geboren . Angefangen von der Montan -
union über die Huropälsche Konvention der
Menschenrechte bis zu den gegenwärtigen
Erleichterungen im europäischen Relsever -
Kohr — im Grunde verdanken Wir alles
Straßburg .

Hler können die
zueinander sprechen ,
gagte als unkreundliche Ermahnung ocder
inmischung in die innere Angelegenheit
eines anderen Staates angesehen Wird . Hler

europälschen Staaten
ohne daß das Ge -

( Fortsetzung Seite 2)



Selte 2

Es ist ein langer Weg
( Fortsetzung von Seite 1)

ist übrigens auch ein Forum , vor dem Wir
in Zukunft Wiedervereinigungspolltik trei -
ben können . Von hier aus Kann ein Ein -
muß auf jene Mächte ausgeübt werden ,
denen die gegenwärtige Teilung Deutsch -
lands ein nicht ganz unerträglicher Zu -
stand erscheint . In einer Zeit den Koexi -
stenzpolitik ist das von nicht unerheb⸗

Mage Gewicht für uns . 0

Die gegenwärtige Tagung weist beson -
ders in die Zukunft . Auf ihr soll das Wie
einer parlamentarischen Kontrolle der
„ Westeurophischen Union “ beraten werden .
Pie neue Versammlung dieser Union wird
aus 92 Abgeordneten bestehen , die alle
gleichzeitig Mitglieder der Europaratsver -
sammlung sind . Der Umfang der Befugnisse
dieser Versammlung muß fetzt geregelt
Werden . Unwahrschelnlich ist es , daß sich
die Abgeordneten dieser Versammlung mit
nur beratenden Befugnissen — wie in der
Europaratsversammlung — auf die Dauer
beinügen . In Paris wurde bestimmt , daß
der Rat der „ Westeuropäischen Union “ der
neuen Versammlung einen jährlichen Tätig -

- Kkeitsbericht insbesondere für das Gebiet
der Rüstungskontrolle vorlegt , Das ist eine
recht vage Bestimmung , aus der man alles
oder aber auch nichts ableiten kann , Vor
allem kommt es also darauf an , daß ein
Weg gefunden wird , der , ohne Großbritan -
nien zu stören , den Integrationsgedanken
nicht aufgibt .
Politik ist die Kunst des Möglichen . Aus
den Straßburger Debatten kann man sich
schon ein recht anschauliches Bild davon
machen , welehe Wege man gehen kann ,
Wieweit diese gangbar sind und wo
man anhalten sollte . Wenn es vor 1914
einen Europarat gegeben hätte , wäre der
Welt wahrscheinlich der erste und damit
auch der zweite Krieg erspart geblieben .
Ueber diese Zusammenhänge sollten ein -
mal diejenigen nachzudenken versuchen ,
welche schnelle Ergebnisse erwarten , und

. mit dem Elan Europa schaffen
wollen .

6 Moslembrüder hingerichtet
Kairo , 8. Dez . ( dpa ) Sechs Angehörige der

radikalen Moslembruderschaft , die vor dre “
Tagen vom ägyptischen Volksgerichtshof zun
Tode verurteilt worden waren , wurden am
Dienstagmorgen in Kairo durch den Strang
hingerichtet . Als erster wurde Mahmud Ab -
del Latif gehenkt , der Ende Oktober das At -
tentat auf den ägyptischen Ministerpräsiden -
ten Oberstleutnant Nasser verübt hatte, . Die
Hinrichtungen erfolgten in Abständen von
einer halben Stunde , Sobald ein Todesurteil
vollstreckt war , ging auf dem Gefüngnis -
gebäude eine schwarze Fahne hoch . Außer
dem Nasger - Attentäter wurden gehenkt : Der
Leiter der geheimen Terrororganisation der
Moslembruderschaft Vussef Talaat , der Ge -
neralsekretär der Organisation Abdel Kader
Oda , der Leiter einer Geheimzelle Ibrahim
El Tayeb , ein Mitglied des Vollzugsausschus -
ses der Moslembruderschaft , Scheich Moha -

med parghali ,und Hindtwy Dwelr ,

Das unauffindbare Telegramm
London , 8, Dez , ( dpa ) Das „ Montgomery -

Telegramm “ ist nicht gefunden worden .
Premierminister Churchill sagte am Diens -
tag im britischen Unterhaus zu vier Antra -
gen von Labourabgeordneten , es sei nicht

möglich gewesen , den Text einer Botschaft
an Feldmarschall Montgomery vom Mal 1945
über die Sammlung deutscher Waffen zu
Finden . Ankragen und Antwort beziehen sich
auf die von Churchill vor zwei Wochen in
einer Geburtstagsrede abgegebenen Erklä -
rung , daß er in einem Telegramm an Mont -
gomery 1945 die Sammlung der Waffen
Kapitullerender deutscher Verbände zur
eventuellen späteren Wiederausgabe an
deutsche Truppen angeordnet hätte . Mont -
gomery hatte gesagt , er habe das Telegramm
erhalten . Trotz zweitägiger Suche konnte er
es aber in seinem Privatarchiv ebenso wenig
finden wie Churchill in den amtlichen
Archiven .
Der Sturm , den schon die erste Erwüh -
nung des Telegramms in Labourkreisen aus -
gelöst hatte , wiederholte sich am Dienstag im
Unterhaus . Der Labourabgeordnete Swingler
hielt Churchill vor , daß ein groger Teil der
Oeffentlichkeit schockiert gewesen sei .

— —

3 61. 1

Mittwoch , 8. Dezember 1956

Vol
BERICHTE UND KOMMENTARE

evyagensparer gegen Volkswagen Werk
8 * Das Bundesgericht soll jetat über ihre Anspruchs- Berechtigung entscheiden

Karlsruhe , g. Des , ( pe ) Der Erste Zivll -
senat des Bundesgerichtshofs befaßte sich

am Dienstag erneut mit dem Musterprozeh ,
dessen Ausgang darüber entscheidet , ob über
Hunderttausend ehemalige Volkswagenspa -
rer Ansprüche gegen das Volkswagenwerk
in Woltsburg geltend machen können . Der
Prozeß wurde vor über fünf Jahren von
den beiden Volkswagensparern Rudolf
Melchsner und Karl Stolz angestrengt . Das
Gericht wird sich mit der für den künftigen
Ablauf des Prozesses wichtigen Frage be -
fasten , ob zwischen den Sparern und der
Volkswagenwerk -Gmb in Wolfsburg eine
Vertragspartnerschaft besteht . a

Von den rund 386 000 Volkswagensparern
waren bis zum Jahre 1944 Über 276 Millionen

Mark Anzahlungen auf dle Lleferung von
Volkswagen geleistet worden . Bisher haben
sich 130 000 Sparer gemeldet , die nach
einem für sie günstigen Ausgahg des Pro -
zesses ihre Ansprüche an das Werk geltend
machen wollen . 0

Der von den beiden ene
eenangestrengte Prozeß hat bereits einen langen

Instanzenweg durchlaufen . Im Januar 1950
hatte das Landgericht Hildesheim als erste In -
stanz dle Klage abgewiesen , Diese Entschei -
dung wurde in einem Berufungsverfahren
vom Oberlandesgericht Celle im Januar 1951
bestätigt . Auf die Revislon der Volkswagen -
sparer hin wurde das Urteil des Oberlandes -
gerichtes Celle im Oktober 1951 vom Bun -
desgerichtshof mit der Begründung aufgeho -
ben , daß es entscheidende Rechtsirrtümer
enthalte und zu neuer Entscheidung an das
Oberlandesgericht Celle zurückverwiesen . In
erneuter Verhandlung bejahte das Oberlan -
desgericht in einem Teilurteil vom 4. Januar
1954 die Vertragspartnerschaft zwischen den
Sparern und dem Volkswagenwerk . Nun be -
fallt sich der Erste Bundesgerſchtshof mit
der vom Volkswagenwerk gegen diese Ent -
scheidung des Oberlandesgerichts Celle ein -
gelegten Revision . N

Das Gericht beschäftigte sich zunächst mit

dem rechtlichen Charakter der von den
Volkswagensparern abgeschlossenen Ver -
träge . Die Prozeſßbevollmächtigten des Volks -
Wagenwerkes erklärten , die Verträge stellten
nicht Kaufverträge , sondern Besorgungsver -
träge in Form kollektiver Zwecksparverträge
dar . Alleiniger Partner der Sparer bel den
Abschlüssen dieser Verträge sei die Deutsche
Arbeitsfront gewesen . Es seien „ zweistufige
Verträge “ , deren erste Stufe der Abschluß
eines Sparvertrages gewesen sei . Als zweite
Stute hätte dann ein Kaufvertrag nachfolgen
sollen . f f

Der Vertreter der Volkswagensparer ver -
trat dagegen den Standpunkt , daß es echte
Kaufverträge gewesen seien , Auf den Merk -
blättern über das Volkswagensparen sel im -
mer von Kauf , Käufern und von Kaufpreis⸗
raten die Rede gewesen , Das maßgebliche
Merkblatt enthalte eindeutig die Verpflich -
tung des Sparers zur Zahlung von Raten und
die Verpflichtung des Vertragspartners zur
Lieferung eines Volkswagens .

Us. Admiral Kimmel : Roosevelt wollte Krieg !
Die Pazifik - Flotte in Pearl Harbour mit Absicht japanischem Angriff ausgeliefert ?

Washington , 8. Dez . ( UP ) Der amerikanische Konteradmiral Husband E. Ki m-
mel , der wührend des japanischen Angriffs auf Pearl Harbour die amerikanische
Fazifik - Flotte befehligte , hat jetzt dle schwerwiegende Beschuldigung erhoben , die
Reglerung Roosevelt habe dlesen Angriff , der die Vereinigten Staaten in den zweiten
Weltkrieg führte , bewußt provolert . Aus den Akten gehe einwändfrei hervor , daf

die US - Regierung es darauf angelegt habe , „ durch einen Zwischenfall im Pazifik in
den Krieg einzutreten , oder , wie ( der damalige amerikanische ) Kriegsminister Stimson
sagte , Japan dazu zu veranlassen , den ersten Schuß abzugeben “ , 15

Kimmels Darstellung soll in Kürze in
einem Buch erscheinen , aus dem die Zeit -
schrift „ U. S. News and World Report “ jetzt
anläßlich der 13. Wiederkehr des Angriffs auf
Pearl Harbour ( am 7. Dezember 1941 ) einen
Vorabdruck veröffentlichte , Kimmel wurde

zusammen mit dem inzwischen verstorbenen
Armeegeneral Walter C. Short , der damals
Armeebefehlshaber auf Hawali war , wenige
Wochen nach dem Pearl - Harbour - Fall seines

Postens enthoben , nachdem eine Sonderkom -

mission unter dem obersten amerikanischen
Bundesrichter Owen Roberts diesen beiden

Ofklzleren die Hauptschuld daran gab , daß
den Japanern dieser Ueberraschungsängriff
gelang . Kimmel macht den amerikanischen
Reglerungsstellen den Vorwurf , ihm ( wahr -
scheinlich absichtlich ) nicht mitgeteilt zu

haben , daß man in Washington genau ge -
wußzt habe , daß der japanische Angriff auf
Pearl Harbour bevorstand .

Wären die Informationen an ihn weiter -
geleitet worden , so erklärt der Admiral in
dem Artikel , so hätte er die amerikanische
Flotte aus dem Hafen Pearl Harbour auslau -
fen lassen und die angreifenden japanischen
Einheiten abfangen können . „ Ich kann die in
Washington Verantwortlichen nicht für das ,
Was sie taten , entschuldigen “ , schreibt Kim -
mel . „ Sie müssen am jüngsten Tag Rechen -
schaft ablegen wie jeder andere Verbrecher . “

Kimmel führt in seiner Darstellung fol -
gende Einzelpunkte an :

1. Washington sei mehrfach darauf auf -
merksam gemacht worden , daß die amerika -

Potsdam , die Demokratie und die KP
Bonns Auffassung : KP kann sich nicht auf Potsdam berufen

Sh. Karlsruhe , g. Dez . HEigenbericht . ) Der
Erste Senat des Bundesverfasgungsgerichts

at , m , Plenstag nach. siebentägiger Pause

erneut auf heute , 10 Uhr, vertagt . Die Pro -
zelhvertreter der KPD hatten um diese Ver -
tagung gebeten , um eingehend zu den Dar -
legungen der Bundesregierung Stellung
nehmen zu können .

Der Prozeßbevollmächtigte der Bundes -
regierung , Professor Dr . Erich Kauf -
mann , Rechtsberater des Auswärtigen
Amtes , hat in einem längeren Referat ein -
gehend festgestellt , daß das Potsdamer
Abkommen kein völkerrechtlicher Vertrag
sel , der für das deutsche Volk bindendeg
Gehalt habe , In seinem Referat hatte Pro -
fessor Dr . Kaufmann unter anderem erklärt ,
die Antragsgegnerin behaupte , das Pots -
damer Abkommen stelle gewissermaßen
elne Magna Charta für die deutsche Einheit
und Freiheit dar . Dabei habe aber die An -
tragsgegnerin die Bedeutung des Pots -
damer Abkommens bis zum Platzen auf -
geblasen , denn das Potsdamer Abkommen
sel nichts anderes als eine Vereinbarung
der drei Regierungen , der Vereinigten Staa -
ten , der Sowjetunlon und des Vereinigten
Königreichs von Großbritannien , über die
Grundsätze einer koordinſerten Besatzungs -
politik . Was die Bestimmungen über die
politischen Parteien im Potsdamer Abkhom -

— — —— — — — —
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12. Fortsetsung

„ Urlaub ? Ja . . , was soll ich denn hler ? “
Alberti legte seine Hand auf Holls Arm .
„ Sehr , vieles . Sie sollen uns helken ,

Angela dle letzten Wochen zu erleichtern ! “
Holl schüttelte den Kopf .
„ Aber Herr Alberti , In München liegt

dringende Arbelt , und Sie wissen doch ,
Wag . “

„ Ich weiß , Doktor , ich weig , Aber sehen
Hie , alles , Wag ich habe und was ich kann ,
dag hat jetzt nur noch einen Sinn , nämlich
Angela zu helfen . Und was kann ich noch

für sie tun ? Nichts ,als sle glauben machen ,
Als ihr einzureden , daß sie bald gesund Wird .
Aher das , Sie werden verstehen , das kann
jch nur mit Ihrer Hilfe , Ohne Sle , Doktor ,
durchschaut Angela unsere plumpe Lüge . “

Holl vermled es , Alberti anzusehen . Aber
or spürte beinahe körperlich dessen fragen -
den , verzweifelten Blick .

„ Ich gtelle Ihnen selbstverständlich mein
Serum zur Vertägung , Herr Alberti . . . und
dle Injektlonen kann Schwester Helga
ebenso gut wie ich machen . “

„ Nein , nein ! “ rlef Alberti erregt , „ es han -
delt sich gar nicht um das Serum . das Ist
doch nur eine Aeußerlichkelt , eine wichtige
zwar und eine segensreiche , aber eben doch
nur ein unpersönliches Heilmittel, . Sle aber
ind sozusagen eine persönliche Medizin
Fühlen Sle denn nicht , was für ein unbe -
schreibliches , rührendes Vertrauen Angela
zu Ihnen hat ? Ich kenne meine Tochter , sie
hört nur auf sehr wenige Menschen , aber
bel Ihnen , das war Wie ein Wundert Sofort ,
beim erstenmal , da sie zu Bewußtsein kam
„ nicht wahr , das haben Sie doch wich fe -
tühlt ? “

Alberti gah seinem Gast mit solcher In -

tensitäüt ins Gesicht , daß dieser ihm nicht
ausweichen konnte .

„ Enttäuschen Sie das Kind nicht “ , fuhr
Alberti beschwörend fort , „ zerbrechen Sie
nicht dieses Vertrauen . Stellen Sie Ihre Be -
dingungen , Dr . Holl . . . sle sind von vorn -
herein bewilligt , nur „ bleiben Sie ! “

Nach einigen Sekunden großer Spannung
nickte Holl sehr zögernd .

„ Natürlich möchte ich mich Ihnen und
Ihrer Tochter gerne nützlich erweisen . Aber

geben Sie mir eine kurze Bedenkzeit ,
Herr Alberti . Denn an sich zwingt mich auch
eine gewisse Verantwortung an meinen Ar -
beitsplatz zurück . “

Alberti schlen das schon so gut Wie eine
3 denn er stand ziemlich erleichtert
Al . .

„ Selbstverständlich , Dr . Holl , das will
natürlich Überlegt sein . Nun entschul -
digen Sie mich bitte , ich muß an meine Post . “

Auch Stefan erhob sich . „ Ich werde
Schwester Helga ablösen . “

Angelag Finger splelten gedankenlos mit
der Schleife an Helgas weiſler Schürze , Die
helle Frühlingssonne flel durch die offenen
Fenster auf ihr Lächeln ,

„ Wissen Sle , Schwester , dal ich gar keine
Ahnung habe , wie mein Doktor eigentlich
heißt ? “

Helga stellte das leere Glas in ſhrer Hand
auf den Nachttisch .

„ Doktor Holl , Stefan Holl . “
„ Stekun Holl “ , wiederholte Angela lang -

las , „ Stefan Holl . Daß ist ein schöner
Nane . “

Helga betrachtete sle mit Ueberraschung .
„ Wie sc ist das ein schöner Name ? “
„ Doch “ , meinte Angela . „ es lat ein schäner

Name , , eln Name , der Music hat . — St - e⸗
U

men angehe , so sei deutlich , daß auch die -
ser Teil des Abkommens sich nur an die
Besatzungsbehörden selbst richte . In die -

sem Tell des Abkommens heiſle es , daß dle
un Verwaltung der Angelegenheiten Deutsch -

lands bestimmte Ziele verfolgen soll , untl
dal für dieses Ziel alle demokratischen
Pürteien in Deutschland von den Besat -
zungsbehörden zuzulassen und zu ermutigen
gelen . Professor Kaufmann wies darauf hin ,
daß die Partner des Abkommens selbst
den Begriff demokratisch sehr verschieden
auslegen . Das Bonner Grundgesetz habe
sich für eine freiheitliche demokratische
Grundordnung entschieden und zugleich dabei
festgestellt , daß diese Grundordnung gegen
ihre Feinde verteidigt werden müsse , da -
mit nicht wieder die demokratischen Frei -
heiten von den Feinden der Demokratie
mihbraucht würden .

Das Befinden des Papstes
Rom , 8. Dez . ( UP) Im Befinden Papst

Pius XII . ist inzwischen nach Mitteilung von
zuständiger Seite eine weitere Besserung ein -
getreten . Er verbrachte eine ruhige Nacht
und konnte ein leichtes Frühstück zu sich
nehmen . Heute wird Pius XII . zur Beendi -

gung des Marianischen Jahres über den
Rundfunk das Wort an die Gläubigen richten
und dann Urbi et orbi seinen apostolischen
Segen erteilen .

nischen Land - , See - und Luftverbände im
Paziflk und vor allem in Pearl Harbour ge -
genüber der japanischen Stärke unzureichend
seien . Das Fehlen von Flugzeugen habe eine
Ausreichende Aufklärungstätigkeit unmög -
lich gemacht .

5

2. Alle Washingtoner Warnungen vor
einem japanischen Angriff hätten im Jahre
1941 immer auf Südostasien hingedeutet , und
die Pazifikflotte habe deshalb sogar Befehl
gehabt , von Pearl Harbour aus „ Ablenkungs -
manöver “ auf die Marshall - Inseln auszufüh -
ren. 5

3. Die amerikanische Marineabwehr habe
schon im November 1941 japanische Funk -
sprüche abgefangen und entschlüsselt , aus
denen hervorging , daß das japanische Ober -
kommando genaue Unterlagen über die ame -
rikanischen Kriegsschiffe in Pearl Harbour
zusammenstellte und den 29. November als
Stichtag für die Beendigung der „ Friedens -
Verhandlungen “ mit dem amerikanischen
Außenminister Cordell Hull vorgesehen hatte .
Diese Informationen seien nie an ihn ( Kim -
mel ) weitergegeben worden .

4. Ebenso sei er nicht von dem am 4. De -
zember abgefangenen japanischen Funk -
spruch „ Ostwind Regen “ in Kenntnis gesetzt
worden , von dem die Abwehr schon lange
Wußte , daß er als japanisches Stichwort für
den Abbruch der diplomatischen Beziehungen
oder den Krieg galt .

5. Weiterhin habe man ihm nicht mitge -
teilt , daß am Abend des 6. Dezember eine per
Funk übermittelte ſapanische Erklärung ent -

Tokio , um genau 13 Uhr Washingtoner Zeit
an Außenminister Hull übergeben werden
sollte , In Marinekreisen habe man schon da -
mals — mit Recht — vermutet , diese Stunde
( nach Hawall - Zeit 7. 30 Uhr morgens ) könne
auch die Angriffszeit sein . .

Bonn , 8. Dez . Dr . Friedensburg vom Aus -
schuß für Vertassungsschutz erklärte in
Bonn , der Ausschuß habe sich ausgiebig mit
den Fällen Otto Straßer und Friedrich Lenz
beschäftigt . Ueber Straßer seien die Ansich -
ten geteilt . Es gehöre zu den Leiden eines
demokratischen Staates , daß er auch einem
Manne Zutritt geben müsse , der möglicher -
weise die Grundrechte angreifen werde , Im
Gegensatz zur Weimarer Verfassung biete
das Grundgesetz aber Möglichkeiten , sich
dagegen zu schützen . „ Wir werden darüber
Wachen , daß Straßer die Freiheitlichkeit un -
geres Staatswesens nicht mißbraucht . “ Der

sehlüsselt wurde die außerordentlich scliart
gehalten wan und die , laut Anweisung aus

Kurs Mofiert
Bundeskanzler Konrad Adenauer wird

am Donnerstag die wiederaufgebaute Auto -

bahn - Hängebrücke Über den Rhein bei

Köln - Rodenkirchen dem Verkehr über -

geben .
*

Bundestagspräsident Dr . Eugen Gersten -
maler wurde am Dienstag von Königin Ju -
Uiana der Niederlande auf Schloß Söstdiik
bel Amersfoort empfangen . N

*

Die Bundesbahn wird in den nächsten

Tagen im Frankfurter Hauptbahnhof probe -
weise einen Automaten aufstellen , der

Fahrkarten für eine einfache Fahrt im

Persohenzug dritter Klasse von Frankfurt

nach zehn verschiedenen Orten der Um -

gebung ausgibt . 3
Vom christlichen Jugenddorfwerk sind

in den letzten fünf Jahren um Bundesgebiet
16 Jugenddörter mit 2500 Ausbildungsplät -
zen errichtet worden . 5 f

Der Bundestührer der Deutschen katho -
lischen Jugend , Heini Köppler , wurde in
Rom zum Prüsldenten des Weltbundes de
katholischen qugend gewählt . 1 5

*

Seit August 1946 sind in der Bundes -
republik und Westberlin 6. 7 Millionen
Care - Pakete an Bedürftige verteilt worden ,

* *

Der sowietische Hohe Kommissar , Bot -
schafter G. M. Puschkin , empfing am Diens “
tag in der sowietischen Botschaft Unter den
Linden den Vorsitzenden des „ Bundes der
Deutschen “ im Bundesgebiet , Wilhelm Elfes .

Regierung Voshida

zurückgetreten
Toklo , 8. Dez . ( dpa ) Die japanische Regie -

rung des Ministerpräsidenten Shigeru Vo -
shida ist am Dienstagmorgen , wenige Stun -
den vor der Abstimmung über den von den
Oppositionsparteien im Parlament einge -
brachten Migtrauensantrag zurückgetreten .
Voshida stand seit 1946 fast ohne Unter -

brechung an der Spitze der jaapnischen Re -
gierung . Der Rücktrittsbeschluß wurde in
einer Sondersitzung des Kabinetts gefaßt ,
die viereinhalb Stunden dauerte . Mit diesem
Schritt vermied Voshida eine sichere Nie -
derlage im Parlament . Die Opposition im

japanischen Unterhaus verfügt zur Zeit über
253 Sitze , während Voshidas Liberale Partei
185 Mandate hat . Voshida versuchte seine
Partei vergeblich dazu zu bewegen , die Her -

ausforderung der Opposition anzunehmen
und bei einer Niederlage einer Parlaments -

auflösung und Neuwahlen zuzustimmen .

Fühlt Peking sich bedroht ?

Tokio , 8. Dez . ( UP ) Auf einem Empfang ,
der in der finnischen Gesandtschaft in Peking
anläßlich des flnnischen Staatsfeiertages
stattfand , hielt der rotchinesische Minister -

ee ee Gu En „0 „ erklärte u. a, das ische , Vo45 6 Jen sderes waffaung eutschlatids
Widerstand leisten , Die Vereinigten Staaten
übten auf die westeuropäischen Nationen
einen Druck aus , damit diese die Pariser
Verträge Über die Bewaffnung Deutschlands
ratiflzleren ,

Ein scharfes Auge auf Otto Straßer . . .
Aber Einreise kann ihm nicht verweigert werden

Von unserer Bonner Redaktion 1

von Friedensburg in diesem Zusammenhang
genannte Friedrich Lenz habe ein Buch mit
dem Titel „ Der edle Wurm der deutschen
Zwietracht “ herausgegeben , in dem unter
anderem zu lesen sel , daß die Judenverfol -
gungen Hitlers Späne gewesen sind , „ die fal -
len müssen , wenn gehobelt wird “ , und daß
die Männer des 20. Juli am Kriege schuld
selen . In diesem Fall werde der Bundes -
innenminister auf Grund des Artikel 10 des
Grundgesetzes zum erstenmal beim Bundes -
verfassungsgericht klagen , daß einem Bürger
der Bundesrepublik die Grundrechte ent -
zogen werden sollen . 5

lan H- oll . . ist das nicht ein Dreiklang
künstlerisch geformt ? “

Helga machte sich an den Medikamenten
zu schaffen , Wie seltsam , Stefans Namen
schön zu finden , Was lag schon daran , wie
ein Mensch hieß , den man gern hatte . Auf
zelnen Namen kam es dabel doch nicht an ,
Aber wie die Kranke dieses Steèefan Holl aus -
sprach , das klang tatsächlich irgendwie nach
etwas , nach einer bestimmten Bedeutung . Ja

„ „ ewig , mit solcher Betonung konnte man
Worten , vlelleicht auch Namen , eine Bedeu -
tung geben , die sie sonst nicht hatten . Aber
Über so etwas nachdenken konnte man na -
türlich nur , wenn man im Bett lag und sonst
keine Sorgen hatte .

Helga big sich heftig auf die IAppen , O
Gott . . Angela hatte qa Sorgen , um Angela
hatte man ja Sorgen , die verzweitelsten Sor -
gen , die man Überhaupt für einen Menschen
Jaühlen konnte . 0

„ Haben Sle noch nie bemerkt , Schwester ,
dal der Name eines ſeden Menschen seinen
elgenen Klang hat , einen ganz persönlichen
Klang ? “ hörte sie Angela fragen .

Helga schüttelte den Kopf .

„ Nein , bis jetzt elgentlich noch nicht . Doch
Sle haben recht Stefan Holl ist wirklich
ein schöner Name . “

„ Nicht wahr “ , nickte Angela befriedigt ,
„ es list ein musikalischer Name ? “

Helga stellte die leeren Teller auf ein
Tablett .

„ Nun , das kann ich nicht so beurteilen ,
denn ich bin nicht sehr musikalisch , Aber Dr .
Holl kann ohne Musik einfach nicht leben ,
Ich habe ihn ja auch in München aus der

Oper herausgeholt , bevor Wir hierher fuh -
ren 10

„ Aug was tür elner Oper haben Sie ihn
denn geholt ? “ wollte Angela wissen .

Helga erzählte Ahr, Wie ale Stefan gefun -
den hatte und wie schwer es mhm gekallen

War , sich von seiner „ Travlata “ loszurelhen ,

„ Aber Helga hätten Sle ihn doch noch
den letzten Akt hören lassen ! “ ö

die Schwester ziemlich hart zurück , „ daß er
für Sie zu spät kommen würde . Was ist . ,
haben Sie wieder Schmerzen ? “

Sle hatte gesehen , wie Angelas Gesicht
slch plötzlich spannte .

„ Nein , Schwester ich habe keine Schmer -
zen . Aber da kommt er hören Sie ? “

Helga horchte , „ Nein , ich höre nichts . Wer
soll denn kommen ? “

„ Hoktor Holl natürlich .. ich kenne sel -
nen Schritt schon ganz genau Er wird
gleich kommen . “ a

Helga faßte nach der Hand ihrer Patlen -
tin , aber Angela zog sle zurück .

„ Aber nein , Schwester , ich hab ' doch kein
Fieber , ich bin ja bald gesund . Ach , er
kommt nicht hierher . “ Sle legte sich wieder
tiefer in das Kissen , „ Ich muß noch ein big
chen warten . “

Nun hörte auch Helga seine Schritte drau -
gen , Angela hatte also recht gehabt .

Ig klopfte , doch war ' s nur Margareta , dle
den Kopf zur Tür hineinsteckte .

„ Schwester Helga
Augenblick kommen ? Dr . Holl möchte Sie
mal sprechen . “

„ Sehen Sie ! “ rief Angela mit heiterem
Triumph , „ ich habe mich nicht geirrt !
Gehen Sie nur zu ihm , Schwester , Ich bin
versorgt und werde sehr ruhig legen , bis Sie
Wiederkommen . “

Helga nickte ihr mütterlich zu .
„ Natürlich , wenn so ein hoher Herr be -

Llehlt , so müssen wir gleich gehorchen , Aber
wenn Sie nochmals aus dem Bett klettern .
dann sag ' ich ' s mm doch . “

„ Ich hab ' ja Zelt “ , meinte Margareta , „ ch
kann ja heil ihr bleiben . “

„ Ach ja “ , bat die Kranke , „ Margareta soll

sich hler zu nur setzen . “
„ h , blelhen Sie , bitte “ , meinte auch Helga

„ ann welg lch wðenlgstens , daß Angela kel -
nen Untug macht , wenn sle gehelmntsvolle
Stimmen hört . “

Helga ging und Margareta schlug erstaunt
die Hände zusammen . .

„ Auf die Gefahr hin , Kindchen “ , gab ihr !

„ können Sle einen ,

„ Aber Kind . . . Mein Gott , wie siehst du

5
70 Ja , wie ist denn so Was Aberhaupt mög -

lch ? “
Erschrocken strich sich Angela mit beiden

Händen übers Gesicht .
„ So häßlich . “
„ Häßglich ? Aber wer sagt denn das ? Häg -

lich . „ Seit Jahren hast du nicht mehr 80
hübsch ausgesehen ! “ Sie lief geschäftig zu
Angelas Tollettentisch und brachte ihr einen
Splegel : „ Da . schau dich doch mal an .
Du könntest auf der Stelle zu einer Schön -
heitskonkurrenz gehen ! “

Zögernd nahm die Kranke ihren Spiegel
und betrachtete sich sehr lange darin und
sehr aufmerksam , Schlieglich gab sie ihn
Margareta zurück , „ Na ja , es geht “ , meinte
sle mit Hottnung und Zweitel in der Stimme . ,
„ Wer großen Wert aut Stupsnagen legt , findet
mich vlelleſcht ganz passabel . “

„ Na , Kind , wer dich nicht schön klndet “ ,
verslcherte hr Margareta mit UVeberzeugung ,
„ der hat einen ganz verdorbenen Geschmack . “

Sle stand auf und brachte den Splegel an
selnen Platz zurück , wobel ihr Angela mit
ofkenen , erstaunten Augen folgte .

„Weilſſt du , Margareta “ , sagte sle , als dle
alte Haushälterin wieder neben ihrem Bett
gab , „ ich muß dir etwas ganz Komisches ge -
stehen , Stell dir vor „ ich habe Hunger ! “

Stefan Holls Zimmer lag auf der Seeselte
des Hauses , die Fenster waren weit offen ,
und der Duft von Flieder strömte herein , Die
Möbel waren venezlanisches Rokoko , in Grün
und Gold lacklert Jedes Stück paßte har -
monisch zum anderen , auch , die Teppiche ,
Vorhänge und Lampen , ja selbst die Vasen
und Bilder waren mit viel Geschmack zueln -
under abgestimmt In einem solchen Raum zu
Wohnen ; bedeutete für Holl einen Astheti -
schen Genuß , Für ihn hatten qa auch Farben ,
Formen und Stile hre bestimmten Ponwerte ,
und wer sich darauf verstand , der konnte
damit musisleren , Und hier hatte ſemand da -
mit musislert , ja sogar „ „ kKomponlert .

( Fortsetzung tolgt )
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Er küßte sie , bis von dem
Kuß nur Verzweiflung
Ubrigblieb . Hemingway

MITTWO On

DEZEMBER
Liselotte von der Pfalz
starb heute vor 232 Jahren
in St . Cloud . Die gebürtige
Heidelbergerin war Tochter
des Kurfürsten Karl Ludwig
Und verheiratet mit Herzog
Philipp von Orléans , dem
Bruder Ludwig XIV . Lise -
lotte ist noch heute be -
rühmt als Briefschreiberin ,
die plastisch , wenn auch
etwas derb , das Leben am

französischen Hofe
schilderte .

Schnee auf dem Königstunl
Alle Jahre wieder kommt — der Weih -

nachts : nann , das Christkindl , der Wetter -
umsturz , der Temperatursturz und damit der
erste Schnee . Alle Jahre wieder bewegen
dann die Lokalredakteure die Tasten ihrer

5 und schreiben über ( siehe
oben ) .

Und jetzt ist es also mal wieder soweit :
die Meldung über den ersten Schnee , der
gefallen ist , ist fällig . Er flel seit gestern
nachmittag auf der höchsten Erhebung der
näheren Umgebung , auf dem Königstuhl und
erreichte bis gestern abend die „ beachtliche “
Höhe von 3 em . Wir unten im Tal mußten
dagegen mit ganz gewöhnlichem Regen vor -
lieb nehmen , als ob wir nicht schon seit
Monaten die Erfahrung machen müßten ,
daß der Regen in diesem Jahr besonders
naß ist . So blieb uns nur der Trost eines
Blickes hinauf zur weißbedeckten Kuppe
des Königstuhles , der uns den ersten Gruß
der winterlichen Zeit verkündete . Kleine
und große Buben wurden schon ganz auf -

geregt , als sle die Schneekuppe sahen ,
träumten von Skifahren und Rodeln und
dachten ernsthaft daran , auf den Speicher
oder in den Keller zu steigen , um dort die
rostigen Schlittenkufen zu entrosten und die
Bretter zu wachsen . Bei 3 em Schneehöhe
aber ist wohl jegliches Bemühen , ins Gleiten
zu kommen , vergeblich . Haben wir Geduld ,
warten wir auf die nächste Meldung : König -
stuhl 20 em Pulverschnee ! g n.

for luro modorno Ache dio ubwaschbore Tapete
Tapeten - Morath , Meldelberg , Kon - Tudwig -Stroge 4

lazbensgelührlich verletzt
in der Schlierbacher Landstraße erelgnete
aich am Dienstag kegen 13 Uhr ein schwe⸗

rer Unkall , als ein Fahrrad mit Hilfsmotor
von einem überholenden LKW gestreift
wurde . Der 21 Jahre alte Fahrer des Moped
aus Bammental stürzte und erlitt schwere

Kopfverletzungen . Es besteht Lebensgefahr .
Das Unfallkommando Heidelberg bittet

den Fahrer eines Pkw , der hinter dem Mo -

bed fuhr , den Unfall beobachtet hatte , aber

woelter gefahren war , sich als Zeuge zu mel -

den beim Unfallkommando , Schloßberg 1,
Tol . 7 12 51 .

Dachstuhlbrand

In einem Haus in der Klingenteichstraße
entstand gestern ein Dachstuhlbrand , der
von den Bewohnern und der Feuerwehr
schnell gelöscht werden konnte . Eine Frau
Hatte mit offenem Kerzenlicht in einer
Kammer auf dem Boden hantiert und kurz
danach war das Feuer ausgebrochen . Durch
de Löscharbeiten der Hausbewohner ent -9
Mand Wasserschaden .

HEIDELBERG - STADT
Selte 8

Gestern im Rathaussadl :

Maßnahmen gegen den Verkehrstod
Geschiuindigłeits begrenzung in einigen Straßen ? - Stadtrͤte und Verhehrsexperten dishutierten

notwendige Mabnahimen · Professor Bauer trug erschiüitternde Zahlen vor Ein Aufruf an alle

k . s . Das erschreckende Anwachsen der Verkehrsunfälle ,

das seit der Aufhebung der Geschwindigkeitsbegren -

zung vor allem in den Städten zu verzeichnen ist , war

Thema einer Diskussion in Heidelbergs Rathaussaal am

gestrigen Nachmittag . Dem Wunsch des Oberbürger -
meisters entsprechend wurde hier erstmals zwischen

Stadträten und autorisierten , sachkundigen Vertretern
der Oeffentlichkeit über die Frage debattiert , ob und in

welchen Straßen Heidelbergs eine Begrenzung des Ver -

der erschütternde

falt . Die Sitzung

kehrs auf 40 Stundenkilometer einzuführen sei . Ein Re -

ferat von Prof . Bauer aus der Sicht des Chirurgen ,
Zahlen gegen die gesetzlich frei -

gegebene Raserei ins Feld führte , gab dieser Zusammen -

kunft erhöhte Bedeutung . Ein Beschluß wurde nicht ge -

hatte lediglich den anerkennenswer -

ten Zweck , die Stadträte vor dem Erlaß ortspolizeilicher
Vorschriften mit der Meinung der Bevölkerung vertraut

zu machen , ein Versuch , der voll geglückt ist . 0

Oberbürgermeister Dr . Neinhaus eröffnete
dlesen „ ersten Versuch einer öfkentlichen
Informätionssitzung “ , mit der das Interesse
und die Anteilnahme der Bürgerschaft an
der Arbeit des stadteigenen Parlaments ge -
weckt werden soll , mit einem Grundretferat .
Er verwies darauf , daß eine Geschwindig -
keltsbegrenzung selbstverständlich nur Teil
einer umfassenden Ordnung auf dem ver -
kehrsgebiet sein könne — aber immerhin
ein sehr wichtiger Punkt .

Die Unfallstatistik beweise , daß Heidel -
berg im Jahre 1953 mit 17,2 Verkehrsunftl -
len auf 1000 Einwohner an der Spitze in der
Bundesrepublik liege . Wir müßten uns aller -
dings nicht allzusehr betroffen fühlen , denn
das Bild verschiebe sich , wenn man hinzu -
füge , daß ein außergewönlicher Fremden -
verkehr und die Motorisierung der Ameri -
kaner hinzukämen und somit die Berech -
nungsunterlage von 120 000 Einwohnern
nicht zutreffe . Das beweise sich daraus , daß
in den Sommermonaten doppelt soviel „ pas -
siepe “ und die Unfallzahlen an Samstagen
und Sonntagen der Reisezeit erheblich in
die Höhe schnellen .

Nach einem Blick auf verschledefle Mög -

lichkeiten , dem Verkehrstod Einhalt zu ge -
bieten an Kreuzungen , Kurven statt rechter

Winkel , Aussonderung von Strassen , die dem

Fußgünger reserviert sein sollten , Teilver -
legung des Schienenverkehrs der Haupt -
straße auf die Odenwaldstrecke , Anstellung
eines Verkehrsingenieurs trotz grundsätz -
licher Abneigung gegen Aufblähung des be -
nördlichen Apparates , Sperrung der Innen -
stadt für Omnibusse und L²EW usw . ) gab Dr .
Neinhaus den Vorschlag der Polizeidirektion
und somit den Gegenstand der Diskussion
bekannt , in folgenden Straßen den Verkehr
auf eine Höchst geschwindigkeit von 40 Stun -
denkilometer zu beschränken :

Bundesstraße 37 ( zwischen Neckarspitze
und Karlstor ) , Hauptstraße , Plöck , Mann -
heimer Straße , Eppelheimer Straße , Römer -
straße ( 400 m vor dem Hauptquartier ) , Kirch -
heimer Weg bis zur Kaserne in Rohrbach ,
Neuenheimer - und Ziegelhäuser Landstraße ,
Brückenstraße bis Mönchhof , Mühltalstraße
und Schloß - Wolfsbrunnenweg ( im letzteren
Fall auf amerikanischen Wunsch 30 Stdkm . ) .

Professor Bauer : Freie Fahrt brachte den Tod
Anschließend gab Professor Dr . Bauer , der

Chef unserer Chirurgischen Klinik , einen
erschütternden Einblick in sein tägliches Er -
leben und überließ es seinen Zuhörern , die
Not des einzelnen Verkehrsopfers mit Zah -
len zu multiplizieren , die er aus dem Bereich
der Chirurgischen Klinik und aus dem ge -
samten Bundesgebiet bekanntgab .

Im Zeitraum von fünf Jahren habe der
Anteil der Verkehrsopfer an den 32 000 sta -
tionären Kranken der Chirurgischen Klinik
24 Prozent betragen . 1954 sei jedes siebente
Bett mit einem Verkehrsverletzten belegt
gewesen . l

450 000 Verkehrsunfälle hätten sich 1953
im Bundesgebiet ereignet . 11 000 Verkehrs -
tote habe man gezählt , Jeder Tag hätte 30

Todesopfer und 800 Verletzte gefordert . Im
Aufhebungsjahr der Geschwindigleitsbe -

grenzung sel die Zahl , der Verkehrstoten um
2254 gestiegen !

Jeder Fortschritt , so meinte Prof . Bauer ,
erkaufe sich mit Opfern . Es müsse also dar -
um gehen , durch geeignete Maßnahmen die
Zahl der Opfer zu beschränken .

Die Verkehrsunfälle würden durchwegs
schwerer . Die Sterblichkeit liege hier weit
höher als bei Betriebsunfällen , Bei 15,8 Pro -
zent läge der Satz nachträglicher Todesfälle
bel verletzt Eingelieferten . 40,5 Prozent der
Verkehrsopfer hätten Kopfverletzungen . Bei
Motorradfahrern seien 79,2 Prozent aller
Todesfälle auf Schädelverletzungen zurück -
zuführen .

Im Zusammenhang mit dem zur Debatte
stehenden Antrag der Polizeidirektion hatte
die Feststellung besonderes Gewicht , daß
84 Prozent aller Verkehrsun -
fälle in geschlossenen Ortstei -
len geschehen und hier wieder 86 Prozent
an Kreuzungen und Einmündungen .

In Heidelberg sei es nötig , die Sichtbe -
hinderungen an Kreuzungen und Einmün -
dungen zu beseitigen und Geschwindigkeits -
begrenzungen in wichtigen Straßen einzu -
führen .

Hat der Krankenwagen Vorfahrt ?
Grundsätzliche Frage vor dem Amtsrichter / Gesetzliche Regelung steht aus

Ein Unfall hat sich ereignet , ein Mensch ist schwer verletzt und bedarf

sofortiger Hilfe . Auf seinem Weg zum Unfallsort wird der umgehend her -

beigerufene Krankenwagen durch Verkehrsstauungen aufgehalten und

läuft dadurch Gefahr , nicht mehr rechtzeitig einzutreffen . Hat der Kran -

kenwagen in diesem Fall Sonderrechte im Verkehr zu beanspruchen ? Diese

grundsätzliche Frage wurde gestern in einer Verhandlung vor dem Amts -

richter des Heidelberger Amtsgerichts aufgeworfen .

Der Fahrer eines Heidelberger Kranken -

Wagens hat vor einiger Zeit diese Frage von

sich aus durch sein Verhalten im Verkehr

bejaht . Auf einer eiligen Fahrt zu einem

Unfallort hatte er , durch einen Engpaß im

Verkehr aufgehalten , eine Straßenbahn vor -

schriftswidrig auf der linken Seite Uberholt ,

nüchdem ihm ein Polizist freie Bahn zu -

gewinkt hatte . Hinter der wartenden Stra -
Denbahn hervor betrat eine Frau die Fahr -

bahn ; obwohl der Fahrer sofort reagierte ,
wurde die Frau noch erfaßt und erheblich
verletzt .

In der gestrigen Hauptverhandlung — der
Fahrer des Wagens war wegen fahrlässiger
Körperverletzung angeklagt — behandelte
der Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Seh wWwan-

der , die aufgetauchte Frage vom Grund -
sätzlichen her . Man müsse den Kranken -

transportwagen dieselben Vorrechte im Ver -

kehr zuerkennen wie der Polizei , der Feuer -

wehr , dem Bundesgrenzschutz und den Mi -

nisterwagen , Fine bundeseinheitliche Rege -
lung dieser schon lange drängenden Frage
gel notwendig , um die hier vorliegende
Lücke im Gesetz zu schliegen . Verschiedene
Eingaben an das Bundesinnenministerlum
und die Innenministerlen der Länder hätten
mehrfach auf die Notwendigkeit einer bal -
digen Regelung hingewiesen . Im Übrigen
nahm der Verteidiger für gelnen Mandan
ten den sogenannten „ Übergesetzlichen Not -
stand “ in Anspruch und plädierte auf Frei -
spruch .

In seiner Urteilsbegründung — der An -
geklagte wude freigesprochen — bestätigte
der Richter , daß der Angeklagte nicht an -
ders hütte handeln können, . Das ist keine
Krundsätzliche Entscheidung . Es pleibt
jedoch zu hoffen , daß eine einheitliche Re -
gelung bald getroffen und die Kranken -
wagen mit dem Martinshorn und dem
blauen Scheinwerfer ausgerüstet werden , die
ihnen die notwendigen Vorrechte sichern .

Mn .

Prof . Bauer wies noch darauf hin , daß
nach einer bayerischen Statistik der Ver -
kehrstod mit 36,8 Prozent an den Todesfäl -
len in der Altersklasse der 20 - bis 25jähri -
gen vertreten sei , und dann leuchtete er
hinter die Zahlen , indem er davon sprach ,
daß der Gefährdung durch den Verkehr eine
auherordentliche soziale Bedeutung zu -
komme und daß durch die Unfälle nicht nur
Einbußen an Leistungskraft erlitten , son -
dern auch Familientragödien ausgelöst wür -
den , an die man nicht denke , wenn man
Verkehrsopfer an der Klinikpforte abliefert .

Stadtrat Prof . Hoepke ( CDU ) setzte sich
für eine allgemeine Geschwindigkeitsbe -
grenzung ein . Diese Anregung der Verall -
gemeinerung auf das ganze Stadtgebiet er -
Wies sich im Fortgang der Diskussion als
unmöglich , als die quristen des Hausesnauf
die Unzulässigkeit einer solchen Verordnun
hinwiesen . Das Gesetz erlaubt nur Teilbe -
schränkungen in einzelnen Straßen ,

Stadtrat Dr . Neureither ( SPD ) rückte
den statistischen Zahlen zu Leibe , indem er
feststellte , daß die Polizei den Statistikern
als Ursache wohl überhöhte Geschwindig -
keit angebe , in Gerichtsverhandlungen bei

genauer Klärung der Zusammenhänge aber

oft andere , die Geschwindigkeit auslösende

Momente zutage kämen , Gegen eine Be -

schränkung spräche auch , daß durch lang -
sameres Fahren die Verkehrsdichte zunehme .
Er sel grundsätzlich gegen eine Geschwin -

digkeitsbegrenzung . Es gäbe andere Mittel

zur Herabminderung von Verkehrsunfällen .

Stadtrat Dr . Hofert ( CDU ) trat für Be -

schränkungen in einzelnen Straßen ein . Er

verwies auch darauf , daß manche Efmnmün -

dungon , besonders in der Hauptstraße , völ -

lig unübersichtlich selen . Daneben bemün -

gelte er die Beschilderung . „ Der Verkehr

darf nicht durch Halbmaßnahmen gefährdet
werden . “ )

Dr . Munzinger Fbp ) meinte , daß

sich eine Vergröherung des Polizelappara -
tes durch verstärktes Kassjeren bei Ver -

kehrsübertretungen bezahlt mache . Da die

Einnahmen durch die Friedensgerichte her -

einkämen , ergäbe sich hier ein „ finanziel -
ler Kreislauf . “ — „ Ich bin “ , sagte er , „ auf

jeden Fall für weitestgehende Ausdehnung
der Geschwindigkeitsbegrenzung . “

Stadtrat Dr . Hoe pk e stellte den Antrag ,
daß die Begrenzung in vielen Straßen ver -

hängt werde , Iz allen sei es nicht nötig ,
denn „ in der klèinen Mantelallee fährt so -
Wieso keiner schneller . “ g

Rechtsanwalt Dr . Wellbrock Sing
gleichfalls gegen die Zuverlässigkeit der
statistischen Zahlen an , sprach sich jedoch
für die Bechrünkung in Seitenstraßen aus .
Die Durchgangsstraßen sollten für freie
Fahrt reserviert bleiben . n

Amtsgerichtsdirektor Dr . Krall war für

weitgehende Kontrollen duren Verkehrsbe -
amte in Zivil und mit Stopuhren . Zu die -
sem Vorschlag erfuhr man später , daß Stop -

Ernühren wir uns richtig ?
Tausende von gehetzten , angestrengt arbeitenden
Menschen verdanken heute hre Gesundheit und
Schaffensfreude der gesunden Lebensweise durch
natürliche , unverfälschte Wahrungsmittel . Zu diesen

FFH erlesenett pflanzlichen Spelseölen ,
hinaus durch besonderen Wohlgeschmackc auszeich -
net . Sonnenborn u ist ungesalzen , ungefärbt und frei
von jeglichen Konservlerungsmitteln . 80 ertüllt
Sonnenborn in idealer Weise die Forderungen neu -
zeitlicher , gesunder Lebensweise . Frau Dr. med .
Treskow empfehlt Sonnenborn für gesunde

Lebensweise .
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Weihnachtsmarken für Festtagspost
Schon seit einigen Jahren wird auch in

Deutschland wie in zwanzig anderen euro -
päischen und überseeischen Ländern ein
Verkauf von Weihnachts - Siegelmarken zu
Gunsten der Tuberkulosebekämpfung ver -

anstaltet . Der Arbeitsausschuß für Weih -
nachtsmarken im deutschen Zentralkomitee
zur Bekämpfung der Tuberkulose hat be -
schlossen , das diesjährige Sammelergebnis
zur Wohnreumbeschaffung für tuberkulose
Kranke zu verwenden , Eine vorschrifts -
mähige Unterbringung der als geheilt aus
den Sanatorien entlassenen Tuberkulose -
kranken ist gegenwärtig fast unmöglich , und
irgendwelche öffentliche Geldmittel für Bau -
vorhaben besonders für Tuberkulosekranke
stehen nicht zur Verfügung .

Wie alljährlich hat der Deutsch - Amerika -
nische Frauenklub den Verkauf dieser Weih -
nachts - Siegelmarken für Heidelberg über -
nommen . In den nächsten Tagen wird eine
besondere Sammelaktion für diesen wohl -
tätigen Zweck durchgeführt . Es ergeht des -
halb die Bitte , die Festtagspost mit diesen
hübsch ausgeführten Weihnachtsplaketten ,
die hier in Heidelberg beim Deutsch - Ameri -
kanischen Frauenklub käuflich zu erwerben
sind , zu schmücken .

Rektor Bernhard Merk
Rektor Friedrich Bernhard Merk , der

Katholische Hausgelstliche der Orthopädi -
schen Klinile und des Wielandheimes in
Schlierbach , ist um Alter von 59“ Jahren ge -
gtorben .

Die Nachricht von seinem Tod erschüttert .
Sle tritt alle , die diesen gütigen Seelsorger
Kkanmten , der selbst schwer leldend den Pa -
tienten mit ihrem traurigen Los Vorbild
War , der sie stützte und ihnen über Stunden
der Verzagtheit und der Verzweiflung hin -
weghalf , der besonders zu den leidgeprüf -
ten Kindern im Wielandheim ein ver -
trauens - und liebevolles Verhältnis hatte ,
Im Jahre 1929 kam Rektor Merk als Patient
in dle Orthopädische Klinik , ein Jahr spä -
ter wurde er Hausgeistlicher . Seit dieser
Zelt wirkte er mit allen seinen Kräften , ge -
lebt und bewundert von den Kranken .

Jakob Clauer
Am Montag starb in Rohrbach im Alter

von 73 Jahren Jakob Clauer , der Senior -
chef der Firma Heidelberger Kraftverkehr

Clauer & Co. Jakob Clauer gründete die
Firma im Jahre 1906 . Im Laufe der Jahr -
zehnte hat er den Wirkungskreis seiner Fir -
ma durch unermüdlichen Einsatz immer
mehr vergrößert , so daß heute weit über
die Grenzen Heidelbergs hinaus die Nach -
richt von seinem Tode be allen seinen Ge -
schäftsfreunden schmerzlich empfunden wer -
den wird . Aber nicht nur sein geschäftliches
Wirken darf an dieser Stelle vermerkt wer -
den , sondern auch das , was er für den
Stadtteil Rohrbach war : eine allgemein ge -
schätzte und beliebte Persönlichkeit . Als
Rohrbach noch Gemeinde war , hat er sich
lange Jahre als Gemeinderat für die kom -
munalen Belange Rohrbachs eingesetzt .

Die Beerdigung ist am kommenden Frei -
tag „14 . 30 Uhr , auf dem Rohrbacher Friedhof .

Institut für Psychagoglk . „ Martin Buber , der
Mensch und sein Werk “ — zu diesem Thema
spricht im Rahmen der öffentlichen Vorträge
Dr . Günter Schulz am Mittwoch , um 20 Uhr ,
im Gartensaal des Kurptälzischen Museums .

Der Ostern 1954 durchgeführte Test bei
der Aufnahme in die höheren Schulen wird
nicht mehr angewandt werden . Das gab
Oberstudienrat Artur Kern , Heidelberg , in
diesen Tagen in einem Vortrag für Lehrer
im Amerika - Haus Über den „ Test , seine
Möglichkeiten und Grenzen “ bekannt . Diese
Maßnahme seitens des Kultusministers sei
aut den scharfen Protest der Elternschaft ,
aber auch auf die Abneigung gegen den Test
unter weiten Teilen der Lehrerschaft zu -
rückzuführen , Der am Pädagogischen Insti -
tut tätige Lehrer gab eine kritische Analyse
der verschledenen Testmethoden und kam
zu dem Schlun , daß Tests zur Feststellung
bestimmter Leistungen wohl zulässig und
auch zweckvoll wären , daß aber andererseits
keinesfalls durch Tests Entscheldungen ge -
troffen werden dürften , die den Lebensweg
des Prüflings bestimmend beeinflussen . Dies
gel jedoch bei den vielumstrittenen Tests zu
Ostern des Jahres der Fall gewesen .

In der Hauptstraße

Diese Geschwindigkeitsvorschrift muß
heraufgesetzt werden

uhren von der Pollzei nicht mehr eingesetzt
werden dürfen .

Stadtrat Ziegler ( SPD ) bezweifelte , ob

eine Beschränkung zur Verminderung der

Unkälle führe . Er schlug andere Schutzmaß -
nahmen vor .
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Sprecher der Taxifahrer ( Ohlhauser und
Bühler ) waren für eine sinnvolle Beschrün -

kung der Geschwindigkeiten , jedoch nicht
in den Ausfahrtsstraßen .Sie appellierten
an das Verantwortungsbewußtsein der Ver -

kehrsteilnehmer . 5
Polizeidirektor Hillengass wies dar -

auf hin , daß die Zahl der Verkehrstoten in
Heidelberg seit 1952 rückläufig sel . Er er -
wühnte auch , daß die allerschwersten Fälle
sich mehr an der Peripherie als im Stadt -
innern ereignet hätten . —. —

Stadtrat Dr . Anschütz FDP ) schlug

vor , eine Studlenkommission ins verkehrs -
vorbildliche Zürich zu entsenden , derm es
läge nicht nur an der Geschwindigkeit .

Nachdem Oberbaurat Helm ( Mefbau -
amt ) noch über die grüne Welle am Czerny -
ring berichtet hatte , die vor Jahresende in
Betrieb genommen wird , schloß der Ober -

bürgermeister die Sitzung mit einem Auf -
ruf zu verantwortungsvollem Verhalten im
Verkehr . ö 3

5 Dp AG- Forum
zur neuen Gemeindeordnung

Am Montag , 13. Dezember , 20 Uhr , veran -
staltet die Uberparteiliche Arbeitsgemein -
schaft ( UPA ) und der Frauenring Heidel -

berg im Hörsaal 13 der Neuen Universität
ein Forum über den Entwurf einer Ge -

meindeordnung für Baden - Württemberg ,
der demnächst dem Landtag zur Beschluß -

fassung vorgelegt und damit als eines der

wichtigsten Gesetze in die Hrscheinung tre -
ten wird . Es ist anzunehmen , daß dieser
Entwurf in auhßer gewöhnlichem Maß in -
teresslert , da es sich um die Festlegung der
Rechte des Einzelbürgers gegenüber der

Verwaltung seines Wohnortes handelt , an
deren Gestaltung er weitgehend berufen
sein soll .

Es ist den Veranstaltern gelungen , wohl
einen der besten Kenner des Gemeinde -
rechts und zugleich Mitarbeiter am Referen -
tenentwurt , Bürgermeister Dr . Dr . Hagen ,
als Vortragenden zu gewinnen . Da freie Aus -
sprache stattfindet , kann jeder seine Mei -
nung zum Thema äußern und Vorschläge zu
dem kommenden Gesetze machen , das in
demokratischem Geiste bewährte Gedanlcen
sowohl des badischen als auch des württem -
bergischen Gemeinderechts verarbeitet hat .
Vor allem werden Bürgerausschußg , Bürger -
entscheid , Bürgerbegehren und Bürgerver -
gammlung neben sonstigen Formen der un -
mittelbaren Beteiligung der Bürgerschaft
bei der Gemeindewillensbildung eine wich -
tige Rolle spielen .

Aufnahmeprüfungen ohne Test
Der Protest der Eltern hatte Erfolg

Der Sprecher zählte einige Einwände auf ,
die häufig gegen den Test als „ Einbruch in
die Kinderseele “ vorgebracht werden : die
massen psychologischen Fragen könnten
kaum für das Individuum gelten , das Ar -
beiten mit großen Durchschnittswerten diene
ebenfalls nicht einer individuellen Erfassung
und die ins Mathematische abgeglittenen
Aufgaben würden nicht zu objektiven Maß -
stäben führen , Zweifellos könne man be -
stimmte Bezirke im Seelenleben eines Men -
schen nicht ausleuchten .

Kern setzte im weiteren Verlauf seiner
Austührungen noch manches Fragezeichen
hinter den Test , wenn er auch wieder vieles
vom Standpunkt des Praktikers als durch -
aus verwertbar vertrat . So wären Leistungs -
tests während des Schuljahres z. B. oft wert⸗
voll . Wichtig sei nur , was aus diesen Tests
herausgedeutet werde und ob der Schlüssel
zu diesen Feststellungen alg hieb - und stich
fest bezeichnet werden könne . lu
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Keine Angst vor dem Blitz
Ein Fotoblitz - Turnier der Firma Bruckert in der Stadthalle

Seitdem der „ Blitz “ erfunden wurde , kann
jeder Fotofreund seine „ Sonne “ in der
Tasche tragen ,Er hat es nicht mehr nötig ,
auf ein 80 10 1. *

en , um ein
gutes Bild zu schiehß litzt rücktmleſen , e
auch das dunkelste Winkelchen „ ins rechte
Licht “ . Die Wahrheit dieser Behauptung
wurde bel einem „ Blitz - Turnler “ in der
Stadthalle — veranstaltet durch die Firma
Bruckert — von zwei Vertretern der
Firmen Philips und Braun mit Farblicht -

bildern bewiesen , die zeigten , wie man ' s
machen soll und wie nicht .

Rundherum um das Blitzgerät erfuhren
die zahlreichen Fotofreunde , Amateure und
Profis an diesem Abend nicht nur wissens
Werte technische Daten , sondern auch einige
Tips für das Gelingen einer guten Auf -
nahme , Blitzgeräte — seien es Photo - Flux -
Blitze für den gelegentlichen Gebrauch oder
die modernen Elektronenblitze für regel -
mäßigen Bedarf — können nicht nur im
Raum als Künstliche Lichtquelle angewandt
werden , sondern ebenso erfolgreich auch im
Freien bei Farbaufnahmen oder zur Auf -
hellung der Schatten bei Gegenlichtbildern .
Also keine Angst vor dem Blitz !

Nach dem theoretischen Teil des Abends
King ' s zur Probe des neu gelernten gleich in
die Praxis . Beim Preisquiz wurde den Teil -
nehmern gründlich auf den „ Zahn gefühlt “
und wer die längste Puste hatte beim Luft -

ballonblasen , machte als Sieger in der span -
nenden Endrunde mit . Um die Bühne herum
lagerte der Schwarm der Blitzfotografen , die

eig bil senFee Pol ift 54:
herzigend die komischen Szenen schossen ,
um am Wettbewerb der Firma Bruckert um
die beste Fotoreportage oder das beste Por -
trät des Abends teilzunehmen . Quizkönig
wurde in der Endrunde Rolf Fischer und
der kecke Kay mit seinen zwölf Lenzen
schaffte es auf den zweiten Platz . Wertvolle
Preise und Trostgeschenke für alle Gäste
Waren der Lohn, ,

Vom 15. Dezmber bis 15. Januar 1966 ver -
anstaltet das Fotohaus Bruckert einen wei -
teren Wettbewerb „ Heidelberg im Weih -
nachtslicht “ , an dem sich auch alle an die -
sem Abend nicht dabei gewesenen Foto -
freunde beteiligen können . re -

Unfall wegen Glatteis

In der vergangenen Nacht verursachte
das Glattels auf der Autobahn innerhalb
der Heidelberger Stadtgrenzen einen Ver -
kehrsunfall . Ein Volkswagen kam in der
Nähe der Hinmündung der Karlsruher
Fahrbahn in die Autobahn Heidelberg
Marmheim vom Betonstreifen ab , Außer
einer leichteren Verletzung des Kraftfahrers

gab es mit 2000 DM hohen Sachschaden .

Mistelzweige
auf dem Wochenmarłi

Trots reichlichen Angebots an zahlreichen
Ständen ließ der Besuch des gestrigen Wo -
chenmarltes bei winterlicher Witterung zu
wünschen übrig . Die Südfrüchte sind jetet
im Kommen , Apfelsinen , Mandarinen , Ba -
nanen , Aepfel waren nur Wintersorten an -
geboten . An den Geflügelständen wurden
die ersten Bestellungen für Weihnachts -
ganse angenommen . Ueberall wurden Mistel
zweige für den Adventsschmuche feilgenal⸗
ten — ob die Hausfrauen alle wissen , daß
nach englischer Sitte jeder jede unter dem
Mistelzweig kilssen darf ?

Tafeläpfel und Birnen gab es schon vier
Pfund zu I DM, die letzten Trauben ab 75
Pfennig das halbe Kilo , Kastanien vereinzelt
um G Pfennig . Weißhraut , Wirsing , Rotraut ,
rote und gelbe Rüben 20 oder 25 Pfennig
das Pfund , Rosenſcohl 40 , Lauch 33, und 30,
Schwarzwurzeln ab 60. Kopfsalat 40 bis 60,
Vndivien æwei ſeleine Köpfe ab 25 und Feld -
galat das Viertelpfund 20 und 25. .

Als empfehlenswerte Neuerung war an
einem der Butterstände für die Waren ein
Schutzgitter angebracht .

Eisenbahner feiern

Die Gewerkschaft der Eisenbahner
Deutschlands , Ortsverwaltung Heidelberg ,
veranstaltet am Samstag im Königsaal des
Heidelberger Schlosses , abends , 19 . 30 Uhr ,
eine Jubilar - Fhrung für 50, 40 und 25jähri -
ge Mitgliedschaft in der Gewerkschaft , ver -
bunden mit einer Winterfeier .

Geehrt werden insgesamt 87 Gewerk -
schaftsmitglieder , Die Festansprache hält
Bundestagsabgeordneter Oskar Rüm me -
Je , In Verbindung mit der Jubilar - Ehrung
ist für den unterhaltenden Teil ein buntes
Programm vorgesehen . Als Mitwirkende
sind namhafte und bekannte Heidelberger
Klünstler verpflichtet worden .

Zu dieser Veranstaltung sind alle aktiven
Eisenbahner , Ruhestandsbeamten und Rent -
ner herzlich eingeladen .

Städt . Bühne : 19. 45 Uhr , „ Der Tartuffe “ .
Zimmertheater : 20 Uhr , „ Die respektvolle

Dirne “ .
Kurpfälzisches Museum ; 15 Uhr , „ Bedeu -

tende Lehrer der Heidelberger Universität “ ,
Musik wissenschaftl . Seminar : 10 Uhr , Se -

natssaal Neue Untversität , „ Vokalmusik der
Renaissance “ .

Iustitut für Psychagogik : 20 Uhr , Garten -
saal Kurpfälz . Museum , „ Martin Buber “ ,

SPD - Frauengruppe : 20 Uhr , Arbeiterwohl -
fahrt , Galsbergstr . 40, Adventsfeier .

Schülerinnenſahrgang 1688/0 , Sandgassen -
schule : 17 Uhr , Hotel „Drei Eichen “ , Niko -
lausfeler .

Oberländer Gmail ; 20 Uhr , „ Weißer Bock “ ,
r . Mantelgasse , Nikolausfeier .

Capſtol : 20. 30 Uhr , „ Zwei Stunden Jazz “,
Bill Coleman .

Kinoprogramm : Capitol : „ Am Anfang war
etz Sünde “ , 14, 16, 19. 15 Uhr . — Schloß : „Bild -
nis einer Unbekannten “ , 13,40, 15. 50, 18, 20. 15
Uhr , — Kammer : „Die Faust im Nacken “ , 12,
13. 50, 10. 10, 13. 30, 20. 30 Uhr , — Odeon : „ Die

r 1110N 1 . T 375 F „ l „ 47, „0, 6 Ax. Ir .Nia “ , K bio zigeunérin “ , 12, 14, 10, 16 ,
20 Uhr . — „ Gefährten des Grauens “ , 22 Uhr .
— Kurbel : „ Vom Täter fehlt jede Spur “ , 14,
15. 50, 17. 40, 19. 30, 21. 13 Uhr , — Kamera : „Er -
Waäachende Herzen “ , 15, 17. 15, 19. 30, 21. 30 Uhr .
— Studio Fauler Pelz : „ Lohn der Sünde “ ,
10,10, 16. 10, 20. 20 Uhr . — „ Rashomon “ , 22. 20
Uhr . —, Apollo : „Die blonde Zigeunerin “ ,
14,30, 16,30, 19. 30, 20. 30 Uhr . — Flimpalast ,
Pfaftengrund : „Ein Leben für Do“ , 20. 15 Uhr .
— Metropol , Rohrbach : „ Anna “ , 20. 15 Uhr . —
Bachlenz : „ Lohn der Angst “ , 20. 30 Uhr . —
Roxy , Kirchheim : „Rosen - Resli “ , 20. 30 Uhr . —
Luxor - Rohrbach : „ Fonny - Frpress “ , 20. 15 Uhr .
—

0 Eppelheim : „ Wirbel um krene “ ,
20. 30 Uhr.

8

Bienenfreunde tagten

Am vergangenen Sonntag tagten in der
Imkerschule Heidelberg über 100 Bienen -
gachverständige aus dem ganzen Regierungs -
bezirk Nordbaden . Anwesend waren u. a.
Reg . - Vet , Lott als zuständiger Sach -
bearbeiter beim Reg . - Präs . Nordbaden . Im
Mittelpunkt der Referate , die von dem rüh -
rigen Leiter des Instituts für Bienenkunde
in Freiburg , Dr . Kaeser , gehalten wur -
den , stand die Tätigkeit des Bienensachver -
ständigen in der Seuchenbekämpfung . Be -
sonders eingehend wurde die Behandlung

Nebenteir Ger Gaststät
[ Bergheimer Straße ,

milben verseuchter Völker besprochen

HEIDELREROGER KULTURLEBEN

Schmerzenskind moderne Operette
„ Balkanliebe “ von Kattnigg in der Städtischen Bühne

Zum unveräußerlichen Bestand der Ope -
rettenliteratur gehört dieses Stück schwer -
Uch : die zu Recht relativ unbekannte „ Bal -
Kanllebe “ von Rudolf Kattnigg enthält
kaum eimfallstrische und dramatisch Wirk -
game Music — lediglich die Barkarole aus
dem dritten Bild wurde vor dem Kriege häu -

iger gespielt . Und wie die Melodien , so der
Inhalt , der von einem abgesetzten Balkan -

fUrsten , der Tochter eines mit ihm verbün -
deten Bamdenführers und einer altmodl -
schen Verkleidungskomödle lebt . Breiten
Wir den Schleter der christlichen Nächsten -
Uebe Uber diesen nalwen Stoft i

Immerhin : unsere Städtische Bühne hat

aus dieser Mattigkeit herausgeholt , Was es

nur herauszuholen gab . Da last zunächst eln

mal dle Regie von Fritz Zehrer , die das
Stücke nach vlelfach bewährtem , aber auch

sehr sauberem Muster eingerichtet hat . Er -

tolgrelch wirkt sich vor allem die Akzen -

tulerung aut das Buffopaar und eine Rethe

schwungvoll zelebrlerter Tanz - Finlagen aus ,
Sle stehen unter der choreographischen Lei -

tung von Roger George und sein Name

macht den zwelten Pluspunkt dieser Auf -

führung aus : unermüdlich in wechselnden
Varlatlonen , eintallsrelch beschwingt und

exukt , zeigt sich das Ballett dem Publikum

von seiner besten Sete . Einzelleistungen ,
Wie dle von Sylvia Wengsehau und Geor -
ge in „ Serenata Stalllana “ sind ein Fest fur

das Auge . Nicht ganz unbetelligt an dlesor

schönen Leistung Gretel Scheld , die wie -
der dle relzvoll - phantastischen Kostüme
entwarf . Ein Kräftiges Wort des Lobes end -
lich der musikalischen Interpretation , die
unter der klug - zurückhaltenden Leitung
Kurt von Suechanelks doch noch eine
redliche und sympathische Sache zustande

bringt .
Die matten Rollen stellen an die Schau -

Spieler schwierige Aufgaben , Dennoch mel -
stert Alfred Hanus seinen Part als Fürst
mit sicherer Splelbegabung und gutem ges
sanglichem Könmen , Polly Bach gibt die
Bäandentochter — ein wenig pathetisch , aber
mit einer klaren und fest geführten Stimme .
Das Buffopaar Sind die qulcklebendige Frie -
del Schön und der ebenswürdige Hel -
mut Kreltlein , routinlerte Darsteller ,
die hler wieder wesentlich zur amüsanten

Auflockerung beitragen . Was Kurt Peter
Bittler aus dem Altgrafen Bobby macht ,
list seiner vollauf würdig und das gleiche
Alt von Gert Gelgers sicher pointlertem
Pollzelpräfekten . Und endlich ist da ein letz -
ter Sonnenstrahl : das geistvoll - originelle
Bühnenbild von Walter Weber ,

Man hat sich viel Llebesmüh “ gegeben .
Aber ob dlese Anstrenmungen an anderer
Stelle nicht angebrachter gewesem wären ?
Die moderne Operette lot unser Schmer -
zonskind und doch gibt es Stücke auch in
dlesem Genre , die sich nieht als Fehl -

spekulatlon erwelsen . Hema Luck OW

Zwei junge Tänzer

Inga Weiss und Roger George

Roger George , Solotänzer unseres Bal -
letts , gab mit seiner neuen Partnerin Inga
Wels einen eigenen Tanzabend in der Städ -
tischen Bühne . Die beiden Künstler , die durch
ihr gemeinsames Auftreten im diesjährigen
Bayreuther „ Tannhäuser “ von sich reden mach -
ten , vertreten eine Tanskultur hohen Grades
und das ausladende Programm , das sie zelg -
ten , gab ihnen alle Möglichkeit , ihr beidersei -
tiges absolutes technisches Können zu zeigen .
Obwohl George deutlich von Kreutzberg und
geinem ideenbeherrschten Stil kommt , Inga
Weiss dagegen die strengere Schulung durch
Mary Wigman verrät , nden sle zu einer
schönen Gemeinsamkeit , besonders hübsch in
den folkloristischen Anklängen ihrer Tänze ,
etwa den „ Finnischen Welsen “ , oder , bel Inga
Weiss , in „ Cordoba “ nach Albenlz - Musik . Was
bel aller oft bewunderungswürdigen tünze⸗
rischen Disziplin dann doch noch etwas fehlt ,
list jene Uebereinstimmung zwischen innerer
Beseelung und technischer Bewältigung , die
erst den großen Solisten macht .

George Endet diese Mitte am ehesten in sel -
nen „ Etüden “ , kleinen Studien Über dag fast
abstrakte Thema „ Hände “ und „ Füge “ — aller -
dings bewegt er sich hier auf Pfaden , die von
den französischen Pantomimisten , allen voran
Marcel Marceau , weit umfassender erschlossen
wurden , Welche Gefahr zugleich darin llegt ,
zelgte der „ Tanzzyklus in fünt Bildern “ von
der „ Geburt des Eros “ , Hler versuchten die
beiden jungen Tänzer im statuarischen Gleich -
maß ein Thema zu fassen , das in solcher Be -
schrünkung nun einmal nicht zu kassen ist .

Das ausgezelchnete tänzerische Können fand
vielen und durchaus verdienten Beifall , Es
rief aber nach einem guten Choreographen ,
dessen exakte Ideentührung man doch ( noch )
vormihte , Aber Inga Weiss und Roger George
wind aut dem Wege ,

Woltgang Settert begleitete am Flügel
mit behendem Einfühlungsvermögen . , H. O.

Oelbilder und Aquarelle des Heidelberger
Malers Friedrich Rössner zelgt im Desem⸗
ber das Cate Straub , Römerstraße ,

Sänger wettstreit im Fuchsbau
100 gefiederte Prachtexemplare in Konkurrenz

Im „ Fuchsbau “ waren am Wochenende
Über hundert geflederte Sänger — in Züch -
terkreisen zählte man fachgerecht 26 „ Kol -
lektionen “ — stimmgewaältige und mehrfach
prämierte Kanarien , dazu Farbkanarien ,
kleine und große Exoten , Wellensittiche und
eine Reihe deutscher Waldvögel vom Ver -
ein „ Kanaria 1660 Heidelberg “ ausgestellt .
Allein sleben dleser 28 Kollektionen , das
sind 28 Sänger , werden Mitte des Monats
in Karlsruhe an der „ Badischen Meister -
Schaft “ teilnehmen und die Auslese des
dortigen Sängerwettstreits geht hm Januar
zur „ Deutschen Meisterschaft “ nach Biele -
feld , um vor Kritischen Richtern zu bewei⸗
sen , Was sie „ in den Kehlen “ haben .

Bei der Bewertung durch dle Preisrichter
KHapB ( Neckarau ) und Schulz ( Karls -
ruhe ) konnten die Züchter des Heidelber -
ger Vereins ausgezeichnet abschneiden .
Mit 354 von 360 erreichbaren Punkten hat
Züchter Fritz Bender , Heidelberg , den
„ Vogel abgeschossen “ , Fast gleichwertig war

die Kollektion von Ludwig Fa ner ,
Heidelberg , und an dritter Stelle stand das

geflederte Süngerquartett von Karl Wer -

ner , Heidelberg . Neben den Medaillen des
Deutschen und des Badischen Kanarien -

Bundes , einer Goldmedaille und drei Ver -
einsmedlaillen wurden allein 24 Ehrenpreise

verteilt , kür die den Züchtern am Samstag

durch den Vorsitzenden Wilhelm Sta hn

die Prümlierungsbogen überreicht wurden .

Am Sonntagvormittag wetteiferten die

klemen Sänger mit „ tietem Hohl , Knoxre

und Pfeife “ vor den Zuschauern und Zu -
hörern und in großen Volleren lockten dle

farbschlllernden Sittiche , Waldvogel und

Kanarlenweibchen ihre Bewunderer an . Ini

einer Waldecke wurden Vogelkästen und
Vogelschutzmittel für die Vögel im Freien

gezeigt und die Firma Pitschmann stellte
die verschiedensten Zuchtutensilien für

Vogelfreunde aus . Die Leitung der Ausstel -

lung hatte Hans Serowy . Ter .

In Neuenheim und in Rohrbach
Weihnachtlicher Basar der evangelischen Kirchengemeinden

In zwei evangelischen Gemeinden des
Stadtgebietes , der evangelischen Kirchenge -
meinde in Neuenheim und der Melanch -
thongemeinde in Rohrbach , wurde der
zweite Advent mit einem Weinachtsbasar
begangen .

In Neuenheim konnte man dabei auf eine
zwanzigjährige Tradition zurückblicken , Der
Frlös des diesjährigen Wohltätigkeitsba -
sars — das große Gemeindehaus war fast
zu klein für den Andrang der Gäste — soll
den Grundstock für einen neuen , unbedingt
notwendigen Kindergarten abgeben , für
den auf dem Neuenheimer Neubaufeld ein
Bauplatz bereits erworben wurde . — Ein
umfangreiches Programm brachte weih -
nachtliche Aufführungen , Scharaden , dle
Vorfährung zweier ausgezeichneter Kultur -
filme , den Vortrag des Kirchenchors ODiri -
gent Gero von Gersdorf ) und des Sän⸗
gerkreises Neuenheim ( Dirigent Eduard
Brucker ) , Die Begrüßungsansprache Hlelt
Pfarrer Kamp p , der den Basar auch wie -
der umsichtig leitete , Pfarrer Barner
dankte in seinem Schlußwort den vlelen
freiwilligen Helferinnen und Helfern , die
dem mit Spenden reich beschickten Basar
zum Erfolg verhalfen . — In Rohrbach —
auch hier ist der adventliche Basar bereits
zur festen Einrichtung geworden — hatte
sich eine zahlreiche Gemeinde im Festsaal

Adventstelex

Gäste Willkommen !
Die Hirnverletzten des Stadt - und Land -

Kreises Heidelberg treffen sich am Donners -
tag , 9. Dezember , um 20 Uhr , im Hotel „ Stadt
Bergheim “ , zur monatlichen Aussprache .

Filmstunde der Inneren Mission . Am Don -
nerstag , 9. Dezember , zeigt die Filmstelle der
Inneren Mission in der Melanchthonkirche in
Rohrbach , um 17 Uhr , in elner Jugendfilm “
stunde die Filme : „ Die einsamen Inseln “ ,
„ Besonnte Jugendzeit “ , „ Das letzte Kapitel “
und um 20 Uhr für Erwachsene „ Denn sie
sollen getröstet werden “ .

Der Schwarzwald im Zauber der Jahres -
zelten . Freitag , 10. Dezember , um 20. 16 Uhr ,
Lichtbildervortrag von Prof . Dr . Schwarz -
Weber , Freiburg , vor dem Verein Badische
Heimat im Hörsaal des Botanischen Instituts
( Eingang Bismarckplatz ) über „ Der Schwarz -
wald im Zauber der Jahreszeiten “ .

Skli - Zunft Heidelberg . Am kommenden Frei -
tag findet um 20 Uhr im Hotel „ Tannhäuser “
eine außerordentliche Hauptversammlung der
Ski - Zunkt Heidelberg e. V. statt .

Die Junghandwerkerschaft Heidelberg ver -
anistaltet am Donnerstag um 20 Uhr im Neben -
zimmer der Gaststätte „ Zum goldenen Engel “ ,
Hauptstr . 67, einen Vortragsabend . Es spricht
Dr . Schmidt - Rohr über Atomphysik .

Die Volkshochschule veranstaltet am Don -
nerstag , 9. Dezember , um 20 Uhr im Hörsaal 4

g

HA nur noier

des „ Roten Ochsen “ zusammengefunden . In
emem Nebenraum wurden bis in die
Abendstunden hinein die vielfältigen Wä⸗-
sche - und Kleidungsstücke verkauft , die
von Gemeindemitgliedern angefertigt und

gespendet worden waren . Auch Spenden
für die Tombola waren reichlich eingegan -

gen , Die Ausgestaltung des Gemeindenach -

mittags und abends lag bel den verschiede -

nen Bünden und Vereinen in guten Händen :

der Gemeindejugend , dem Kirchenchor ,
dem Männergesangverein „ Liederkranz “ und
den Jungen des Johannes - Falk - Hauses . Der

Erlös des diesjährigen Basars soll aus -

schliefilich der Unterhaltung sozialer Ein -

richtungen dienen : den Krankenpflegesta -

tionen , der Kinder - und Nähschule , sowie

dem Pageshort . Pfarrer Otto Däublin
richtete warme Worte des Dankes an die

spendefreudige Gemeinde und die zahl -

reichen freiwilligen Helfer und Mitarbeiter .

Filmregisseur Engels in Heidelberg

Der bekannte Filmregisseur Erich En -

gels traf gestern in Heidelberg ein und

war zusammen mit seiner Tochter im Hotel

Central abgestiegen , Er ist heute morgen
wWeltergereist .

der Neuen Universität zusammen mit der Ge -

Welnnachtsteler des Bayern - und Gebirgs -
trachtenvereins . Am kommenden Samstag fin -
det im „ Westhof “ ( Bahnhofstraße ) die Weih -
nachtsteier statt . Alle Mitglieder , Landsleute
und Freunde sind herzlich eingeladen .

Die Gewerkschaft Textil —Bekleidung zahlt
am Samstag , 11. Dezember , zwischen 9 und
10 Uhr im Gewerkschaftshaus an ihre Rentner -
Mitglieder eine Weihnachtsunterstützung aus .

Verein der Studenten , und Förderer der
Geographie an der Universität Heidelberg .
Heute , um 20 Uhr , ündet im Hörsaal 18 der
Neuen Unſversität ein Vortragsabend mit Farb -
lichtbildern statt . Es spricht Dozent Dr . Felix
Monheim vom Geographischen Institut der
Universität Heidelberg über „ Landschaften
und Indianerkulturen am Titicacasee “ , auf
Grund einer geographischen Forschungsreise
nach Peru im Jahre 1964.

Der Deutsch - Amerikanische Frauenklub Hel -
delberg veranstaltet seine Adventsfeier mit an -
achlleßendem Wethnachtstee am Donnerstag ,
9. Dezember , 14. 30 Uhr , im Stadthallen - Restau -
rant , Alle Mitglieder und eingeführte Gäste
sind herzlich eingeladen .

Bund der vertriebenen Deutschen , Altstadt ,
veranstaltet am Samstag , 11. Dezember , um
20 Uhr , im Kolpinghaus eine Nikolausfeier .
Geschenkpakete werden von 19 Uhr an im Ver -
sammlungslokal entgegengenommen .

Märchen für Erwachsene
Annette Roland las im Zimmertheater Hans Christian Andersen

„ Jheater am Montag “ nennt das Zimmer -
theater die schöne Einrichtung seiner regelmä -
Bigen Vortrags - und Leseabende , die uns Über
Mederow und Westfahl schon so vlel Kostbares
beschert haben, . Merkwürdig , daß dag Heidel -
berger Publikum den ganz speziellen Reiz die -
ger Veranstaltungen offenbar zmnoch nicht ent -
deckt hat .

Ein Märchenabend . Wahrscheinlich sind wir
Viel zu klug für so etwas . Wir sind ja 80
ehorm erwachsen heutzutage , von klein aut .
1 dann noch obendrein Andersen ] ( Sein
150. Geburtstag steht bevor . ) Finen ganzen
Abend nur Andersen . Wenn es wenlgstens
Irgend etwas Btravagant - Nxotlsches gewesen
Würe , Erotisch - existenttalistische Märchen pri -
mitiver Völker Vorderindiens oder 83o. Wie
kann das Zimmertheater einen ganzen Abend

Andersen ist in der Tat eine seltsame Figur .
Der berühmte , etwas wehleidige Kinderonkel ,
zu dem wir ihn stempelten , hat nie gelebt .
gelne Geschichten sind für FWrwachsene ge -
schrieben , Daß auch die Kinder sle verstehen
und lieben ( nicht alle Geschichten Übrigens ) ,
liegt an der Fintachhelt , an der blühenden
Bildhaftigkelt seiner Sprache Andersen wurde
Märchenerzähler , weil er sich nie und mit kei -
nem Satz erlaubte , Begriffe zu formulleren
( an denen es ihm nicht fehlte ) , die nicht zuvor
in zelnem Kopf zu Bild und Gleichnis erhoben
Wären .

Annette Roland .
Theater , war sle
Theaterfreunden
len - Gestalterin

Gast vom Baden - Badener
auch den Heidelberger

lüngat als meisterhafte Rol -
bekannt , ( Htwa aus Colettes

„ Gigl “ . Frau Roland las , eine Könnerin , mit
Uberlegener Sprachdteziplin , Und mit elner
Wärme , die aufs Publikum Ubersprang . Leider
brachte sie sich selbst um einen Tell ührer
Wirkung durch ein Zuviel an Gestik und Dar -
gtellung , Wer auswendig sprieht , dart spielen ,
Wer vorliest , soll alle Ausdrucksenertzle in
Stimme umsetsen , soll als Vermittler dlenend
zurücktreten , songt reiht der Faden der Ereäh -
lung in lauter Kleine Stücke , Wag indessen hler

Übrig blieb , besonders in den beiden groben
Märchen „ Die chinesische Nachtigall “ und „ Das
Mädchen mit den Schwefelhölzern “ , genügte ,
um das Publikum zu herzlichem und lang -
anhaltendem Beifall hinzureißen , Zum Schlusse
erwähnt sei , daß Frau Roland zur Weihnachts -
feler des Richard - Wagner - Verbands (18. 12. ,
16 Uhr im Kur pfälzischen Museum ) ihre Hei -
delberger Freunde mit einer Timmermanns -

Lesung zu erfreuen zugesagt hat . G. K.

Das Schillerjahr 106 im Süddeutschen Rund -
unk

Anläßlich des 150, Todestages Schillers am
9, Mal 1965 plant der Süddeutsche Rundtunk
eln Schillerprogramm , in dessen Mittelpunkt
eine Festrede von Thomas Mann am g. Mat
steht . Am gleichen Tag wird eine Aufführung
der 9. Sinfonle von Besthoven dem Genius des
Hrofben Schwaben huldigen , Den Dramatiker
Hchlller stellt eine funkelgene Inszenlerung
ger Wallenstein - Trilogte durch Leopold Lindt⸗
berg , Zürſch , heraus . In einer SZendereſhe
„ Bekenntnis zu Schiller “ werden Denker und
Dichter von europälschem Rang die Ausstrah⸗
lung Schillers bis in unsere Tage zum Gegen -
stand der Untersuchung machen . Den gleichen
Fragenkreis dehnen Studiogesprüche unter der
Leitung von Prof . Dr . Frits Martini auf die
Junge Generatlon aus .

Das aus einer Arbeitsgemelnschaft von Stu -
dierenden der Heidelberger Muslkschule her -
vorgefangene Kammerorchester wird am Frei -
tag , 10, Dezember 1964, um 20 Uhr , im Ballsaal
der Stadthalle mit einem Konzert „ Musik um
Bach “ vor die Oeftentlichkeit treten , Schon
im Januar d. J. Konsertlerte es , damals unter
Leſtung von Oswald Buchholz , in Neckarsulm
mit auherordentlichem Hrfolg . Bruno Ma
gurat hat sleh mit der deutschen rstauf -
tührung eines Violinkonzertes von Leclair in
den Dienst des Abends gestellt . Die Heidel -
berger Musikfreunde werden also diesem Kon -
zort mit doppelter Spannung entgegensehen .

.
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BRIEF a eine Wiuteraporlleriu

Das große Problem : man muß auch etwas anzuziehen haben

Meine liebe Lissie !

Du hast wieder einmal Sorgen . Modesor -

5 ere
— doch welche Frau hätte die

n 5
Als ich Deinen begeisterten und zugleich

auch 80 kummervollen Brief las — begei -
stert , weil sich endlich Dein langjähriger
Traum von einem Winterurlaub in den Ber -
gen erfüllen soll , kummervoll , weil Du na -
türlich wieder einmal dazu nichts anzuzie -
hen hast — habe ich sofort meine letzten
Modefotos herausgegraben . Hier sind sie
also und damit meine Tips für Dich und
einen sorgenfreien Skiurlaub !

Nr . 1 - der ideale Anorak für Dich ! Schwarze
Keilhosen hast Du qa — soweit ich mich er -
innern kann — dazu ist diese doppelseitig
tragbare Jacke die ideale Ergänzung . le
nach Lust und Laune , je nach trüber oder

legst Du einmalfröhlicher Stimmung ,
schwarz an , oder die freche , buntbedruckte
Seite . Die Farben sind grün , rot , gelb , blau
und weil auf schwarzem Grund . Wenn ich
mir Deine freche Nase dazu vorstelle , finde
ich Dich schon im Geiste hinreißend und be -
daure schon jetzt alle Männer , die auf Dich
sofort hereinfallen werden ! Sogar Deine —
verzeih ! — mittelmüfigen Temposchwünge
wird jeder groflzügig Übersehen in Anbe⸗
trucht Deines bezaubernden Aufzuges !

Doch wie ich Dich kenne , wirst Du ja
nicht den ganzen Tag auf den Brettlin stehen .
Schließlich bist Du ja ein romantisches
Wesen — o wie ich Dich verstehe ! — und
willst auch 80 etwas wie Hüttenzauber
bei kKnisterndem Kaminfeuer eto , p. p. er -
leben . Und auch dazu willst Du natürlich
totchick sein , um dle Männerwelt nicht zu
enttäuschen . Nun — auch da kann Dir gehol -

ten werden . Diese Apres - Ski - Jacke ist
Wirklich ein Prachtexemplar — großkarier -
ter bunter Wollstoff , verlängerte Schultern ,
die Aermel und der Kragen aus dicker , gel -
ber Wolle gestrickt . Der Krtgen ist ein Ding
der unbegrenzten Möglichkeiten und etwas
tür fantaslebegabte Mädchen . Also das ein -

zig richtige für Dich ! Du kannst ihn breit
über dle
und zu kokett damit spielen oder ihn als

Rollkragen hochschlagen und tausend an -
dere Dinge mehr . Doch das überlasse ich
schon Dir und Deiner Fantasle und dem
Augenblick , der diese Variationen erfordert .

Das 3. Modell — ein entzückender Rodel

oder Apres - Ski - Anzug . Die schwarzen

engen Hosen und die Jacke sind aus War -

kee
de e geurbeitet — für etven -

leinere oder größere Spaziergün
n der Natur il 2 2 l

lut frlersicher . Die Jacke wein und hellgrau
gestreift und die breiten roten Blenden —
nuch an der Mütze — wie Du slehst — ge -
ben dem Ganzen den farbigen Knall und
den richtigen Blickfang ! g

Mit diesen 3 Modellen bist Du also für
alle Eventualitäten gerüstet und kannst be -
ruhlgt und sicher Deine Fahrt in die weiſſen
Trüume antreten . Von Deinen Erfolgen wirst
Du mir ja hoffentlich nachher eingehend
berichten . Du muſft nun nur noch ein klei -
nes Abkommen mit dem lieben Petrus schlie -
gen — wegen Pulverschnee und Sonnen -
schein — und ansonsten wünsche ich Dir
viel Vergnügen und ein dreifaches

Ski - heil
Deine

Hilduschka .

Schulter fallen lassen und ab

n A *

FUh

UNSERE FTHAUEN

* * * * * * * * * * * **

leine Kãsekunde
für die Hausfrau

Als kluge Hausfrau wissen Sie natürlich ,
dall es sehr viele Käsesorten gibt und daß fast

jedes Land seine Käsespezialltäten hat . Doch
es dürfte Ihnen kaum bekannt seln , daß allein
in Frankreich weit über 300 Käsesorten geges -
sen werden ? Nun , ganz 80 viele Käsesorten
kommen bei uns nicht auf den Tisch , doch es
ist Vielleicht angebracht , die wichtigsten Sor -
ten kurz zu nennen . Vielleicht können Sie
dann mal Ihrem Mann beim Abendbrot mit
einer neuen Sorte Überraschen .

Gouda - Käse lat ein feiner Schnittkäse ,
der innen hell bis buttergelb je nach Reife
aussehen mull , Er ist ausen farblos paraffl -
niert . Je lter er ist , desto pikanter schmeckt er .

Gorgonzola , aus [ Italien stammend ,
wird bel uns zur Zeit sehr viel gegessen .

Es ist ein Edelpllzkäse , der grünliche Adern
von eßßbaren Schimmelpilzen zeigt , Gorgonzola
ist ein sehr pikanter Käse , der auf keinem
kalten Büfett fehlen sollte und der Männern
besonders gut schmeckt .

Limburger Käse gehört zu den Rot -
schmlerküsen mit sehr starkem Geruch . Die
Rotschmiere verdankt der Küse seinen spezifl -
schen Geschmack . Für Festlichkeiten sucht man
sich aber besser einen weniger stark riechen -
den Käse aus .

Tilsiter ist ein strohgelber Schnittkäse
mit leicht herbem , pikantem Geschmack .

Schmelzkäse ist ein Name für zahllose
Küsesôrten . Sie werden aus einer oder auch

*
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aus verschiedenen Käsesorten durch ein
Schmelzverfahren gewonnen . ö

Sauermilchkäse wie Harzer , Mainzer
und Bauernhandkäse reifen von außen oder
nach innen , sind innen goldgelb bis rötlich -
braun , haben einen weihen Kern und einen
hohen Fiweiſgehalt . Sie sind billig und doch
nahrhaft, .

Roma dur ist dem Limburger ühnlich , nur
im Geschmack etwas milder .

Camembert hat wWie der berühmte Brie -
käse aufen einen Ueberzug aus enbarem
Schimmel , der diesem Käse einen wundervol -
len Champignongeschmack verleiht .

Eda mer kommt meist als Laib in den
Handel und trägt als Schutz gegen das Aus -
trocknen außen eine Paraffinschicht . Er ist mild
und edel im Geschmack .

Emmenthalerkäse hat als Ursprungs -
land die Schweiz . Es ist ein besonders edler
Hartkäse , der 3 —6 Monate alt sein soll und
kirschgroſe Löcher im Anschnitt zeigt . Er soll

einen feinen Nußkerngeschmack haben .
Frischkäse müssen rasch verbraucht

und kühl aufbewahrt werden . Sie sind billig
und wegen ihres hohen Hlwelßgehaltes sehr

nahrhaft .

Der bewährte Tip
1
möbeln werden eilem Wasser
befeuchtet und dann mit einer trockenen
Bürste abgebürstet .

Falls Sie sich immer wieder Über dle klei -
nen Schäden ürgern , die bei Auftrennen der
Sotftaklissen , die ja ab und zu gewaschen
werden müssen , entstehen , raten wir Ihnen ,
Reißverschlüsse einzunähen . Diese einmalige
Ausgabe lohnt sich .

Wenn Sie der Wäschestärke etwas Salz
zusetzen , bleibt sle beim Bügeln nicht am
Bügeleisen kleben .

Schränke in feuchten Wohnungen
nehmen leicht Fäulnisgeruch an . Man sollte
gle deshalb ab und zu mit übermangansau -
rem Kali auswaschen .

Im Winter sollte man die geheizten
Zimmer statt zweimal fünf Minuten lieber
funtmal je zwel Minuten lüften . Sle kühlen
dann nicht so sehr aus und haben doch im -
mer genügend Sauerstoft .

5em .

XNMHMH MN eine Frau unter dreißig Männern
Nishio , der Bursche mit den bösen Augen ,

hatte das Trinkgelage mit Keiko nicht ver -

gessen . Immer wieder dachte er daran . Wie
das Mädchen dem Jüngling Saito die Hand
auf die Schulter gelegt hatte und wie dann
Saito mit einem Knüppel auf ihn losgegan -
gen war

Nishua hatte auch nicht vergessen , daß der
junge Vanemuma versucht hatte , ihn durch
einen Schrei zu warnen . Natürlich . La -
nanuma war ja auch toll nach Keiko . Er
mußte ihn verstehen

Von dieser Nacht an waren Nishio und
Vananuma unzertrennlich . Die beiden jun -
gen Burschen gaben sich keine Mühe mehr ,
Wie zivilislerte Menschen auszusehen .

Auch Vananumas Gesicht hatte die Sonne
zerfressen . Die roten Pickel und der strup -
pige Bart in Verbindung mit der dunklen
Haut gaben semem Gesicht einen erschrek -
kenden Ausdruck . Er sah aus wie eine der

primitiven Masken , die unsere Urahnen an -
fertigten , um die Dämonen zu vertreiben .

Nisbo felen die Haare Wirr bis auf die
Schultern herunter . lech beobachtete , wie
sich die wilde Schönheit seines Gesichtes
mehr und mehr verzerrte , Blickten seine
Augen , als ich ihn kennenlernte , böse und

hochmütig , so Waren sie jetzt grausam ge -
wopden . Seine kKrüftigen , braunen Lenden
waren mit einem Tuch umwickelt . Er ging
nie ohne einen Stock in der Hand .

„ Er soll sle nicht haben , er soll sie nicht
habem . , hörte ich ihn eines Tages mur -
meln , als er keine drei Schritte von mir
entfernt hinter einem Brotfruchtbaum vor -

belging . Er Wiederholte diesen Satz , bis er
um giktigen Grün des Busches verschwand .

Nishlos Eifersucht war berechtigt : Es war
Salto , der immer wieder in Keikos Hütte

Alg , und zwar dann , wenn Keikos Mann
ncht zu Hause War . Und es war Salto , mit
dem man sie in den Palmen und am Strand
lachen hörte , wenn der Mond am Hummel
stand und der betäubende Duft unpekann -
ter Blumen die Herzen unruhig werden le .

Kelkos Augen hatten in jenen Nächten
elnen beimahe srren Glanz , Saß sle mit uns
zusammen und trank , konnte es geschehen ,

HIn wels : Unserer heutigen Ausgabe liegt ein
Wettschein der Staatl . , Sport - Toto - mbH . im West
Buüd- Hlock bel .

öffentlichen aus

Im Verlag von Lothar Blanvalet , Berlin , ist eine der realistischsten Frzühlungen er -
schienen , die qe geschrieben wurden , nicht aus der Phantasie eines Autors Reraus ,
sondern vom Leben selbst . Gegen Ende des Krieges fanden sich auf der ſcleinen
Insel Anatahan , einem vulkanischen Eiland der Marianen , eine Gruppe von Japanern
zusammen , die es ablehnten , zu Kcapitulieren . Sechs Jahre lebten sie dort wie die
wilden Niere , ehe sie ihren „ Privatfrieden “ mit den Amerikanern schlossen :
Robinsonade der Moderne , die ihren besonderen Schreccen dadurch fand , daß sich
zibigchen den dreißig Männern auf Anatahan eine Frau befand , Keiko , um die bald
ein fürchterlicher Kampf entbrannte , der zehn Todesopfer forderte . Einer der Uber -
lebenden , Michiro Maruya ma , hat ein Buch über dieses Frlebnis geschrieben , das
Egon Strohm und Walter Kolbenkoff jetet ins Deutsche übertragen haben . Wir ver -

„ Anatakhan — Insel der Unseligen “ ( 256 S. mit vielen
Fotos ) einen ſeurzen Auszug . Der von Josef von Sternberg , dem Regisseur des „ Blauen
Engels “ , gedrehte Fulm uird ebenfalls bald in Deutschland anlaufen .

eine

dal sle mit wlegendem Oberkörper und la -
chelndem Mund zu singen begann . Sie hlelt
den Kopf dabel etwas schief , als lausche
sie auf ein fernes Echo .

Plötzlich stand sie auf und verschwand
mit kleimen , tänzelnden Schritten in der
Dunkelheit . Salto , der vor ihr gelegen und
gie mt seinen schwermütigen Augen unver -
Wamdt angestarrt hatte , folgte ihr .

Ich wußte , daß Nishio un Dunkel des
nüchtluchen Buschs lauerte und beide be -
obachtete , Ich wußte , was er dachte , und
mein Herz war vor trüben Ahmungen er -
füllt .

Salto und Nishio — die beiden waren 80
verschleden wie Tag und Nacht . Salto war
der Frau eines anderen verfallen , Aber Satio
hatte eine edle Seele . , Er hatte sich auf Ni -
Shio gestürzt , als dieser den am Boden lle -
genden Kusakabe mit den Fäusten bearbel -
tete . Er konnte es nicht ertragen , einen
Wehrlosen leiden zu sehen — auch wenn
der Wehrlose der Mann der gellebten Frau
War .

Und Nishio ?

Ihm hatten Haß und Leidenschaft , Be -
Herde und Eifersucht vergessen lassen , dasz
er ein Mensch War .

s War an einem Vormittag , und ich stand
mit den beiden Kapitänen Kaneda und Na -
Kamot auf der Lichtung vor Nabamorig
Hütte , als Nishio aus dem Busch trat und
aut uns zukam .

» Ich habe Ihnen etwas mitzuteilen “ , be -
gann er ohne alle Umschweife . Seine Stum -
me war heiser , aber ruhig .

Nishio sah vom elnem zum anderen , Ich
kühlte augenblicklich , daß etwas Schreck
ches geschehen seln mußte . Der Ausdruck
seiner Augen war grausamer als je , zu -
Hlelch aber drückte sein Gesicht eine selt -
game Befriedigung aus .

„ Salto fat tot “ , sagte er .
Kapitän Nakamori starrte ihn eme Welle

Wortlos an , Sein Blick verfinsterte sich , dle
gewaltigen Augenbrauen zogen sich dro -
hend zusammen ,

„ Wie lest das gekommen ? “

Nishio hob gleichmütig die Schultern .
„ Der Dummkopf hat sich ungeschlckct an -

gestellt “ , sagte er . „ Als ich die IAchtung be -
trat , sah ich , daß er oben in einem Brot -
baum Saß , Ich wollte vorbeigehen . Plötzlich
stile er emen Schrei aus und flel herab .
Muc fehlgetreten seln . Er starb sofort “

„ Salto und vom Baum gefallen ? “ gchrle
Kapitün Kaneda plötzlich mit hoher Grel -
wennst umme , „ Sle lügen ! Salto let der beste
Baumkeletterer der ganzen Insel gewesen ,
Gas well jeder ! Er Konnte am schnellsten
de Knospen von den Palmen zum Wein -
machen holen . “

Kurz vor der Lichtung schon hörten wir
elm trockenes , wildes Schluchzen . Als Wir
dann neben dem Toten Salto standen , sprang
Keiko , die neben mm am Boden gelegen

hatte , mit einem wilden Satz auf . Ste sah

uns mit irren Augen an und verschwand
taumelnd zwischen den Bäumen .

Kapitän Nakamori beugte sich zu dem
Toten Salto nieder . Er betrachtete ihn eine
Weile , dann richtete er sich wieder auf .

Wir warteten darauf , dag er etwas sagen
würde . Aber Nakamoris IIppen waren fest

zusammengepreſt . Ich sah mit eimem Male ,
daſꝭ er ein alter Mann geworden War . Er
drehte langsam den Kopf , sein Blick rich -
tete sich auf Nishio , dann schloß er die
Augen . Langsam wandte er seimen massigen
Körper von ihm ab und schickte sich an
davonzugehen .

Da rief Kapitän Kaneda : „ Warten Siel “

Er ließ sich langsam auf seine alten Knie
fallen und nahm den toten Kopf Saltos in
die Hände . Dann sche er mit zitternder
Greisenstumme : „ Man hat ihm dem Schädel
eingeschlagen ! Hier , sehen Sle das Loch !
Mit einem Stein wurde mim dle Schlafe zer -
trümmert ! “

„ Ich sagte Ihnem doch , daſl er vom Baum
fel “ , murmelte Nistuo finster , „ Er war ge -
rade gestorben , als Vanamuma dazulkcam .
Wenn Sie nicht so alt und kclapprig wären ,
Würden Sle es begreifen . “

Das Wirre Haar fel ihm in dle Stirn . er
gäh fürchterlich aus . „ Sie täten besser , uns
belm Begraben dleses Idtoten zu helfem . . . “

Er lachte Wie ſrreinmig . Ich floh ,

Auch in dieser Nacht sad Keiko zwischen
Uns . Sle trank mehr als gewöhnlich , ste sang
gogar , aber als zle uns verlleg , tängel⸗
tem ihre gchlanken , nackten Belme nicht
über den hellen , vom Mond beschlemenen
Boden . Auch hörten wir sie nicht lachen ,
hörten nicht jenen seltsam schwingenden
Klang , der uns alle unruhig machte .

Einer aber lachte , als er gleich nach ihr
torkelnd aufstand , um hr in die Hütte zu
kolgen .

Es wür Kusakabe , ihr Mann .

Modelle ; Sporthaus Krämer , Heidel -
berg ( 6)
Vlieselin - Studio Freuden
berg , Weinheim ( J )

Fot o : Hilde Zemann ( 3)

n ge e Neigen Wehr

Für Buben :
Floſte Wintermäntel ,
21 . 29 . 35 . 48 .

Dufflecoots , teils mit
pelzkrogen 26 . 35 . 42 .

0

Hello : 72 QAadllus

da weiß nnn
mug hat

* Aon Eaeuduig

Für Mädchen :
Wintermäntel in Melen formen

und Forben 34 . - 39 . - 46 .

Kleider , uni und

bunt gemustert , 14 . 18 . 25 .

Röcke , 12 . 16 . 21 .

Ferner Hemden , pollover ,
Westen , Mötzen und Sfrömpfe

Schecks der KKB und 809

Lerden in Zahlung genommen

Mannheim 01 . 0

Von den Planken bis zum Geckels markt

Lonntag , den 12. und 19, Dezember 1984
von 14 bis 10 Uhr gener !
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Georg stößt auf Verständnis
Bonner Hoffnung : Keine absolute Gefahr einer Zerschlagung des Ruhrkohleverkaufs

WIRTSCHAFT IT SFEORT
Mittwoch , g. Dezember 1954

Bonn . ( dpa ) Die Ergebnisse der Straßbur 5
0 0 1 ger Debatte b

Künftige Neuorganisation des Kohlenverkaufs in ce 8 1 20.
stündige Regierungsstellen und wirtschaftspollt ische Kreise des Parlaments fassen das Er -
gebnis dahin zusammen , daß die akute Gefahr einer Lerschlf e , pe agung des Ruhrkohlenverkaufs
aus dogmatischen Gründen heraus und gegen alle 3 e und wirtschaft -
licher Vernunft nun beseitigt ist .

Nach Ansicht dieser Bonner Stellen hat die
Straßburger Debatte drei entscheidende Fort -
schritte sichtbar gemacht und offlziell fest -
gelegt :

1. Eine Aufgabe des reinen Wettbewerbs -
Prinzips auf dem Kohlenmarkt wird allge -
mein anerkannt , und zwar vom Montanparla -
ment ebenso wie von der Hohen Behörde ,
die ihre Anschauungen revidiert hat .

2. Eine Neuregelung des Ruhrkohlenverkaufs
kann nur im Zusammenhang mit der Fest -
legung der gesamten Kohlenpolitik in der
Montanunlon geschehen, . Hine isolierte Be -
trachtung des Kartellproblems verbietet sich
aus betriebs wirtschaftlichen , wirtschaftspolitl -
schen und sozlalpolitischen Gründen .

3. Angesichts der Konkurrenz der Einfuhr -
kohle und der übrigen Energie - Quellen stellt

sich heute das Kartellproblem für die Kohle
in einem anderen Licht dar als vor zwei Jah -
ren , als der Schumanplan - Vertrag wirksam
wurde . .

b

Diese drei Punkte , die in Straßburg fest -
gelegt wurden , bieten nach Ansicht der Bon -

ner Stellen eine gewisse Garantie , daf das

Problem des Ruhrkohlenverkaufs nicht „ übers
Knie gebrochen wird “ ,

Bedenken gegen Dreiteilungsplan

In Bonn glaubt man , daß die Hohe Behörde

im Lichte dieser neuen Erkenntnisse auch
ihren Plan Überprüten muß , die Ruhrkohlen -
verkaufsorganisatlon in drel völlig selbstän -
dige Gesellschaften aufzuspalten , die nicht
mehr durch einen Dachverband verbunden
sind . Voraussetzung für eine Dreiteilung
Würe nach Ansicht der Bonner Fachleute , daß
die drei Gesellschaften nach ihrer inneren
Struktur ungefähr gleichwertig nebeneinander
stünden , ein ungefähr gleiches Sortenangebot
autweisen könnten , daß die Rentabilitätslage
der Zechen ausreichend berücksichtigt werde
und die Verteilung von „ nassen und trocke -
nen “ Zechen ausbalanciert sel , Außerdem
müsse der Verband der Zechen mit Gas und
nergle berücksichtigt werden . i

Eine Aufteilung , die diesen Anforderungen
wirklich gerecht wird , ist nach Ansicht der

Bedarf - eine unendliche Größe
Erhard zu Konjunkturfragen und zum Problem ausländischer Arbeiter

Heidenheim . ( vwd ) „ Der Bedarf ist eine un -
endliche Größe “ , sagte Bundeswirtschaftsmini -
ster Professor Dr . Erhard . Es liege kein
Grund vor anzunehmen , daß den vergangenen
sleben Jahren Wirtschaftlichen Aufschwungs
nicht weitere Jahre günstiger Konjunktur fol -
gen sollten .

Prof . Erhard sprach anläßlich des 100] Jähri -
gen Bestehens der Kreissparkasse Heiden -
heim . Er wies darauf hin , daß im November
dieses Jahres der Index der gewerblichen Pro -
duktion im Bundesgebiet auf 200 ( 19363 100 )
gestiegen sei , Das Bruttosozialprodukt Werde
in diesem Jahre 145 bis 150 Millarden DM be -

tragen , was gegenüber 1983 eine Zunahme um
0 Prozent oder etwa 12 Milliarden DM bedeute .

Zu dem Problem der Beschäftigung auslän -
discher Arbeitskräfte sagte Prof . Erhard , daß
nur dem wahrscheinlich in Kürze spürbar
auftretenden Mangel an Arbeitskräften recht -
zeitig begegnet werden solle . Es wäre Leicht -
sinn , nicht zu Überlegen , woher die Menschen
zur Bewältigung der künftigen Aufgaben
kommen sollen . Die Lösung dieser Frage
müsse genau so vorbereitet werden , wie dle
Konvertibilität der Währungen , um sie zu

1 Zeit auch tatsächlich zur Hand zu
bers .

Für Mitarbeit der interessen - Verbinde
DIHT - Präsident Hammerbacher : Der Staat braucht sie

Bonn . ( dpa ) Der Präsident des deutschen In -

dustrie - und Handelstages DH ) , Dr . Hans
Leônhard Hammerbacher BBC Mann -

heim ) , wandte sich vor der Presse in Bonn
gegen die in letzter Zeit wiederholt erhobene
Kritik an der Mitwirkung der sogenannten
Interessenverbände an der gesetzgeberischen
Arbeit . Es sei völlig eindeutig , daß in Deutsch -
land die Vertretung wirtschaftlicher Interes -
sen in organisierter Form weder rechtswidrig
noch verfassungswidrig sei .

Wie es bereits in der Weimarer Republik
üblich war , sehe auch die Geschäftsordnung
der Bundesreglerung vor , daß die beteiligten
Pachkreise bei der Vorbereitung von Gesetzen
hinzugezogen werden , Ebenso sei der Bundes -
tag auf eine fach n ratung
angewiesen , da es in Deutsemländ beim Parla -
ment nicht den umfassenden Arbeitsstab wis -
senschaftlicher Hilfskräfte gebe wie in anderen

Ländern , Auch könne der Abgeordnete ange -
sichts des immer komplizlerter werdenden

Staats - und Wirtschaftslebens nicht auf sich
allein gestellt bleiben , während den Ministe -

rlen sehr gut arbeitende und stark spezlali -
slerte Einrichtungen zur Verfügung stünden .

Hammerbacher betonte , daß auch die Länder
als Interessengruppe anzusehen seien , die ihre
Interessen sehr tatkräftig zu wahren wisse ,
Sle selen nur durch ihre Stellung als Faktor
des Verfassungslebens aus anderen Gruppen
herausgehoben , während die gewig ebenso
wichtigen Gemeinden mit Gewerkschaften und
Unternehmerorganisationen auf die gleiche
Stute gestellt selen . Abschließend wies Dr .
Hammerbacher darauf hin , daß die Industrie -
und Handelskammern nach den nun über

schaft vertreten .

60 Jahre .
zetzen

nieht Gruppen -
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Zucker - Kampagne ohne Vergleich
Umsatz 1953/54 bei der Süddeuts

Mannheim . ( vwd ) In dem Bericht der Süd -
deutsche Zucker Ad . , Mannheim — der Haupt -
versammlung am 17. Dezember wird eine auf
7 (1. V. 4) % erhöhte Dividende für das Ge -
schäftsjahr 1953/4 (30. 6. ) vorgeschlagen —,
heißt es , durch das glückliche Zusammentref -
ten einer im Vergleich zu den vorangegange -
nen Jahren erheblich größeren Anbaufläche ,
günstigster Wachstumsbedingungen und eines
dadurch ungewöhnlich hohen Hektarertrages
und Zuckergehaltes , sel die Kampagne 1953/54

bislang ohne Vergleich . Die Erzeugung von
Zucker und Nebenprodukten aus Rüben und
Rohzucker betrug im süddeutschen Einfluß
bereich der Gesellschaft ( insgesamt sieben
Südzucker - Werke und die Zuckerfabrik Rhein -

gau Ad , Worms und die Zuckerfabrik Franken

mb , Ochsenfurth ) insgesamt 3,02 Mill . Pop -
pelzentner Weihzucker , 0,63 Mill , dz Melasse
und 1,16 Mill . , dz Trockenschnſtzel , Bel éiner
Rübenanbaufläche von rd . 40 000 Hektar lag bei
den selten günstigen Witterungsverhältnissen
der Ertrag der Rübenernte mit 378 dz je ha

welt Über dem Vorjahr mit 260 dz je ha . Der
Zuckergehalt lag mit 17,42 % über dem Bun -
desdurchschnitt von 16,97 %% und über dem Vor -

jahresgehalt von 15,36 %%, Insgesamt wurden in
den sleben Südzucker - Werken und der Rhein -

gau Ad ( Beteikgung 99,8 % von 3 Mill . DM

AK) 16,67 Mill , dz Rüben verarbeitet gegen -
über nur 11,95 Mill . dz im Jahr zuvor , Die
Zuckerfabrik Franken Gmb , Ochsenfurth

( Bet . 40 % von 6 Mill . DM Stic ) , hat 1953/4

die erste Vollkampagne durchgeführt

195dabei 2,26 Mill . , dz Rüben verarbeitet .Die
Franken Ambil schloß in diesem Geschäfts -

Frankfurter Börsen - Kurse

che Zucker Ad 316 Millionen DM

jahr mit einem Jahresgewinn von rd . 0,80
Mill . DM.

5 .

Entsprechend der Rekordernte ist der Jah -
retsumsatz der Südzucker ( ohne Rheingau A8 )
mit 316 (l , V. 27 ) Mill . DM der bisher höchste
Umsatz seit der Währungsreform , Bel einem

Jahresertrag von 66,70 ( 51,93 ) — in Mill . DPM —,
daneben nur noch 0,23 ( 1,33 ) außerordentliche

Erträge , denen u. a., gegenüberstehen 22,69
( 20,19 ) Löhne und Gebülter , 10 ( 0,25 ) Mehr -

autwandszinsen , 10,37 ( 12,44 ) Frtragssteuern so -
Wie 9,60 ( 7,91 ) Anlageabschreibungen und nach

Zuweisung von je 0,5 an das Unterstützungs -
werk und als Erfolgsvergütung an die Beleg -

schaft , verbleibt ein Jahresgewinn von 4,7
(2,41) , der sich um den Vortrag leicht auf 4,21
erhöht . Im lautenden Zuckerwirtschaftsjahr
1954/55 ſst die Rübenanbaufläche in Süddeutsch ,
land nochmals gestiegen , und zwar um 24,4 %
aut rd . 60 300 ha . Durch den ungewöhnlich nas -
sen Sommer und Herbst ist das Wachstum der
Rüben sehr gefördert worden , Der Hektar
ertrag wird daher noch über dem Vorjahr lie -

gen , wogegen der vorjährige Zuckergehalt der
Rüben bel weitem nicht erreſcht werden Wird .

Bel 1 des Berichtes ( Anfang Novem -
ber ) Konnte Über den Kampagne - Verlauf end -

gültiges noch nicht gesagt werden , Es sei mit der
Verarbeitung größerer Mengen von Import -
rohzucker zu rechnen . Ein großer Teil des
daraus erzeugten Weiſzuckers werde aller -
dings nicht mehr 1964/58 , sondern erst 1955 /ö56
abgesetzt werden können , Am 30. 6, 1964 hatte
das Unternehmen 3 284 ständig Beschäktigte ,

Mitgetellt von der Süddeutschen Bank A0 , Filiale Heidelberg
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richten aus der Wirtschaft führten zu durchschnttttlichen Steigerungen von 1 —2 ½,

pitalerhönhungen bel Stemens und Daimler legen
tannachfolgern konnten August rhyssennutte 40

Weltere Anlage - und Melnungskkute auf Grund günstiger Nach -
Gewägte Ka -

die Kurse big 240 bawW. 24 ansteigen , Von Mon -
„ gewinnen . Renten leicht anziehend .

Bonner Fachleute praktisch nicht zu verwirk⸗ -
lichen , Ein weiterer Nachteil der Dreiteilung

würe nach Bonner Ansicht , daß die drei Ge -
sellschaften , die je etwa 17 Prozent der Ge -
samtförderung der Montanunlon beherrschen
würden , untereinander einen ruinösen Wett -
bewerb treiben könnten , der den Verbrauchern
nicht nütze und die Produzenten und Arbeit -
nehmer schwer schädige . 0

Bonner Kreise weisen auch darauf hin , das
die deutschen Verbraucher in den
Sachverständigenbesprechungen mit der Hohen
Behörde klar zum Ausdruck gebracht hätten ,
daß das Verbraucherinteresse eine zentrale
Verkaufsorganisation verlange , weil die Ein -
zelunternehmen gar nicht in der Lage seien ,
ihre vielfältigen Wünsche selbst bel den zahl -
reichen Einzelzechen zu befriedigen . Im glel -
chen Sinne habe sich auch die Energiewirt -
schaft ausgesprochen . Die Gewerkschaften
hätten schließlich ebenfalls mehrfach 00erklärt , daß sie sich einer Zerschlagung de
Ruhrkohlenverkaufs aus sozlalpolitischen Grün ,
den widersetzen müßten . .

Nicht Mitbestimmung , sondern Kontrolle

Hauptthema der Diskussion in Bonn ist di
Frage , WũZneman die WIrtschaftlichen Eingich -
ten mit den strengen Bestimmungen des Ver -
trages in Einklang bringen kann , Die Artikel
des Vertrages verbleten klar das Preiskartell ,
das die Verkaufsorganisation u. a, auch dar -
stellt . Die Hohe Behörde müsse daher auch
jetzt noch den Standpunkt einnehmen , daß die
Verkaufsor ganisation in ihrer gegenwärtigen
Form nicht mit dem Vertrag vereinbar sel .
Damit sel vor allem die einheitliche Preisfest -

setzung gemeint , Andererseits aber sel gerade
die einheitliche Preispolitik die Voraussetzung
für die wirtschaftspolitische Funktion der
GHORG ( Gemeinschaftsor ganisation für den
Ruhrkohlenverkauf ) ,

Der sozialistische Vorschlag , eine Mitbestim -
mung der Verbraucher und Arbeitnehmer in
der GEORG einzuführen , ist auf den Wider -
stand der Juristen und der Industrie gesto -
gen . Die Industrie erklärt , daß das Kartell -
problem nicht mit dem Mitbestimmungspro -
blem verquickt werden dürte . Der Vorstand
der GEORG sei nach kaufmännischen Gesichts -
punkten ausgerichtet und daher kein Feld fur
die Mitbestimmung , Dle Juristen vertreten dle
Ansicht , daß der Vertrag keine Mäöglichteltf
bietet — etwa nach Artikel 46 — das Kartell -
problem im Kohlenverkauf durch die Einfüh -
rung der Mitbestimmung zu umgehen .

Trotz dieser Einwände spitzt sich das Pro -
blem der Neuordnung des mae e

weenach Ansicht der Bonner Kreise auf die Frage
zu , in welcher Form das Kartellproblem durch
eine Kontrolle der Verkaufsor ganisation gelöst
werden kann . Entweder , so saßt man , kontrol -
Uert dle Hohe Behörde selbst , ohne deshalb
enen großen Kontrollapparat aufzubauen ,
oder man müsse einen Ausschuß von Produ -
zenten , Verbrauchern und Arbeitnehmern er -
richten , der mit dem Vorstand der Verkaufs -
organisation gemeinsam das vertragsmäßige
Geschäftsgebaren der Organisation sichere ,

Allgemein skeptisch ist man , daß dies Pro -
blem bis zum 31. März zu lösen ist , wie G
3 5 Behörde es in Straßburg angekündigt

at .

Metzger und unzufriedene
Verbraucher sprechen sich aus

bpDarmstacdt , ( pech Am runden isch stellte
aich in Darmstadt mehrere Metzgermeister
einem Fhepaär , das sich in einem Leserbrief ,
der in einer Zeitung veröttentlicht worden
War , über die Höhe der Fleischpreise beklagt
hatte . Auch ein Vertreter der Gewerkschaft
Wär eingeladen worden , Wie der Obermeister
der Darmstädter Metzgerinnung , Konstantin

Mess , erklärte , soll ein Gespräch mit dem
Hausfrauenbund folgen , Besonders kritisch ge -
sonnene Hausfrauen sollen dabel die Möglich -
keit erhalten , einige Betriebe des Metzger -
handwerks zu besichtigen . Sle sollen dabei
Einblick in die Kalkulationen erhalten und am
praktischen Beispiel Über die Abfall - Verwer⸗
tungsmöglichkelten eines Stückes Vieh aufge -
klärt werden .

Ein Statistiker des Deutschen Fleischerver -
bandes erklärte , daß das Metzgerhandwerle im
Bundesgebiet bei steigenden Fleischpreisen
mit den Ladenverkaufspreisen unter den Preis -

spitzen geblieben sei . Die Diskusslonsteilneh -
mer kamen Überein , daß es in der Hand der
Konsumenten liegt , die Metzgerläden aufzusu -
chen , die am preiswertesten sind . .

Marktberichte
vom 7. Dezember 1954

Handschuhsheimer Obst - u. Gemüsegroßmarlet

Tafeläpfel 1 A 18 - 23 , A 11 —17 , B 6 —10 , Blr -
nen A 12 —20 , B 6 —11 , Kopfsalat ( Treib ) 6 —16 ,
Endivien 1 9 —13 , II 5 —8 , Feldsalat I 50 —85 ,
II 40 —49 , Spinat 12 —15 , Weiskohl 9 —10 , Wir -
singkohl 12 —15 , Rosenkohl 32 - 36 , Karotten 10
bis 12, Sellerie m. Kr . I 16 —26 , II 7 —12 , Lauch
12 —15 , Zwiebeln 13 —15 , Bel guter Anfuhr zu -
trledenstellender Absatz . Rosenkohl und Feld -
galat zu notierten Preisen gut gefragt .

Mannheimer Obst - mund Gemüsegroßmarkt

( od ) Bel guter Anfuhr ausgeglichener
Marktverlauf , Absatz in Gemüse gut , bei Obgt

schleppend . Es erzielten : Blumenkohl ausländ .
Steige 13½ —13 , Karotten Gewichtsware 13 . —20 ,
Kartoffeln 6/6 ½, Lauch Gewichtsware 16 bis
92, Stück 6 —14 , Meerrettich 120 —130 , Peter -
gille 6 —10 , Rosenkohl 46 —50 , Rotkohl 2220 ,
Rote Rüben 14 —18 , Feldsalat geputzt 66 —90 ,
Eudivien 18 , ausl . Steige 60 % , Kopfsalat
franz . Steige 10½ —11 , Sellerle m. Kr . Stücke
20 —30 , Gewichtsware 24 —26 , Tomaten ausl . , 46
bis 50, Spinat 16 —20 , Weigkohl 14 —16 , Wir -
ing 12 —16 , Zwiebeln inl . 1416 , dto . ausl . 22
bis 24, Aepfel A 255 , f 1020 , Orangen
Gap Kiste 30 —36 , Navel Gewichtsware 43 . —46 ,
Bananen Kiste 14 —16 , Birnen A 2636 , B 10
bis 20, dto . ausl . 2836 , Mandarinen 36 —40 ,
Trauben Stelge 16 —1½ , Zitronen Klste 36 —30 ,
dto . Stück 1016 .

Stuttgarter Schlachtvlehmarkt

( vwd ) Auftrieb : 1632 Grogvieh ( 92 Ochsen , 275
Bullen , 622 Kühe , 43 Färsen ) , 1664 Kälber , 13
Schafe . Prelse : Ochsen A 95 - 97 , B 70 —66 ;
Bullen A 99106 , B 91 - 97 ; Kühe A 72 —00 , B
6169 , C 51 - 59 , D 43 . —50; Färzen A 97/ —106 ,
B 6695 ; Kälber A 106 - 150 , B 116180 , C 103
bis 110, D bis 100. Marktverlauf : Großvieh
schleppend , Ueberstand . Külber langsam , ge -
rüumt .

sich in jeder Splelhältte gleich zu Beginn ein -
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Schwere Brocken für Neuhaus undsScholz
„ Bubi “ trifft am Freitag auf Milazzo — Neuhaus am Sonntag auf Rex Layne

Es geht im Berufsboxsport jetzt Schlag auf

Schlag . Kaum hat Hein ten Hoff in Neumün -

ster seinen Aufbaukampf gegen den Belgier
Eugene Robert in der fünften Runde k. o. ge -
wonnen und damit ein erfolgreiches come
back in Aussicht gestellt , da werden den Faust -

kampf - Freunden in Berlin und Dortmund

zwei weltere Großereignisse präsentiert , Im
Berliner Sportpalast kämpft am Freitag Bubi

Scholz gegen den Franzosen laude Milazzo
und in der Dortmunder Westfalenhalle tritt
am Sonntagabend ab 19. 30 Uhr im Rahmen
einer Grohhveranstaltung Heinz Neuhaus gegen
den Amerikaner Layne an .

Bleibt „ ubl “ ungeschlagen ?
Das deutsche Mittelgewichts -As Gustav

Scholz ( Berlin ) steht vor seinem 55. Proflkampf .
Wird „ Bubi “ weiterhin ungeschlagen bleiben ?

In selnem blütenweiben Rekord flgurleren
neben 51 Siegen ( 26 durch k. o. ) nur drei Un -
entschleden , Wobel die Remisbegegnungen mit

Pregla und Christensen später durch k. O. - Er -
folge ausgeglichen wurden . Wird ihm eine
solche Revanche auch für das dritte Unent -
schieden gelingen , das im Juli 1964 gegen den
Franzosen Claude Milazzo zustande gekommen
let ? Milazzo gehört zu den vier besten Mittel -

ewichltlern Buropas , er schlug u. a, Peter
Uller , den Amerikaner Norman Hayes und

den Belgier Delmine . Der 24 jährige Scholz er -
hält 28 00 DM Garantlebörse , der 25Jährige
Milazzo 18 00 DM. Vom Rahmenprogramm in -

teressiert noch die Begegnung Hans Stretz

Europameister Heinz Neuhaus viel einbringen
kann , mag bezweifelt werden . Verlieren darf

ihn der Bortmunder jedenfalls nicht , wenn er
sich nicht die USA - Chance verbauen Will . Für

den Fight in der Westtallenhalle interessieren

folgende Daten :

Rex Layne ( USA) : 20 Jahre , 96 Kg, 1. 62 m.

57 Kämpfe , 46 Siege ( 32 k. o. ) , 9 Niederlagen ,

2 Unentschieden . .

Helnz Neuhaus : 28 Jahre , 96 kg, 1,84 m; :

37 Kümpte , 31 Siege ( 12 k. g. ) , 2 Niederlagen ,
4 Unentschieden .

Rex Layne , der mit den letzten vier Welt -

meistern ( Joe Louis , Walcott , Charles Mar -

clan ) im Ring stand , hat eine größere Kampf -

erfahrung . Er feierte seit seiner Niederlage

gegen den Kanadier Walls hintereinander sie -
ben Siege , wührend Neuhaus nach der vorjüh -

rigen Niederlage durch Valdes viermal erfolg -

reich war . Aus dem Rahmenprogramm ragt

dle Deutsche Weltergewichtsmeisterschaft
Handtke — Burrow heraus .

Neuer Gewichtheber - Weltrekord
Einen neuen Weltrekord im beidarmigen

Drücken stellte der 30 Jahre alte Sowietsport -
ler Iwan Udodow bei den Stadtmelsterschaften
in Rostow /UdssR am Montag im Federgewicht
mit 111,56 kg auf , wie die Sowiet - Agentur
TAss aus Moskau meldet . Im klassischen

Dreikampf kam Udodow auf 355 kg , eine Lei -

stung , die ebenfalls bisher in dieser . Gewichts -
klasse noch nicht erzielt wurde . Udodow ist

erst im Laute dleses Jahres in diese Gewichts -
gegen den Franzosen Meulenbroek .

Ob der Kampf gegen Rex Layne dem klasse gekommen .

„ Aquadra azzurra “ in glänzender Form

Begeisterte Italiener entzündeten Freudenfackeln beim 2 : 0 gegen Argentinien

Nach dem Londoner Länderspiel England
gegen Deutschland ( 3: ] ) sah man in der inter -
nationalen Fußballwelt mit Spannung dem
Großlkampf zwischen Italien und Argentinien
im Olympiastadion in Rom entgegen , Die

„ Azzurris “ hatten von der Weltmeisterschafts -
mannschaft , die ja nach zwel Niederlagen ge -
gen die Schwelz ( 1: 2 bzw. , 1: 4) ausgeschieden
War , nur noch vier Spieler dabei , nämlich
Torwart Viola , die Verteidiger Giacomazzi und

Magnini sowie Rechtsauſſen Frignanl . Die Sl -
tuation war also ähnlich , wie jene in London
für die deutsche Nationalelf . Die neue „ squadra
azzurra “ erfreute die 100 000 Zuschauer mit
elner glänzenden Leistung . Argentinien les

mal Überrumpeln und wurde durch Tore von
Frignant und Galli 0 geschlagen ,

Die Freude über den Erfolt der Azzurris
war ungeheuer . Nach dem Schlußpiitt ent -
zündeten Tausende und Abertausende auf den

Rüngen der herrlichen Marmor - Arena ihre
Freudenfackeln . Die „ Restauration “ des ita -
lienischen Fußballs war gelungen . Man stimmte
Freudenlleder an , Noch einmal brandeten die

Italia - Italla - Rufe durch das Rund , während
die siegreichen Spieler eine „ Ehrenrunde “ ab -
solvierten . Der Sleg der Italiener wiegt
schwer , denn Argentinſlen zeigte im Feldspiel

eln großartiges Können , kombinierte Wunder -
voll , wartete mit technischen Finessen ( Hacken -
tricks und Körpertäuschungen ) auf . Aber vor
dem Tor des sehr sicheren Viola war es mit
der Kunst der Südamerikaner zu Ende , Der

Effekt blieb aus , weil genaue Torschlisse fehl
ten . Kaum eine Bombe wurde im Strafraum

abgefeuert und Weitschüsse vermochten dem

Schlusmann von Juventus Turin natürlich
nichts anzuhaben .

Ein Vergleich London — Rom

Das Spiel in Rom stand auf höherer Stufe
als die Londoner Partie zwischen England und
Deutschland . Die Argentinler erwiesen sich
als groflartige Spurter , aber die Italiener
standen ihnen nicht nach . Argentinlen bekam

nun im Verlaufe von einer Woche Kostproben
von der Spielstärke der beiden nächsten Län -

derspiel - Gegner Deutschlands . Dabei hat sich
herausgestellt , daß die Italiener am 30. März
in Stuttgart doch ein ungleich stärkerer Kon -
trahent der DFB - Vertretung sein werden , als
die Portugiesen am 19. Dezember in Lissabon .

Ferrarlo , Itallens „ Liebrich “

Portugal hatte bei seiner 1: 8 - Niederlage ge -
gen Argentinien eigentlich nur drei über -
durchschnittliche Leute in seinen Reihen ( Ver -
teidiger VIrgillo , Halbrechter Travassos und
Linksaußen Matateu ) , dagegen war in Ita -
liens Team kaum ein schwacher Punkt . Die
Abwehr ist schlagkräftig und hat mit dem

energisch dazwischenfahrenden quventus - Stop -
per Ferrario einen „ italienischen Liebrich “ .
Im Angrift waren die belden Außenstürmer ,
der 26 jährige Boniperti ( von der Kontinent -
auswahl ) und der 22jährige Frignani äußerst
gefährlich , ebenso der 28jährige Mittelstürmer
Carlo Galli . Dieser Mann aus Montecatini ,
der einzige Spieler eines römischen Vereins ,

ar natürlich der Liebling des Publikums .
Wenn ein Weltklassefußballer wie Schlafflno
als Halbrechter seine Mitspieler nicht auszu -
stechen vermochte , sondern leistungsmäßig von
innen Übertroffen wurde , dann spricht dies
für die Form der „ squadra azzurra “ . Für -

wahr , die Stuttgarter können zich freuen , daß
sie das nächste Länderspiel auf deutschem Bo -
den erleben dürfen . Es könnte zunächst keinen
interessanteren Gegner für unsere National -
mannschaft geben als Italien .

Das Ringertreffen
stärkster Städtestaftel , Dortmund , und der
Mannschaft von München endete am Sonntag
in München 4: 4. Die Ueberraschung des Tages
war der Schultersleg von Swoboda ( München )
über den deutschen Meister Höhenberger im
Federgewicht .
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Nach kurzer , schwerer Krankheit wurde am 6. Dezember 1954 mein lieber Mann ,

unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Urgroßvater , Schwager und Onkel

Philipp Jakob Clauer
im Alter von 73 Jahren in die Ewigkeit abgerufen .

In tlefer Trauer : Johanna Clauer geb . Klingmann

Ludwig Clauer und Frau

Greta Schmidt geb . Clauer und Kinder

Familie Heinrich Weimann

und Anverwandte

Heidelberg - Rohrbach , den 7. Dezember 1954

Die Beerdigung findet am Freitag , dem 10. Dezember , 14 . 30 Uhr , von der Friedhof

kapelle in Heidelberg - Rohrbach aus statt .
5 *

*

Am 6. Dezember 1954 verstarb nach kurzer , schwerer Krankheit

Herr Philipp Iakob Clauer
Als Gründer und Senior - Chef unserer Firma war er in nie ermüdender Arbeits -

kraft ein leuchtendes Vorbild für uns alle , Seine stete Hilfsbereitschaft werden

wir mit Treue belohnen .

Die Angehörigen der Firma

Heidelberger Kraftverkehr , Clauer & Co. , K. - G.

Heidelberg - Rohrbach , Sickingenstraſe 20

Heldelberg - Rohrbach , den 7. Dezember 1954

Am Montag , dem 6. Dezember 1934, spät abends , rief der Herr über Leben
und Tod Seinen treuen Diener , unseren lieben Onkel , Großonkel , Netten
und Vetter , den hochwürdigen Herrn

Friedrich Bernhard Merk
Rektor an den Orthopädischen Anstalten der Universität

in Sein Reich des Friedens . Nach jahrelangem Leiden und kurzer Todeskrankheit entschlietf
er im 60, Lebensjahr . Wir bitten um Gedenken im Gebet .

pur das Dekanat :
Alfons Bell , Dekan

Heldelberg , den 7. Dezember 1984

Dr. Walter Schmitthenner

Berta Liebenstein

Requlem am Freftag , 10. Dezember , 6. 0 Uhr in der Kapelle der Orthophdischen Klinik , Toten -
mette um 14. 16 Uhr in der Kapelle des Bergtriedhotfes , anschließend Beerdigung .

Der Vorstand des Roten Kreuzes im Landkreis Sinsheim

Herr Dr. med . Anton Bell
Ist von uns gegangen . Wir verehren in ihm eine edle Persönlichkeit von hoher Be -

gabung und unermüdlicher , über 43 Jahre sich erstreckender Einsatzbereitschaft

im Dienste der Nächstenhilfe , Seine große Erfahrung , sein gütiges Herz und ziel -

bewußter Wille werden in unserer Arbeit fehlen .

In die Geschichte des Krelsvereins wird er als dessen Vater eingehen .

Doulsches Roles Kreuz

Kreisverein Sinshelm

Viel zu frün wurde unser allseits vepehrter Kollege

Herr Dr . med . A. Bell
prakt . Arzt und Geburtshelter

nach kurzer Krankheit im Alter von 63 Jahren am 6. Dezember
1954 von uns genommen .
Wir verlieren mit hm nicht nur einen unsrmüdlichen Kollegen
von geradezu grenzenloser Hilts bereitschaft gegenuber jeder -
mann , sondern auch einen Uberaus gütigen Menschen . Wir wer -
den ihn wegen seines ertahrenan Rates und zeiner stets wert -
vollen Mitarbeit innerhalb unserer Arzteschaft sehr vermissen ,
geilne Treue und tzeine vorbildliche Haltung als Arzt getreu dem
ippokratischen hid werden unvergessen bleiben .

Dle Xrzteschaft des Kreises Sinsheim
Dr . med . R. Kneucker

Sinsheim , den 6. Dezember 1064

Die Relsetzung findet am Mittwoch , dem g. Degember 1964, um
14. 30 Uhr , aut dem Friedhot in Ettlingen / Baden statt .

Sterbefälle vom 6/7 . Dezember 1954 in Heidelberg

gusanna Schügler , 66 J. , Waldweg 12, Handschuhsh . , g. 13, 16. 00 Uhr
Jakob lauer , 7 J. , Sickingenstr , 20, Rohrbach , 10, 12, 14. 30 Uhr
Constantin Großberg , 71 J. , Römertztr . 50, Bergtr . 6. 12. , 14. 30 Uhr

Schnell und unerwartet verstarb
mein lleber Mann , treusorgen -
der Vater , Bruder , Schwager
und onkel

Karl Timmoermonn
Fostbetriebswart a. D.

im Alter von 63 qahren .

In stiller Trauer :

Lisette Zimmermann ,
eb , Müller
Sohn Frits ,
vermigt in Stalingrad
nebst allen Verwandten

Bammental , 6. Dezember 1964

Dle Beerdigung findet am Don -
nerstag , dem 9. 14. 1054, 13 Uhr ,
statt .

passende Geschenke tur wehnochten

in doulschon und ausländischen Parfümerien

Dep . : Elisabeth Ar den , Helene Rubensteſn , Loncęeme
und andere kosmetische Ffelnheſten

Salon H. AMANN urtoktskns , Mauptstabe 44 . lel 2666

HEIOELSERGAS·

Relne Freude dorch

Uhren , Schmuck , Bestecke

UHREN - AlBRECHT
Hauptstrasse 118

Reagiert
Ihr Magen sauer ?
Nehmen Magenbeschwerden Ihnen die
Lust am Essen , dann ist häufig über⸗
zaurer Magensaft die Ursache , Weitere
Zeichen der gestörten Magentätigkeit
sind saures Aufstoßßen , Sodbrennen und
Völlegefühl . Sie vermeiden solche Er⸗
scheinungen , wenn Sie nach dem Essen
2 - 3 Jabletten Biserirte Magnesia neh -
men. Dieses bewährte Arzneimittel
beseitigt zofort den Säureüberschuſt und
schützt die Magenschleimhaut . Deshalb
kann die schmerzhafte , saure Reaktion

nicht auftreten , und Sie bleiben von
Beschwerden verschont . „Biserirte “ zortzt
dafür , daß Ihr Magen wieder normal
und beschwerdenfrei arbeitet , Sie er -
halten in jeder Apotheke Biserirte
Magnesia zu DM 1. 65.

Aelteres Molzbett mit Rost u. Volks ,
badewanne Kostenlos abzugeben .
Heidelberg , Rahmengasse 22 JI .

Kunststopferei
Heidelberg , Ploch ada , Telefon 3911

Erste Stopterei am Platze

AMfl . SEKANNTMAcHUNGEN

H
n

e
Tce

14 1100

Allen , die uns anläßlich unserer

goldenen Hochzeit mit Glück -

wünschen und Geschenken er -

freuten , sagen wir hiermit un -

seren herzlichsten Pank .

Fhilipp Lorenz und Frau

„ Zur Schauenburg “

Dossenheim

Gute Kapelle frel . Tel . 630 Madbg.

Amtsgericht Heidelberg
Handelsregister

Für die Angaben unter ( ) keine
Gewähr

Neueintragungen :
HRA Nr. 1822 — 16. 11. 1984. B. L.

Leimner u. Co, in Heidelberg . ( Tex -
tilgroßhandel u. Versand , Plöck 36).
Kommanditgesellschaft ; begonnen
am 1. November 1984. Persönlich
haftender Gesellschafter : Bernhard
Ludwig Leimner , Kautmann in
Zlegelhausen , Es ist eine Komman -
ditistin vorhanden .

HRB Nr. 331 — 1. 12. 1954. „ Uhrlag “
Gesellschaft mit beschrünkter Haf -
tunz in Heidelberg . ( Römerstr . 106) .
Der Gesellschaftsvertrag ist am
2. Oktober 1984 festgestellt , Gegen -
stand des Unternehmens ist : Durch -

tührunz ges bisher von der Fir,Sante , . Feger5 rengstein - u , Lagerste
tlon „ Uhrlag “ Walther Stetten in
Heidelberg betriebenen Geschäfts .
Fabrikation sowie der Fxport und
Import von Uhrensteinen , Uhren -
ersatztellen , Uhrenfurnituren ,
Uhrenbestandteilen , Zubehör , me -
chanischen Werkzeugen usw . Zur
Erreichung dieses Zweckes ist die
Gesellschaft befugt , gleichartige
oder Ahnliche Unternehmen in Hei -
delberg oder anderorts neu zu er -
richten , bestehende zu erwerben
oder sich an solchen zu beteiligen ,
Darüber hinaus ist die Gesellschaft
befugt , sämtliche Geschäfte zu be -
treiben , die geeignet sing , die Un -
tarnehmungen der Gesellschaft zu
fördern , Das Stammkapital beträgt
40 000 .— DM. Geschäftsführer : Wal -
ther Steften , Kaufmann in Heidel -
berg , Die Gesellschaft hat einen
oder mehrere Geschäftsführer ,
Welche diese gerichtlich und außer -
gerichtlich vertreten , Der Frau Lea
Marla Steften geb . Jost in Heidel -
berg ist Einzelprokura erteilt . Als
nicht eingetragen wird bekannt
gemacht : Der Gesellschafter Wal -
ther Stetten bringt das unter der
Firma Uhrenstein - u. Lagerstein -
fabrikation „ Uhrlag “ Walther Stetf -
ten in Heidelberg betriebene Han -
delsunternehmen mit Aktiven und
Passiven und ohne Liquidation mit
einem Wert von 38 000 .—DM in die
Gegellschatt ein . Die Bekannt -
maächungen der Gesellschaft erfol -
gen in dem für das Land Baden -
Württemberg gesetzlich vorge -
schriebenen Veröttentlichungs -
organ , außerdem durch Finrückung
in einer Tageszeitung am Sitz der
Gesellschaft .

Voründerungen :
HRA Nr . 412 — 1. 12. 1964. Fam . von

König in Heidelberg . ( Hauptstraße
Nr. 104) , Der persönlich Raftende
Gesellschafter Otto von König sen .
ist durch Tod ausgeschteden , Als

ersonlich haftender Gesellschafter
st Kaufmann Otto von König jr .

in Heidelberg eingetreten , Fin
Kommanditist ist ausgeschleden ,
dret Kommanditistinnen sind ein -
getreten .

HRA Nr. 663 — 30. 11. 1964, Steinzeug -
und Tonwerk Ernst Stauch in Nuß
loch . Jetzt Kommanditgesellschaft ;
begonnen am 1, Januar 1964, Ein
Kommanditist ist eingetreten .

HRA Nr. 703 — 20. 11. 1064. Georg
Schneider in Zlegelhaugen , ( Haupt -
Atraſle 30) , Inhaber ist setzt ! Bruno
Schmid , Kautmann in Ziegelhau -
gen .

HRA Nr. 1 % — 29. 11. 1964. „ Forma
Stahlerzeugnisse “ Kraus , Mareth
* So, in Leimen . Fin Kommandi⸗
tist igt ausgeschieden , eine Kom -
maänditistin iat eingetreten ,

HRA Nr. 1400 — 22. 11. 1064. Wit Hh .
wicle in Heidelberg , ( Bergheimer
Atraße 1200, Inhaberin ist jetzt :
Frau Elisabeth Zwick Witwe geb .
Fischer in Heidelberg , Die Einzel -
prokura der Emma Ritzel bleibt
bestehen ,

Ann Nr, 1 — 4. 12. 1054. Herrenmühle
vormals G, Gens Aktten gesellschaft
in Heidelberg , Durch Beschluß der
Hauptversammlung vom g. Okto -
ber 08g iet die Satzung geündert
in g 4 Abs . 2 ( Eintellung der Ak -

tlen ) , g und g 10 ( Zahl , Amtsdauer
und brgunzungswahl des Autsichts -
rates ) , 1 13 ( schrittliche Stimmab -
gabe in Aufzichtsratshitzungen ) ,
9 14 neu ( Erklärungen des Auf .
slchtsrates ) , der bisherige g 14 wird
5 16, f 16 neu ( Ermächtigung des
Auftichtsrates ) , der bisherige 5 15
Wird g 7 und sämtliche folgende
Paragraphen rücken in der Nume -
rierung um zwei Zittern weiter .
Der Umtausch der Reichsmark -
Aktien in Aktien , die auf Deutsche
Mark lauten , ist durchgeführt . Der
Wohnsitz von Erich Neumann ist
jetzt Heidelberg . Die Prokura des
Erwin Schaaf ist erloschen .

Unn Nr . 213 — 3. 12. 1954. Deutscher
Verkehrs - Verlag Gesellschaft mit
beschrünkter Haftung in Heidel -
bert , 8 3Beschluß . 11 0 1A 5

begun J 2 User 1000das Atammkapltal he 4⁰ e 5
um 10 000 .—DM erhöht auf 50 06.—
DM und der Gesellschaftsvertrag
in 3 3 entsprechend geändert .

Un n Nr . 512 — 25. 11. 1954. Heidelber -
ger Paplervackfabrik Edwin Luh
Gesellschaft mit beschränkter Hat
tung in Meidelberg . Um Fuchsloch
Nr . 6). Der Geschäftsführer Edwin
Luh fist gestorben , An seiner Stelle
ist durch Beschluß der Gesellschaf -
ter versammlung vom 21. Jult 1954
Kaufmann Horst Walter Luh in
Heidelberg zum Geschäftsführer
bestellt , dessen Prokura ist er -
loschen , .

HR Nr , 313 — 23. 11. 1966, Capitol
Fllmtheater - Gesellschaft mit be -
schrünkter Haftung in Heidelberg .
( Bergheimer Straße 50—62) , Hans
Ulprlch in Frankfurt a, M. ist als
Geschlttstührer abberufen . Dr.
Karl Michel , Syndikus in Frank -
turt a. M. , iet zum Geschäftsführer
bestellt , Ur ist allein vertretungs -

. 1
HR Nr . J — 24. 11. 1084. Hermann

Böhler Gesellschaft mit beschränke
ter Hattung in Dossenheim . Durch
Beschluß der Gesellschafterver -
sammlung vom 16. November 1954
ist nach s des Gesellschaftsver -
trages ein neuer g da ( Aufsichtsrat )
eingefügt .

HR Nr. 101 — 26. 11. 1054. Handwerk ,

2

Seien

prulctisch
undd schön zugleich

K
Truchten - Schörren

in lebhaften bunten Mustern ,
mit Blenden , Röschen oder

Volants garniert . 3⁰⁰
Modische Schörzon

mit Streifen - oder gardöron -
Muster , besonders gute Quolität , 4˙⁰in mehreren Farben . Ct. 42 - 45

Kittel - Schüörzen

aus guter Aualität , mit

„ eingesetzten Halbürmeln und

wel Taschen , in höbschen
bunten Mustern. Cr. 42 - 48

Kittel -Schörren .

mit eingesetzten Halbärmeln und

blockenrock , durchgeknöpft , mit

Corte und zwei Iuschen ,
gontdruck in besonders frischen
farben . Gr. 4246

0 KH .

KüsTER

0

12

Aend .

das kichtige Welnnuchtsgeschenk zu finden !

olle Gerdle fis Mallilialt und Aula

Glal , Postellan fs feilllee Titels

Was man bendtigt , das findet mam llolies

n ¶Facligetehdſt uon

M er .

Ile delfen Mae.

Handel und Gewerbe Krankenver -
sicherungsanstalt auf Gegenseitig -
keit zu Bertmund , Zweigdſrektion
Baden in Heidelberg . Dr. Bernhärd
März , Dortmund , ist Prokura er -
tellt , Ur vertritt gemeinschaftlich
mit einem Vorstandsmitglied , Als
nicht eingetragen wird bekannt ge -
macht : Die gleiche Pintragung lat
im Handelsfegister des Am *richts Dortmund ertolgt und im
Hundesanzeiger Nr . 200 bekannt ge -
macht .

Unn Nr . 301 — 0 , 11. 1054, Rhein -
Maln Rank Akttengesellschaft Fi -
ale Heidelberg in Heidelberg ,
Durch Beschluß des Aufsichtsrates
vom 31. qult 1084 wurde die Satzung
Im f 4 Abs . 1 ( Grundkapital und
Aktien ) gelindert . Als nicht einge -

Kaffee täglich frisch in feiner Aromaröstung

Tee feinste Edelsorten für jeden Geschmack

f
0

Teliringer Hauptstraße 66 . Tel . 3791

„ Seit über 60 Jahren nur qualität

tragen Wira bekannt gemacht :le
gleiche Eintragung ertolgte beim
Amtsgerieht in Fränkfurt a. Main
und wurde im Bundesanzeiger
Nr . 213 bekannt gemacht .

Läschung en :
HRA Nr . 1336 — 1. 12. 1964. Uhren -

gteln - u. Lagersteinfabrikation
„ Uhrlag “ Walther Stetten in Hel -
delberg . ( Römerstr . 106) . Das Ge-
nehft lat mit Aktiven und Passiven
und ohne Li . uidation in dig Firma
„ Uhrlag “ Gesellschaft mit be -
schränketer Hattung in Heidelberg
eingebracht worden , Die Firma ist
erloschen ,

Mn Nr. 804 — 1. 12, 1064. Mila Metall -
Industrie Gesellschaft mit be -
achrünkter Haftung in Leimen , Die

Das prahlische Weihnachis geschenk
for de Dame , for den Herrn , for das K In d !

4 .

Hauptstraße 46

Vertretungsbetusnis des ILAgulda -
tors ist beendet , Die Firma lat er -
loschen .

Frotbankverkauf am Donnerstag ,
dem 9. Dezember 1064
Nr . 701 - 270 von 6,00 — 9. 00 Uhr
Nr. 3791 - 2900 von 9. 00 10,00 Uhr
Nr, 2601 - 2860 von 10,00 10,46 Uhr

empfehlt slch ds Spezfalgeschäft

secs

For praktische

Weihnachtsgeſchenhe

Wäsche , Betten , Abs

steben unc

KIndefrkleſdung HEITDEIUU ERG . HAUPT TRA G6 87

FUr den Gabemn tisch !
Schrelbmaschinen u bu 295 . —, auch in bequemen Raten

Füllnalter 1

In Broder Au swWa hl !

HUI DTEU SING

MHauptstrage 64/0 , Teleton 27/80

Praktische

*

Weihnachis geschenke
Ein Waggon polstermöbel eingetroffen

Doppolboticouches , Elnbetteouches

Sltzcouches polstersessel
Chalselongues

N GHlen pfrels logen

Nodes Nei Ziegler
HMeldelberg - Klrchheilrm
Tormefgesse 12 , bel def eveangellschen Krche

*
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Mittwoch , 8. Dezember 1954

Keine Zurücksetzung der Sowietzonenflüchtlinge
Versammlung im „ Fuchsbau “ / Baulandbeschaffung für Eigenheimsiedler

Volle Gleichberechtigung im Lastenaus -
Rleich unter Wegfall aller bis jetzt geltenden
einschränkenden Bestimmungen verlangte
der Kreisverband der Sowjetzonenflüchtlinge
auf einer Versammlung am Montag im

„Fuchsbau“. Die Flüchtlinge erklärten sich

solidarisch mit einem vom Landesverband
Rheinland - Pfalz ausgearbeiteten Manifest .
U. a. werden in dem Manifest weiter gefor -
dert : Einstellung von Sowijetzonenflücht -
lingen in allen Zweigen der Verwaltung und
der Wirtschaft entsprechend ihrem Anteil

an der Gesamtbevölkerung , Manahmen zur

Förderung der Flüchtlingsjugend . Fahrpreis -
ermäßgigung zur Erlangung eines gesicherten
Arbeitsplatzes , Aufwertung der Altspargut -
haben und Renten versicherungen und Er -

höhung der Mittel des Härtefonds auf zu -

nichst 300 Millionen DM jährlich . Die So-
Wietzonenflüchtlinge , so erklärte der Vor -
sitzende des Kreisverbandes , Frhr . v. Net -
telbladt , dürften nicht länger hinter den
Heimatvertriebenen und Kriegssachbeschä -
digten zurückgesetzt werden .

Die Versammlung befaßte sich außerdem

mit dem Bauprojekt des Kreisverbandes ,
dag eine Higenheimsledlung für die Sowiet -
zonenflüchtlinge in Heidelberg und Umge -
bung vorsieht . Wie der beratende Architekt
des Verbandes , Schröder - Babo , mit -
teilte , sind die Verhandlungen um das nötige
Bauland ein gutes Stück weiter gekommen .
Man will , sobald die flnanziellen und bau -
technischen Voraussetzungen geklärt sind ,
zunächst 6 —8 Doppelhäuser erstellen . Zu
diesem Zweck wird der Verband entweder
selbst eine Genossenschaft gründen oder

Landesbraugerstenstelle

sich einer bereits bestehenden Baugenossen -
schaft anschließen .

Bel den Vorbesprechungen zu der am
16. Dezember in der Stadthalle stattfinden -
den Weihnachtsfeler wurden die Mitglieder
des Verbandes aufgefordert , sich besonders
der Flüchtlinge aus dem Lager Rot anzu -
nehmen und dafür zu sorgen , daß auch sie
sich bei dem Fest wohlfühlten . Eb .

50 Jahre Fluggeschichte
Einen kleinen Ausschnitt aus einer be -

merkenswert umfangreichen Bildersamm -
lung aus der Geschichte der Luftfahrt führte
Stabsingenieur a. D. Steude , Karlsruhe ,
auf einer Veranstaltung des Luftwaffen -
rings am Freitagabend vor . Von den ersten
Flugversuchen der Brüder Wright im Jahre

1903 bis zum letzten Rekord des neuesten
Düsenjägers wurde jede wesentliche Stufe
der steil ansteigenden Fntwylelklung berührt .
Für den Lalen vielleicht am erstaunlichsten ,
Was auf dem Gebiet des Großgbaues schon im
ersten Weltkrieg und in den zwanziger Jah -
ren von Graf Zeppelin , Dornier und Jun -

kers geleistet wurde . In diesen frühen Typen

zel die heutige Super- Constellation , die bald
für die neue Lufthansa fliegen wird , ohne
weiteres schon zu erkennen .

Braugerstenschau in Heidelberg

Am kommenden Freitag vewanstaltet die
Württemberg - Ba -

den ihre dles jährige Braugerstentagung und

Braugerstenschau in Heidelberg um 10 Uhr

vormittags im „ Westhof “ , Heidelberg , Bahn -
hof straße 61.

Braugerste ist in diesem Jahre Mangel -
ware . , Das Wetter hat die Qualität erheblich
beeinträchtigt . Braugerste aber ist bekannt -
lich ein sehr wichtiger Rohstoff für die
volks wirtschaftlich bedeutsame deutsche
Malz - und Brauindustrie . Westdeutschland
benötigt alljährlich 750 000800 000 t Brau -
gerste . Es werden ca . 1 300 000 t Sommer -
gerste im Bundesgebiet erzeugt , jedoch kön -
nen nur ca . 5 Prozent als Brauware bezeich -
net werden . — Braugerstenanbau ist eine
Kunst . Um die Gerstenanbauer zu beraten
und ihnen nahezulegen , ihre Gerstenerträge
zu steigern und hochwertige Ware zu er -
zeugen , spricht auf dieser Tagung Brauger -
stenmeister Heilmeier , ein erfahrener
Fachmann über die Bedeutung der Wert -

eigenschaften der Braugerste für das ver -
arbeitende Gewerbe . Reg . - Rat . Dr . Pfrang
gibt abschließend das Hrgebnis der Brau -

gerstenschau 1954 bekammt .

Mord in Stuttgart
Die Kriminalpolizei sucht den am 9. Mal

1913 in Beberstedt in Thüringen geborenen
Josef Ludwig Sauter , der verdächtigt Ist ,
am 30. November in Stuttgart die 62 jährige
Frau Rosine Wohlfahrt ermordet und be -
raubt zu haben . Der vermutliche Täter ist
1,75 —1,65 m groß , schlank , breitschultrig .
Er trug vermutlich einen grünen Leder -
oder Kunststoffmantel , braunen Hut , brau -

nen Sakko , braune lange Hose . Der Sakko
ist heller als die Hose . Er sprach bayerische
Mundart .

Hinweise , die auf Wunsch vertraulich be -

handelt werden , nimmt jede Pollzeidienst -
stelle und die Kripo Heidelberg , Telefon
712 51, App . 281 oder 220 , entgegen .

Winke mit dem Kochlöffel
Jetzt mit dem Teigkneten beginnen !

Englisches Früchtebrot hervorragend im

Geschmack , bleibt lange frisch ) .
Zutaten : 500 g Margarine , 500 g Mehl ,

500 g Zucker , 250 f Rosinen , 250 g Sultaninen ,
125 f Orangeat , 128 f Zitronat , 3 Eier , 6 El -

gelb , Zimt und Nelken .
Margarine schaumig rühren , Eier , Zucker ,

Früchte , etwas Zimt und gestoßene Nelken
und nach und nach das Mehl zugeben . Zuletzt
den Eischnee unterziehen . Dieses Früchtebrot
2 —3 Stunden bei kleiner Flamme und ge -
linder Hitze ( keine Oberhitze ) langsam
backen .

Felgenbrot ( Schweizer Rezept )

Zutaten : 150 f Feigen , 150 g Mandeln ,
200 fg Zucker , 3 Eigelb , 3 Eßlöffel Mehl , 1 21 .
trone , etwas Zimt , Nelkenpulver , Guß ; 100 f
Staubzucker , 1 Teelöffel Kakaopulver , Rum -
aroma , einige abgezogene Mandelkerne .

Zucker und Eigelb schaumig rühren , fein -
geschnittene Feigen und geriebene Mandeln ,
sowie Mehl , abgeriebene Zitronenschale , Saft
der Zitrone und sämtliche Gewürze hinzu -
geben . Alles zusammen durchkneten , eine
Rolle formen , diese auf ein gefettetes Blech

geben und bei Mittelhitze langsam backen .

Zum Guß Staubzucker , Kakao und Rumaroma
glattrühren , noch heiß das Früchtebrot damit

glasieren und mit Mandelkernen verzieren .

Feigenbrot erst nach einigen Tagen anz
schneiden .

Kletzenbrot
Zutaten zum Hefeteig : 350 g Mehl , 20 8

Hefe , Milch , 80 8 Margarine , Prise Salz ,
Zucker , abgeriebene Zitronenschale . Zutaten
zur Fülle : 17/0 g Nüsse , 100 g Datteln , 100 f
getrocknete Pflaumen , 80 g Orangeat , 90

Zitronat , 80 f Rosinen , 80 fg Korinthen , 200 f
Zucker , 80 g Weckmehl , Zimt , / Liter Rum .
Zum Bestreichen 1 Ei .

Die Zutaten zur Fülle , wie Feigen . Datteln
und Pflaumen durch die Fleischmaschine dre -

hen oder wie die Nüsse , Orangeat und Zitro -

nat fein schneiden . Die übrigen Zutaten zur
Fülle miteinander vermischen und über

ad ziehen lassen ! Tags darauf einen Hefe -

teig bereiten , diesen in vier Teile teilen .

Einen Teil davon mit der Fruchtmasse ver -

kneten und diese dann in drei Teigstücke tel -

len . Hefeteig in Rollen formen , 3 em dick aus -

wellen und die Fruchtmasse darin ein -

wickeln . ( Man kann auch mehr als 3 Kuchen

formen . ) Die einzelnen Brote mit , Eigelb be -

streichen , mit abgezogenen Mandelkernen ver -
zieren , einige Stunden kaltstellen , vor dem
Backen mit verdünntem Elweig bestreichen

und bei schwacher Hitze goldgelb backen .
Hutzelbrot

Zutaten : 100 g getrocknete Birnen , 100 f
Zwetschgen , 100 g Feigen , 250 f Rosinen , 100 f
Nüsse , 100 8 Mandeln , 100 Zitronat ,
Orangeat , 4 Eier , Zimt , Nelken , 250 f Zuk -

Ker , 400 f Mehl , ½ bis ¼ Päckchen Backpul -
ver , 2 Eßlöftel Rum , wenig Milch .

Zucker und Fler im Wasserbad schlagen ,
Rum , Gewürze , geriebene Mandeln , gehackte
Nüsse , Rosinen und kleingeschnittene Früchte

dazugeben , zuletzt das mit Mehl vermischte

Backpulver und nur wenn notwendig noch
etwas Milch unterrühren , Teig in eine gut

gefettete Kastenform füllen und das Hutzel -
rot bel gelinder Hitze 1 Stunde langsam
backen .

Von den Schwetzinger Festspielen 1955. Im
Rahmen der „ Schwetzinger Festspiele 1955 “, die
in der Zelt vom 14. Mal bis 9. Juni statfinden ,
wird an drei Abenden — am 20. , 21. und 22.
Mal — das erfolgreiche spanische Tanzpaar .
Susana Audeout / Jose Udaeta , das

augenblicklich eine Indonesien - Tournee absol -

vlert , auftreten .

VW- Standard für DM

Blutdruck Und Zirkulatlons -
stdrungen oft so bewährten
DM 3.80 / Nur in Apotheken

Seine Ardutereiſmethode
verbindet uraltes Wissen mit den Ergebnissen eigener
Forschong und Erfohfung . Auf Srond dieser kErgebgisse
entstanden auch die beſ Arterlenverhalkung . 774

ter Verfassung

VERMIETUNG EN
2 Herren suchen 2 möbl . Einzelzim -

mer zum 16. 12. Preisangebote unt .
BH 6596 an den Verlag

straße 7, Telefon 43

wandfrelem Zustand
VW- Standard für DM 1900 .— in gu -

VW- Standard m. Sonnendach , 1951,
in gut . Zustand , besonders preisw .
VW- Standard m. Sonnendach , 1952,
in einwandfreiem technischem u.
Außgerem Zustand , 34000 km gelauf .
VW- Standard , 1983, in sehr gutem
Zustand , aus 1. Hand zu verkauf .
Zählungserleichterung möglich .Be-
sichtigung auch Sonntag - Vormitt .
Gg. Bernhardt , Heidelberg , Hebel -

675 . — in ein -
4

1
Iuvlel Magensäure
soll nicht neutrallslert , sondern

A also auf das notwen -
ige az elngestellt werden .

Des srrelſchen Sie mit

dos auherdem noch die Magen -
schlelnihaut mit einer Schutz -40
schicht Gberzleht . 40 Tabletten

In einer abgeschlossenen 3 - Zimmer -
Wohnung ( Rohrbach ) sind 2 Zim -
mer , Küche , Bad geg . BKZ , mögl .
an Altere Dame oder Herrn abzu -
geben . Ellangebote unter KZ 6698

Amerikanische Familie mit 3 Kin -
dern sucht Haus oder Wohnung
in Heidelberg oder Umgebung .
Mr . Patterson , Telefon 8 67 08.

ILloyd - u. DKW- Sonderklasse , Vor -
führwagen , preisgünst . z. verk . bei
Autohaus Wenk , Halbg . , Berghei -
mer Str . 6 , Tel , 31 66 u. 40 54

1 % ORAin Apoth . Uberzeugen
Sie sſch selbst kestenlos Von
der schnellen Wirkung dleses
neuarſigen Magenmittéls , Ver-
fangen Sie sofort eine Gratls -

Auto - Super , Radio -
mit 2 Lautspr . undan den Verlag

Zimmer und Wohnung vermittelt :
Untere Neckarstr . 1, Tel . 4666 Halb .

Anst . Miete a. Tellzahlg . 1 hL UM-
Fertighaus , Kassel - Ha. 569.

preisgünstig zu v.
Heidelberg , Marktplatz 1

probe von der, Germosange -
sellschaft München 22assle kompl .

Plattenspieler
erk . Tretner ,

In Slbernon und Goldenen Fonndog (12. u. 10, Dezembe/ ) int umer flou von 14 bie 16 Obe gebſloel

OrFEME STEIIEN

Zuverlüssiger und fleigiger

Tankwart und Wagenpfleger
tür sotott gesucht . Vorkenntnisse
— — aber nicht Bedingung .
Angeb . unt . K z 6509 a, d. Verlag .

14
15

% ie
2 9901 71 75

stets Ihr

Vorteil !
Damen -

Morgenrock
ee te ee

wWormer Baumwoll .
flanoll ,in Nor ·
melgrößzen

2 Dao mon -

Morgenroek

Mechort , mollig war -

mer Baumwollflanell ,
in Normal -

größen 16 . 85

3 Damen -

Morgenroeck
„ Liselotte “
olegenter

ganz wattlert , mod .

Form , in Nor -

molgrösen 21 . 85

0 entre welt

plus Aufschlag

„ echten le

unser Scheufenster Mr. 13 “ .

8 8 add Kl . I - Njẽ,mm 3400ʃ

Auf Wunsch Kondenkredit , Zimmer II , 2 . Etage

Fleigiges kinderlieb , Machen , das
selbständig einen Haushalt tünren
Kann , bel gutem Lohn u, Behand -
lung sotort gesucht , Heidelberg ,
Keplerstraße 46, III St .

Wäscherei sucht n

Büglerinnen
und Anlernlinge . Ott . unter Nr .
KZ 6660 an den Verlag

Aufwartung Uausgehlitin gesucht , zimmer vorh ,

stundenwelse in Neuenheim ge-] „ Goldene Roßge“, H. - Klrenhelm ,
sucht . Off . unter BH 689 Verlag . Tel . 76514

Rheinische Verkautsgetellschaft bekannter Edelstahl -

An

werke mit groſſem Lager und eigener Fertigung von
Prüsistons - Werkzeugen sucht zum baldigen Mintritt

I. Verkaulskraft als Morbeller
Rezlrk : Nordbaden und Pals

Hranchelcundige Herren , möglichst mit Führerscheln ,
die in glelcher Tätigkeit gute Erfolge nachweisen
Können , werden um Ihre Bewerbung unt . Nr. O 306

Anzelgen - Hxpedttton NmNRion
Friesenstraße 10, gebeten .

Hues , Köin ,

Kontorlsiln
mit besten Kenntnissen in Ruch

naltung und Lohnbuchhaltung , an
HewWissenhatt, , schnell , u. salbstän⸗

15 . 85

Stepper ,

Seits ocnk

uche Stelle als Packer oder Lager -
vorwalter auf 1. oder 16. 1. 1986.
Ott . unt . Nr. 2996 Z an den Verlag .

Invalide , 40 J. , mit guter Pingerter -
tigkeit a. Hulbtagsbesch . od. Heim -
arbelt . Off . unt . BH 6644 ad . Verlag

Tüchtige Verkkuterin , 28 J. , Textil -
branche , sucht 1. Halb . pass , Stelle ,
Otterten unter BH 6891 ad . Verlag

Buchhalterin
mit langjanr , Ertahrung, , schnelle ,
lech , Rechnerin , a. perk . in Lohn -
buchhaltung u. all . Büroarbeiten ,
gelbstünd . , Arbeit . , mit best . Rete
renzen sucht Daulerstellung, . Ang .
erbet . unt . Nr . Z 200 an Verlag

Vielseitig erfahrene

dig . Arbeit , gew. , gucht , Kesttitgt
aut beste Referenzen , Dauerstel⸗
lung . Angebote erbeten unt . Nr.

Heidelberger Straße 30

Schlatstelle frei . H. , Bergh . Str . 30 II

beschüfts - und Lagerräume
on. 200 am ( kein Laden ) , Bahnhofs -
nühe , Bald . zu vermieten , Ofter -
ten Unter Nr . KZ 6667 an Verlag

Laden mit Zimmer u. Küche , alle

elgznet , zu vermieten , Hocktenne

Gr . Leerzimmer od . teilmöbl .von
berutstät , ruh , Dame ges . Otftert .
unt . Nr . BH 6882 an den Verlag

Berufstütiges Ehepaar , sucht Zimm .
u. Küche od. großes Zimmer mit fl.
Wasser . Oft . unter 2904 Z a. d. Verl .

Berufstätiges , ruhig . Ehepaar sucht

Hl. Wasg. , M. K
„ Rume heizbar , auch als Büro 12

* 4 unt . Nr. 2 2001 an den Verlag

7

Ert Müsten

1ohnt sic

12 . haben

A8

815 .

Sdf Wöstenrot
Größte deutsch

Individuelle örtliche

wenn es ums Bausparen geht .

besondere Steuervorteile

Berirlksvertreter : Karl Enghardt , Ing . , Schwetzingen , Zeyherstr . 3

5 7

rot fragen ,

h immer . B18

81e Übrigens

in Ludwigsburg
e BUS pT Kasse

Beratung Kostenlos .

Hin zweleinhalbstöckiges Wohn -
haus mit Hofraum und Worgarten ,
Gesamtfläche bio dm , auch als Ge -
gchäftahaus geeignet , in gutem
baulichem Zustand und günstiger
Lage in Heidelberg zu verkaufen .
Angebote unter KZ 6602 a. d. Verlag

HAUS
mit Waldstück in unmittelbarer
Nhe von Mosbach sofort zu ver -
kaufen . Angeb . unter 2963 2 an
den Verlag

11 .
. „

Dr
Haus - Verkauf Tausch wohnung! Biete : 4 El. , Kü. ,

Bad u 1 Mansarde , Suche : 2 Zl. u.
Kü . Ottert , unt . BH 6893 u. d. Verl .

Bete städt . 2- l . - Wohng . , , Klüiche ,
Bad in Neubau — sudhe 3- 21 .
Wohng . Oftert . unt . Nr. , BH 6537/9
an den Verlag

Wer zieht von Halhg , nach Wall
dort in sonn , 2 Zl . - Wohng . m. Kd.
u. Bad . Angeb . , unt . Nr . BH 6884
un den Verlag

R. WU

mehrere Gebäude , umbauter Raum insgesamt etwa 3000 am.
Lagerplatz 3000 am mit Erwelterungsmöglichkeit , tür verschied .
FVabrikationszweige verwendbar ,
zu verkaufen, . Eytl . werden die Betriebsanlagen ( etwa 10 % qm,
14 % qm u. 2000 am ) auch einzeln veräußert , — Der Alleinbeauttr . :

RVE L. , immobilien , Mdenkoben / fals — Teleton 304.

in mittl , Stadt der Rheinpfalz

GESchxxrk

Lastwagen mit Anhänger , in sehr
gutem Zustand , mit täglicher

Dauerkundschaft
( Vertrag ) weg . Krankheit zu ver -
Kauten . Zu erfr . unt . A Gi Verlag

Gutgehende Wäscherei ( Nähe Heil -
delbg . ) auf 1. 1. 1006 zu verpachten .
Ott . unter KZz 6690 an den Verlag .

Mitrofsucht 0
Kleines Haus

evtl . Behelfsheim z. miet . gesucht .
Gegend . gleich , Oftert . unter Nr.
BH 6660 an den Verlag

AUTo Mont

MOrOAnRDER , FaHanRKoen

Ford - Taunus - Lieferwagen , 1060, in
gutem Zustand , sehr preiswert

3 190 , mit Lenkrad⸗
schaltung , in sehr gutem Zustand
Flat Belvedere ( Statlonswagen ) ,
1963, mit Sonnendach , in ertztklasg .
Zust . zu verk . Tel . 63 23 Heidelberg

Einachser - Anhünger , für Praktor u.
Lastwagen geeignet , in gutem Zu -
dtand , zu verkauten , Pugen Welck ,
H. - Kirchheim , Telefon 7 03 39.

Triumph 280 com , J . 33, 15 00 km,
DM 1300 , —, BMW 380 cem , BJ. 62,
10 00 lem, DM 100 , —, NAU 360 com
( Konsul ) BJ. 61, 1600 Km, DM 1400,
alle Motorräder in la Zustand !
Hausgsmann , Heidelberg , Rohr -
bacher Strache ba, Rut 6670

Nor Marken fabrlkafe

E as an den Verlag

Men- Se mock-Dessecke-Taunnge

MANN HEY % 2
das Faches an Varel

par db DN 6%

Leerzimmer od , tellmöbl . , mög ,
ochgelegenh , Otter . “

FIAT , 1900, Limousine in sehr gut .
Zustand preiswert zu verkaufen .
Friedrich Haab , Fabr . - Vertretung ,
Heidelberg , Bergheimer Str . 11½¼öl13

Guterhaltener

Jeep
zu kaufen gesucht . Angeb .
Nr .

unt ,
6561 an den Verlag .

KAUretfsüchk
gobortta - Atlas , Teil 3, gebr . , drin -

gend zu kauf , ges , Off . u. BH 6596

Harmonlum
gut erh . , sof . zu kaufen ges . Preis -
ängebote unter 2 2997 an d. Verlag

Gosherd
gut erh . , zu kauf . ges . Angebote
unter 2 2996 an den Verlag

Nühmaschine , n. gt . erhalt , z. kauf .
ges . Oftert . mit nüäh, Angab . unt .
Nr . 2990 Z an den Verlag

Eloltr . Eisenbohn
zu kaufen gesucht . Preisangebote
unter Nr, 2994 Z an den Verlag

Gebr . Vervielfältigungsmaschine z.
Kauf . ges . Offerten unter KZ 6549

kak Ruft

Chippendale - Garnitur best , a. Aus -
zlehtisch u, 4 Stuhl . , Splegelschr .
m. Wäschefach , Einbetteouch , Ku -
chen , Schlafzi . , Doppelbettèouch
ab Montag , sowie große Auswahl
in Möbel ſeder Art . Heidelberg ,
Ob. Neckarstraße 29, Winkler

Mod . Spolsezlmmor
kompl . , neuwertig , günstig z. verk .
Hdlbg . , Brückenkopfstr . 3, part .

Anzusehen ab 17 Uhr

BESTECRE 100c SUberouflage.
dre oh brate

Geltzahlung) , 2, B. 7 the g P 298. —
Lafolog grass. Sestecl sri

A. Asen 4 co. , 0H N. 17

Büromaschinen - Hoffmann ,
Heidelberg , Goethestraſſe 16

Dürerhaus - Winter Dirndl . Steing . 10.

Truheneckbenk
mit nochernlsche 186 3. *nor oN
ausgestellt im Schaufenster bei

Mon - Murken
MHhippEn hn Bahnhotstr . 23

Zählungserleichterung !

Guterhaltener grünemaillterter
Eimmeroten preiswert abzugeben .
Klrehheim , Untere geegasse 17.

HUno Mon norrMANN , Hel -
delberg , Goethestraße 16

Küchenherd m. Wassersch . u. 2 m-
Rohr 16.—, 2fl. Gaskocher ( Gaggenau )
m, Gegtell zus . DM 10. u. Zwi -
schenzühler ( Wechselstr . ) DM 20 .
Zu ertr . u, Nr. A 0846 1. Verlag ,
tägl . nur ab 10 Uhr had, Sonntag⸗
vormittag

Neuwertiger ermalllierter 0

Markenofen
mittlere rte , wenig gebraucht ,
zu verkauften .
Rauenberg , Bahnhotstr , 16

2
Hranxlsverlegung

Ich habe meine Arztliche Praxis
von Flöck 83 nach

Hauptstraße 107

W e eStraflenbahnhaltegt . “ er -
* 9 Nee erleste

9

Sprechzeiten wie bisher .

Dr. med . Kurt Weber
prakt . Arzt

Tel . 3587
—

VERKRUFEE

Herde undN.

Heißluft- n Pele ) “
HERD - BAUER bel Wplat :
Herde - Ofen Bade - Hinrichtungen

Weißer Küchenherd u. 2fl. Gaskocher
m. Gestell zu verk . Adr . zu ertrag .
unter A 6601 beim Verlag

Klavlere - Flügel
neu oder gespielt

Uber 0 Lagerinstrumente
Verlang . Sie unsere neue Liste .
Heute schon kaufen , wir lagern

bis Weihnachten .
5 Jahre Garantie , bequ . Raten

MusiKHAUs Hnochs TEN
Heidelberg Hauptstraße 66

Schönes großes Kinderbett billig zu
verk . H. , Ladenburger Str . 21, part .

GITARKRREN
in gedlegener Auswahl und

verschiedenen Preislagen

Am abel
Mannheim , 0 3, 9.

Handschuh - Porkert , H. , Krämerg . 12

Wein . Küchenherd , gut erh . , zu vier .
Heidlbg . , Gr . Mantelgasse 3, 1 Pr .

Gelegenheit
Welhnachts geschenke
Polstersessel ab DM 36, —
Schlafcouches ab UM 108 . —
10 Jahre Garantie aut Federkern

eee Ab DM 360 . —
Matratzen ab DM 46 .

Sperlallager Geer Schulz
Heldelberg

Handschuhshelmer Landstr . 71

Radio
Blenenstr . 3, Tel . 7 20 64. Rep. - Werkest .
UKW- guper 170. 0, M. - Rate ab 10. —.
Gebr . Geräte ah 50. —, Helzöten 16 . —

Welg. kl. Küchenherd ( Roeder ) für
69 DM zu verkaufen , Heidelberg .

H' dschuhsheimer Lastr . 66 ( Laden )

Die neuen Zick - Zack - und Haushalt -

SNGER - Nähmaschinen
He ! 0 lberg , Hauptstrage 68
( eke Ziegelg . ) , Teilzahlg . , kl. Raten

bethg eln Flügel
tadellos erhalten

Musikus none
Heidelberg Hauptstraße 6

ART ITE UNDO AN WRITE

8
2

f



Mittwoch , 8. Dezember 1954 Selte ?

*

4b e u An n

Meute letzter Jag !

ue e ee eeefüt KHV e . Howard Ke
Toglich : 12. 40, J6, 0, 16,10, 16. 30 vnd 30,30 Uhr

U
wner ie lege 4 ec ee,e weer 168

so YA den 12. Dezember 1064, 20 Uhr, S TADPTHALLN

I . CHoR KONZERT
in Verbindung mit der Vereinigung der Freunde 5 Studenten -

schaft der Universität Heidelberg e . v

PHittep WotfRUN
geb . 17. Dezember 1664

EIN WEIHNACHTSsMVYSTERITIUM
nach Worten der Bibel und Spielen des Volkes — op. 31

Bachverein

. 80 und Hrzähler : Georg Jelden
Engel Gabriel Carla Mopitz
Engel der Verkündigung : Karin Schefold

Auswahl und der Prels -

wördiglcelt in — 829
N e

auf
rzunehmon .

. Weg

HShor :
Solostimmen :

lohnt N N Maria : Anna Maria Augenstein
N 4 Joseph : Artur Reinhard

Hirten : Dr. Glaus Thomas , Heinz Petersf

9
u eiter Das Städtische Orchester —- Orgel ! Brune Penzien

elt ung : Prot . Dr. Hermann Meinhard Poppen
Beginn 20 Uhr — Ende gegen 22 Uhr

Abonnements : DM 11. —, 9. 80 und 8. —. Einzelkarten : DM 5. —, 4. —,
J. 50, 3. 70, 1. 70, 1. 20 einschl. Einlaßgebühr in der Städtischen Konzert -
zentrale , Friedrich - Mbert - Anlage 2 ( Tel . 30 76) , bel Musikhaus Hoch -
stein , Musikhaus Pteifter , Neuenheimer Musiſchaus , A. Zimmer -

mann , 1 Stunde vor Beginn an der Kasse der Stadthalle .

*
8

5

Unser dunkles Festtags - Starlbier

1

25

Wwunten sie schon , daß wir auen
die untenstehende Damenkleidung

tunren :
ö

Damen - Hosen eng , mit schlltz oder breitem Umschlag.n
aus Kkarlertem W Flanell oder Gabardine

e 4 d 36 .
bomon · ke llhoson Gabard . , reine Wolle , schwarz ,

39 . bringen wir ab sofort in Faß
Frau , stahl blau

*
„ 0 . * 5

ae rlon - Elastiß 8112 . 1 und Flaschen zum Verkauf
Domon - Anorals In vielen Modefarben 39 . 0 .

19 . 90
Wende- Anoraks , zweiseitig tragbar

bomon· Pullovor , porellolo· ullovor L
Damen - Westen teln und grob ee ee

Damen - Rice aus Tweed , Flanell , Gabardine

Damon ; Blusen Popellne und schwelzer Stickerei

Damon - Kostume Hunger und Tailleurs

Aullerdem empfehlen wir unser

helles Starkbier

Doppel - Märzen

BRAUEREI CANTER Ob H
20jsdliches Höngerchen mit höbscher

urbelstickerel . In verschiedenen

Forben för 2. 5 Johre . . nur2
bomon · Mntormöntol

—

nd alles id groger Auswahl une
1 in Bur guten Qualitäten

Inu Maus run aur si e

lottes Schottenkleid in verschiedenen formen

nel Mustern mit pikeekrogen und
75ockgörtel. 9Ur 6·10 Jahre , for lobte „ „ nor

5

Reizenddes Mödchenkleid

8

W

omen - Mpplihationen , Pike togen und
ffent Vie left Frischen farben N

för 6-10Jahre , für 9 Jahre . nor

5

80

Vertretung für Heidelberg : —

Firma Karl Lehmann

Hleidelberg , F r 52
.

0 Telelon3101 2 1 130i

2

Ausschank in Heidelberg : 0

Gaststätte „Essighaus “ , Plöck 97
Qaststätte „ Gambrinus “ , Ladenburger Str .
Qaststätte „ Reblaus “ , Rohrbach , Karlsruher
Straße

Qaststätte „ Marktstüble “ , Ladenburger Sir .
Oaststätte Nollert , westl . Lessingstrafle
Hotel „ Goldene Traube “ , Hauptstraße
Café Hartenstein , Bahnhofstraße
Café Kaiser , Bergheimer Straße
Café Pflüger , Friedrich - Ebert - Platz
Café am Markt ö
Café „ Sonnenbad “ Heiligenberg

O
Modisches Mõdchen kleid
mit farbigem Strickbund am Hals und on den

Armeſn . Im Oberteil und Rock schmockvolſe

Stepperei . In mehreren schönen

forben for 6 - 14 Johre . 17 01 .

Sonntag , den 2 . und 19 . Dezember
von 14 % bis 18 % Uhr geöffnet !

dröckenstr , 35 NkElotkts ERG Telefon 4909
Dem Worfenkaufabkommen def gadischen beemtenbonk ug
de Sodwesfdeots chen Kondehbredt .S M b M ogeschlotses

DONNERSTAG , 9, Dezember , 20 Uhr , im Hörsaal
der Neuen Universität

BR. NNYNKNHME NI 9

—
br . Wolther Ammonn

Wehrdienst , Kriegsdienstverwelgerung und

Grundgesetz 1

Eintritt : PM 70 ; Stud . , Schüler u. Frwerbsl . DM —. 80.
Mit Tellnehmerkarte A der Volkshochschule frei .

5
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Nochdtodkvorbofon
MANNNEIM , AM PARADE PLATZ , ECKE GRE ITE STRASSE

0

Blick aul den Forlſcherilt
Ein Schauvortrag dor Adum Opel A. - G. Rüsselsheim
EI

Montag , dem 13. 12. 1984 , 10 Uh :

GROSSER SAAl , STAab ral

klateltt role . blotzkerten bel Jakob Pfotrpef , Opelgroth Adler , Heldelborg
Speyerer Straße 1d, fees ton 3437 und an der Abendkasse der Stadthalle

0
0 5

1 5 5
( 8 0 — —8 K rarbliehtplidervortrag : Klang

Vogesen — Totenehrung Hart -
mannswellerkopt — von Peter
Grüt , Sonntag , 12. Dezember ,
10 Unr, im Botanischen Institut

am Bismarckplatz ( Arkaden -

e ee

95 VNaTo ned

300 . DN golohnung
Kriegsverschrter verlor Brfofum -
schlag mit 1500 . —DM Kassengeld .
Hitte herzlich um Abgabe a, Schal -
ter des HT, Rdlbg . , Hauptstr . 40

Helle Köpfe denken

jetrt uns Blitzen !

( Well man mit sinem diltzgerdt
r DN 7. 80 80 schöne pH²otos im
Zimmer machen kann . WIe Wär' s ,
Wenn sse gleſch mal kmen 7) Zu

0 veniger
L( eostet

on . ore
Vortrag dabert ungetäht eine Stunde

Laden - u. Registrierkassen ab 129 DM.
RBVSohöninger , Heidelberg ,
Untere Neckarstraße 24a

STAbnscuE BUNE MEIER
3ER

Mittwoch , 6. Dez . „ Der Tartükt “ , Lustspiel von Noliere , SEFON DEN
19,46 —21,30 ( Miete R Vorst . 6 und Schüler 11) l

Nonnerstas , b. Dez. „ Johnnz , Belinda “ , Schauspiel von Harris . Motorrad - Jacke , grau , am g. 12. 1064 1¹⁸ in10/46 —22. 30 ( Miete G Vorst . 0) MIKE gefunden , Zu ertragen im Verlag .
Freitag , 10. Dez . „ Hunsel ung Gretel “ , Märchenoper . Musik von 512 moch plot

5 ,E. lab 5frq 4 N 19. 46—21. 40 M. Humperdinck , ( Arete n Vorst . b u. Schüler 10)

Jum Kochen.

Dacken und Plalen

empfehlen WIr .

Anstaft

bezahlen Sle lea
nur noch

Dy ( eiue .
Wundert man slch oft -
mals hinterher — —
wenn man nach dem
Kaut enttäuscht lat.

ter ON 100 osten EInsendungen gezelgt , daß unsere
ln emen und kaltenTuddlngen Wird das Welhnachts -

0 leser dle Holde ſber gef Geschäfte erstaun - Wachmaschinen 0e . def 47 gebacé besondere
und 3 % Rabe 9 lich get kehnen und mit den kigenorten dunlehrhnde - ltere. 006% feln !

In ermorken

10—
dies Samstagzeltuyg verlogt haben und an der prelstrage noch teil -

ehm Wolfen , denn stehen Ihnen Teilnahme formulcre am Anzelgen -
Schalte , Haoptstraße 48, noch zor Verfo gung.

Nicht zu sehr bellen mit der EIlnsendung .
WIr betonten ja schon , daß fast alle Firmen ,

ce an der Prelsftage botelſigt sind , vor dem

13. Dezember noch Anzelgen in volständiger
Form veröffentſſchen , Schon haben aber cle

rer Werbung vertraut sind . Soſlten 8e

— Wir tüunren keine
Wunder -

Waschmaschinen ,
Kher gie wungern
wich trotadem : Ober

die hervorragende
und schonend - teine

Waschwirkung unse -
ror Miele Wasch -
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*
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be Art. LumSamE MAG
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52 pfg
for das 230 9 Paket .

Mit Or. Oetker Gustin
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Eine Reportage Über das Leben und Werk des Urwald - Doktors von Lambarene

15. Fortsetzung

Eines Tages kam ein Schwede , Jens Laar -
gen , zu Besuch , Zur späten Abendstunde saß
er mit seinem jungen schwarzen Diener in
einem entfernten Negerdorf .

Plötzlich dröhnten Holztrommeln durch
die Nacht , Dazu erklang ein vielstimmiger
Gesang .

„ Was bedeutet das ? “ fragte Jens Laarsen .
„ Das bedeuten , daß Medizinmann heute

tanzen ! “ sagte der Diener Jeremias . „ Er
heute befreien kranke Frau von Dämonen ! “

„ Ich denke ihr seid alle Christen ? “

» Oh , Medizinmann sein mächtige Mann
im Dorf . Wer ihm nicht gehorcht , der ster -
ben an Gift ! “

Der junge Schwede wollte sich dieses
Schauspiel nicht entgehen lassen .

Qucdlitätsmehl
der Pfälzischen Mühle - Mannheim

Hinter einem Gebüsch verborgen , konnte
Jens Laarsen alles genau beobachten .

Das Gesicht des Medizinmannes wirkte
Wie eine Maske . Beim Tanz blickte er be -
schwörend auf sein Opfer .

Es War eine ältere Frau , die an einen
Baum gefesselt war . Leise schlich der
Schwede zu seinem Boot zurück . Der
Schwarze atmete auf , als das Motorboot in

rasender Fahrt davonschoß .

Eine halbe Stunde später hatten sie das
Spital erreicht . Dr . Schweitzer war noch auf .
Als ihm Jens Laarsen sein Erlebnis berich -

tete , war er sofort bereit , mit ihm ins Dorff
zurückzukehren .

Der Doktor nahm nur die Tasche mit , die
in auf allen Reisen zu begleiten pflegte . Sie
enthielt alle wichtigen Heilmittel und ein

paar Instrumente . Dazu eine Spritze .

Die Trommeln waren noch lauter ge -
worden ; der Gesang noch eintöniger , als sich
die beiden Weißen dem Dorf näherten .

Der Medizinmann tanzte noch immer .
Einen Augenblick schaute der Doktor auf
das erregende Schauspiel , dann ging er ent -
schlosesn vorwärts . i

junge Dame dasverlaſt die
Finangamt in Wiesbaden , das

in desen Tagen eingeweiht wurde , Der nach
modernen Gesichtspunheten errichtete Neubau
hat an der gläsernen Hingangatür als Hand ,
Ori je eine „ D- Marſ “ von besonders großem
Format . Ob alle Besucher das neue Finanzamt

Lächelnd

v0 lachend verlassen werden ? . dpa - Hild

Schrankenwärter lief

anrollendem Zug entgegen

Hamburg , 8. Dez . ( U ) Eine Brau -
vourlelstung vollbrachte am Montag -
abend der 50 ührige Schrankenwürter
Adolf Stut aus Hamburg , als er , aus -

gerüstet mit einer roten Laterne ,
elnem Güterzug entgegenlief , um ihn
zum Halten zu bringen . Wenlge Minu -
ten vorher war ein Hamburger Per -

ganenwagen gegen dle geschlossene
Bahnschranke elnes Uebergangs der
Strecke Altona — Kaltenkirchen — Neu -
milnster gefahren und hatte den Bahn -

Körper blocklert . Dem Schrankenwärter

gelang es , den Güterzug wenige Meter
vor der Unfallstelle zum Stehen zu
bringen . Die beiden Insassen des stark

etch len Besits der .

Der Medizinmann war der erste , der ihn
erblickte .

Er hielt mitten im Tanz inne , ging mit
Wwutverzerrtem Gesicht auf den Doktor zu .
Jäh verstummten die Trommeln . Die Sünger
schwiegen , Alle Blicke richteten sich erstaunt
auf den Weißen .

„ Was willst du hier ? “ fragte der Medizin -
mann . „ Wir haben dich nicht gerufen ! “

» Ich bin gekommen , weil unter euch eine
kranke Frau ist “, sagte der Doktor .

„ Sle ist von den Dämonen verhextl “ er -
klärte der Medizinmann .

„ Aber du hast sie bisher nicht davon be -

es mich jetzt einmal versuchen ! “

den ,

der Kranken um einen Pall periodisch wie -
derkehrender manischer Frregung handelte .
Durch freundliches Zureden erreichte er es ,
daß sich die Kranke niederlegte und ihm
ruhig ihren Arm bot .

Dr . Schweltzer machte ihr eine Einsprit -
zung von Morphium und Skopolamin . Zur
Ueberraschung der Schwarzen ließ sich die
Frau dann ruhig zum Motorboot führen .

Dr . Schweitzer nahm sie mit ins Spital

treit ! “ stellte der Doktor fest . „ Darum lags

Der Doktor befahl , die Kranke loszubin -

r hatte sofort erkannt , daß es sich bei “?

nach Lambarene .

zuzeigen , wenn er sie verlasse .

Der Angeklagte hatte seit April 1954 von
der Ermordeten insgesamt 1105 Mark er -
halten . Später hatte er einen 1über diesen Betrag unterschreiben müssen ,
auf dem er sich auch verpflichtete , die Frau
nie mehr zu verlassen .

Das Schwurgericht verurteilte am Nach -
mittag den 40jährigen Hans Konradt
wegen Mordes an der 54 Jahre alten Witwe
Elfriede Gaab zu lebenslangem Zuchthaus
und , dauerndem FEhrverlust . Das Gericht sah
als erwiesen an , daß Konradt am 5. August
1954 seine um 14 Jahre ältere Freundin
mit einer schweren Keramikfigur heim -
tückisch in ihrer Wohnung erschlagen
hatte , während sie schlief . Anschließend
hatte Konradt , der nach seinen eigenen
Worten von „ dieser Frau loskommen
wollte “ , nachdem sie den arbeitslosen Ge -
liebten von April bis August 19654 mit ins -
gesamt 1105 Mark unterstützt hatte , die

Schuldscheine und die ihn betreffenden
Tagebuchblätter zusammen mit 470 Mark

Als sle vierzehn Tage später als geheilt f daß du Profi wirst ? “ 8
entlassen wurde , verbreitete sich bald das nn neeennuneeeeeenemnnununmnhmlß

aus der Brieftasche der Gaab an sich ge -

kleine Bank um 1. 2 Millionen —
tem Geldbetrag geflüchtet sind .

Die beiden Täter waren in der vergan -
genen Woche im Priesterornat nach Luxem -
burg gekommen und hatten mit einer Im -
mobilienfirma Verbindung aufgenommen ,
de den Verkauf des schon lange leerstehen -
den Schlosses von Loeuvre tätigt .

Die beiden zeigten sich am Kauf des
Schlosses interesslert und handelten den

Preis von 1,5 auf 1,2 Milllonen Franken her -
unter . Als der Vertrag perfekt werden sollte ,
erklärten die beiden angeblichen Geistlichen ,
daß sie nur Goldbarren besäßen , die von
elner Bank in Geld umgewechselt werden
müßten . Als Ort dieses Wechselgeschäftes
wurde die Sakristei einer Kirche gewählt .
Die Bankangestellten trafen mit den 1,2 Mil -
onen Franken in bar ein und die „ Priester “
nahmen es mit der Bemerkung in Empfang ,
gle Würden es zum Wagen bringen , aus dem
gle dle Goldbarren holen müßten . Sie ver -
legen daraufhin die Sakristei — und fuhren
mit einem wartenden Kraftwagen über die

französische Grenze davon .
Die geraubten 1,2 Milllonen Franken sind

mehr als der Jahresgewinn der betroffenen

Bank , die num im eine ernste Krise geraten
ist , Well sokort nach Bekanntwerden dieses

Ereignisses rund zweihundert der etwa drei -

hundert alten Kunden ihre Konten kündig -

Balduſns Abenteuer

Gerücht , der weiße Doktor sel ein großer
Zauberer , der sogar Geisteskranke heilen
könne .

Es War inzwischen 1917 geworden !
Nun waren der Doktor und seine Frau

bereits vier Jahre in Afrika ; und noch im -
mer war Frau Schweitzer Hausfrau und
Krankenschwester in einer Person ; der Dok -
tor aber war nicht nur Arzt und Baumeister ,
er War auch Verwalter des Spitals und zu -
gleich sein eigener Finanzminister .

Fortsetzung folgt )

eee gen ünznszamnindtnmmnnssstüstennnmnemmnlw wen

„ Sag mal , Wülll , würde es nicht Zeit ,

Lebenslänglich für Mannheimer Mörder
Er erschlug schlafende Geliebte mit Keramikvase

Mannheim , 8. Dez . ( Eig . - Ber . ) Der 40 ührige Angestellte Hans Konradt gab am
Dlenstag vor dem Schwurgericht in Mannheim zu , daß er am frühen Morgen des B. August
seine 54 Jahre alte Freundin , die Witwe Elfriede Gaab , ermordet hat . Wie er in selnem
Geständnis sagte , beging er die Tat , weil Frau Gaab ihm gedroht hatte , ihn als Dieb an -

nommen und war nach Hamburg gefahren ,
Wo er am nächsten Tag die Vergnügungs -
viertel auf der Reeperbahn besuchte .

In der Hauptverhandlung vor dem
Schwurgericht gab Konradt die Tat zu , be -
stritt aber die Tötungsabsicht , die ihm auf
Grund seiner früheren Aussagen und aller
Indizien jedoch einwandfrei nachgewiesen
werden konnte .

„ Eine tote Frau Gaab konnte mir keine
Schwierigkeiten mehr bereiten “ , hatte der
Angeklagte in einer richterlichen Verneh -
mung gesagt . Dem Mord selbst ging eine
nächtliche Aussprache voraus , in der Kon -
radt seine Absicht bekanntgab , sich von
der Frau zu trennen , worauf sie ihm ge -
droht haben soll , sie wolle ihn bei seinen
Bekannten und Verwandten als Dieb
brandmarken , der ihr 1100 Mark gestohlen
habe .

lech bereue , was ich getan habe und
werde auch die schärfste Strafe auf mich

nehmen “ , sagte der Angeklagte in seinem

Schluß wort .

Millionenbetrüger - als „ Priester “ getarnt
Brachten Bankhaus an den Ruin / „ Handel “ in der Sakristei

Luxemburg , 8. Dez . ( UP ) Die Polizei des Groffherzogtums Luxemburg fahndet
fleberhaft nach zwel Männern , vermutlich französischer Staatsangehörigkelt , die eine

rund 100 000 PM — betrogen haben und mit die -

ten und das Geld abhoben aus Furcht , die
Banke könnte jetzt bankrott machen . Alle
Fahndungsmaßnahmen nach den „ Priestern “
blieben bisher ergebnislos .

Ungeheuer photographlert ?
London , 8. Dez . ( dpa ) Das „ Ungeheuer

von Loch Nes “ soll fotografiert worden sein .
Ein schottisches Fischerboot hat mit einem

Echolotgerät ein 15 Meter langes Gebilde

aufgenommen , das Kopf , zehn Beine , drei

Höcker und einen langen Schwanz zu haben
scheint . Es liegt in einer Pliefe von 18 Me -
tern . Der „ Daily Herald “ , der die Aufnahme

veröffentlicht , weist darauf hin , daß das

„ Ungeheuer “ zum letzten Male am 9, Okto -
ber an der Oberfläche des Loch Neſ ge -
sehen worden sel . Damals berichteten Passa -
glere eines Ommnibusses , sie hätten ein Tier
mit drei Höckern und wedelnder Flosse ge -
sichtet , das sich mit beträchtlicher Geschwin -
digkeit durch das Wasser bewegte . Die Sach -

verständigen Außern sich , nach dem Bericht
des „ Daily Herald “ vorsichtig . Einer der
Konstrukteure des Echolots sagte , wenn es

ein großes Pier im Loch gäbe , dann würde
es auf dem Gerät ein Bild der gezeigten
Art liefern .

das sich sehen lassen Kann . Die Soltauer Mit

181 . 1
f

haben Eltern und Kinder des Heidestädt -
Der Initiative ihres Lehrers chens Soltau en. Schulhaus zu be frdanfeen ,

telachule war längst zu ſclein geworden . Vater

Staat wollte bein Geld für den Bau einer neuen Schule bewilligen . Die Stadtperwaltung
lehnte die Ausfallbürgschaft ab . Lehrer , Bartos griff zur Selbsthilfe . Eltern stifteten die

ersten 20 00 Mark . Weitere 20 00 DM , die ür die Arheiter hätten ausgegeben werden

milssen , brachten die Kinder durch ihre Arbeit ein , Sie bauten sich inr Schulhaus gelbst

unter der Leitung ihres Lehrers . Keystone - Bild

11 0
deten

am Montag Iintsterprdeident
Dr . Gebhard Muller und sein gesamtes

Kabinett . Fine Delegation der Obsterreuger Baden - Württemberos unter der Führung des

Prüdsidenten des Bauernverbandel , Heinrich Stops , war dem Staats ministerium in der

Villa Reitsenstein in Stuttgart auf den Heli
Sualität und Nutzen der diesſahrigen Apfelernte zu überzeugen .

gericht ,um die Spitzen der Regierung von
dpa - Bild

Mr . Rico will nichts wissen
New Vork , 8. Dez . ( UP) James Ricco , des -

sen Frau am Sonntag zusammen mit zwel
Freundinnen verhaftet worden War , well sie

angeblich durch seine Ermordung in den Ge -
nuß seiner Lebensversicherung kommen

wollte , versicherte am Montag vor dem Haft -

richter , daß seine Frau „ völlig unschuldig “
gel . Sie habe bestimmt nichts mit der Ver -
schwörung gegen sein Leben zu tun .

Der Haftrichter , der den Indizien aber
mehr Glauben schenkte , verfügt jedoch , daß
die drei Frauen in Haft bleiben müssen . “
Lediglich gegen Erstellung einer Kaution von
je 50 000 Dollar könnten sie bis zu Beginn “
des Prozesses auf freien Fuß gesetzt werden ,

Der verzweifelte EFhemann versucht nun ,
sich von allen möglichen Freunden das Geld
für die Kaution zusammenzubitten . „ Meine
Frau , ist hypnotisiert worden und war das
eigentliche Opfer der Verschwörung “ , er -
klärte er immer wieder .

Fur den Mütsetyreund
* Schachbrett - Rätsel

— n F = 8
4A — B N E
— N PY R N
M — L . KR —

— R — , — U —
K — M — N — r —
— 1 — D — ⏑ - M
M — N — R — 1 —

Wurtwaftfe
europäischer Staat
Faltenwurt :

ostindlsche Inselgruppe
Radschlohgewehr
Frauenwohnung in einer Burg
gugenhaftes Ungeheuer

„ Moscheenturm 0
Nach richtiger Lösung ergibt die freie Dla -

Ronale den Namen eines Ritters aus der fran -
zöglschen Volkssage .

Aufldsung adus der letzten Nummer

Füllaufgabe : 1. Mohn — Mals , 2. Ohio
IowWa, 3. Rips — Taft , 4. Genf — Thun , 5. eins —
acht , 6. Nixe — Gnom . — Morgen — Mittag .

*
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Was soir Noch csc
PAPAGET LACH TF. Fast alle Bewohner

eines mehrsthcſcigen Hauses vernahmen Hilfe -
rufe aus dem vierten Stoche , Alles gilte nach
oben , um dem Opfer beizustehen, . Finer rief
die Holizel . Aber die Tür der Wohnung war
verschlossen . Man rief die Feuerwehr , die

72

Gastgeber seln lat oftmals 5
ö a 1 Gast Dingen , man 2 . Folge ; Außuste Dupin kindet den

beschüdigten Wagens kamen mit dem nch wer. . f . 1 2 95 5t 5 N 5 lelb ich ver⸗ solch “ Gästen höflich belzu - als Gast meist nur noch stören entwendeten Brlet ( nach E. , A. Poe )
Schrecken davon . dastsein dagegen nicht 80 sehr . een 25 g 8

bringen, Kann .
4

a

— — —

Am meisten macht eln lleber Schwer ist es dann vor allen dall nach der zwölkten Stunde

schlie lich ein Venster zertrümmerte und ein -
stieg . In der Wohnung war niemand außer
einem alten Papagei , der beim Anblich der
entschlossen dreinblichenden Feuerwehrleute in
ein schrilles deſdehter ausbrach .

OHFRZ HUND . Am Restaurant „Zum, Pellt-
can “ in Omaha im Staate Nebrasta , ISA ,
Hüngt eine Rehlametafel mit folgendem ilber -
zeuhenden Wer betet : „ Treten Sle ein und

egen ie tilchtig , bevor Sie und len verhun⸗
„ bern ! “

uf dem Nerneechschirm
Mittwoch , g. Devember

ö

Jugendstunde
Wir helten suchen
Ratet mit ! 0

Die Münchener Abendschau
( nur über Sender Wendelsteln )
Tagesschau
Derwell sich die Urde dreht ,
( Diskusston um das Buch von Brock
Möller ( „ Christentum am Morgen
des Atomszeltalters )
GelOnse Kuweit
( eln Dokumentaärbericht )
Unser Rätselkarussell

2180 Die Galerie der großen Deteletſve ,

coffeinſrei: D
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